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Celegtaphifche Depeſchen. 


Geliefert Don der Associated Prese.”) 
Inland. 


Ein Riefen- Streit. 


Eine ernfte Wendung in den St. Konifer: 
Arbeiter: !Dirren. 


St. Louis, Mo., 19. Mai. In einer 
Berfammlung, welcher hundert Führer 
der biefigen Arbeiter-Unionen bei— 
wohnten, wurde heute früh befchloffen, 
ben fontrollirenden Zentral-Körper— 
ſchaften zu empfehlen, einen allgemei- 
nen Sympathieftreit zu infzentren, 
welchen alle Mitglieder der hiefigen 
AUrbeiter-Verbindungen heute beginnen 
follen. 

St. Louis, 19. Mai. Die Streiklage 
ift unverändert. Soweit man feit- 
ftellen fonnte, hat die „St. Louis Tran⸗ 
fit Company“ von ihren 22 Bahnlinien 
14 in Betrieb, doch laufen von 800 
Straßenbahnmagen nur 150, was gut 
Genüge den Stand derDinge kennzeich— 
net. Mangel an erfahrenen Leuten zur 
Bemannung der Straßenbahnzüge, ſo— 
tote ungenügenber polizeiliher Schuß 
ſollen dieYaupturfachen der immer noch 
andauernden Bahn-Sperre fein. 

Inzwiſchen werden die Ausſchrei— 
tungen und NRudeftörungen immer 
ſchlimmer und es heißt, daß fich die Be- 
börden jeßt ernfilich mit der Wbficht 
tragen, die zur Beſchützung der Stra— 
Benbahnzüge abfommandirten Poli— 
aiften mit Winchefterbüchfen zu bemaff- 
nen, bon denen fie jederzeit Gebrauch 

» machen Sollen, wenn der Mob angriff3= 
meife vorgeht. 

Seit dem Ausbruch des Streiks ha- 
ben etliche 70 Ungeftellte der „Iranfit 
Company,” zumeift Motorführer, Ver— 
lebungen erlitten, die indeljen fait 
durchweg leichter Natur find. 

Der gefürchtete große Sympathie— 
Streif ſämmtlicher Arbeiter-Berbände 
iſt ſoweit nicht eingetreten. 

St. Louis, Mo., 19. Mai. Um et- 
daige Keibereien mit den Theilnehmern 
an der heutigen Arbeiter-Parade zu 
berhüten, hat die „Iranlit Company” 
befchloffen, nach halb 1 Uhr Nachmit- 
tags den Bahndienft auf allen Linien 
zinzuftellen. Es heißt, daß diefe Vers 
fügung bis Montag gelten fol. 


Der Bhilippinentrieg. 


Manila, 19. Mai. Hier ift eine Pro— 
Hamation im Umlauf, die angblich von 
Aguinaldo erlaffen wurde und worin 
berjelbe feine Landsleute auffordert, 
den Kampf für Freiheit und Unabhän- 
gigfeit unter feinen Umſtänden aufzu= 
geben. Die, vom Präfidenten MeKinley 
ernannte neue Kommiſſion fonne amt: 
lich nichts außrichten, da dieſelbe ohne 
Ermädtigung des Kongreſſes eingeſetzt 
worden fei. Immerhin möge man aber 
die Kommifjäre herzlichſt willkommen 
heißen, ſei es auch nur deshalb, um ih- 
nen die Wünfche der Filipinos in Be- 
zug auf die Regierungsform darzule— 
gen. 

In dem Gefecht bei Catarma auf der 
Inſel Camas, melde am 1. Mai 
Itattfand, griffen ungefähr 700 Inſur— 
genten die Leute des 43. Infanterie— 
Regimentes an. Die Amerikaner tödte— 
ten, genau'gezählt, 209 Filipinos. Die 
Amerilaner hatten nur drei Verwun— 
dete. Major Kohn E. Gilmore und 100 
Mann vom 43. Regiment geriethen am 
6. Mai unmeit Bambugar, auf der In— 
fel Samar, in einen Hinterhalt. 75 
Feinde wurden getödtet, während auf 
Seiten der Amerifaner feine Verlufte 
zu verzeichnen waren. 


Gräßlidher Unfall. 


Green Bay, Wis., 17. Mai. Thomas 
P. MeCarthy, einer der Sägemeilter in 
der biefigen Mühle der Diamond 
Math Bompany, fand heute einen 
gräßlichen Tod. Un feiner Säge ge- 
rieth etwas außer Ordnung und er un= 
ternahm es, den Schaden wieder aus— 
zubeffern, vergaß babei aber, den Hebel, 
mittels deifen die Mafchine in Gang 
gejegt wird, zu fchließen. Bei der Ar— 
beit jchlug etwas den Hebel an, die 
Maſchine gerieth in Gang, McCarthy 
murde gegen die Säge gejchleudert und 
gerade unterhalb der Arme entzmwei ge- 
fägt. Der Verunglüdte war 33 Jahre 
alt, verheirathet und in Mearinette 
wohnhaft und erft fünf Wochen in ber 
Fabrik beichäftiat. 


Ein Doppelmord. 


Memphis, Tenn., 19. Mai. Henry 
Reichmann, von bier, und eine Frau 
Lily Badalin, die Gattin eines Zei- 
tungsmannes aus Foxeſt City, Ark., 
wurden heute zu früher Morgenftunde 
entjeelt in dem Zimmer der genannten 
Frau liegend aufgefunden. Reich 
manns Leiche wies drei Schußwunden 
auf, und eine mwohlgezielte Kugel hatte 
aud dem Leben feiner Gefährtin ein 
Ende gemadt. Der Umstand, daß fein 
Revolver in dem Zimmer vorgefunden 
wurde, beutet auf einen Doppelmorb 
bin. Die Polizei gibt fich ale Mühe, 
das dunkle Geheimniß zu löfen. 

Schiffs⸗Braud. 


Omaha, Neb. 19. Mai. Der 
Miffouri-Dampfer „John R. Hugo“ ift 
nächtlicherweile unmeit Florence big 
auf den MWaflerfpiegel abgebrannt. 
Berluft an Menichenleben ift glüd- 
licherweiſe nicht zu beflagen. 


Dampfernachrichten. 
— Ungefönmen. 
Qusendtowu: Etrucia von New Vort. 
Vibgegangen. 
Rev Port: Campania nah Queenſstown; Mans: 
am wen namen; nah Reapel; Yurnijfa 
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Die Geſchäftslage. 


Nem York, 19. Mai. In der dies⸗ 
möchentlichen Weberficht über die Han= 
velölage, von R. G. Dun & Co, heißt 
es einleitend wie folgt: Das Gejchäft 
ift nicht das, was es vor einem Jahre 
war, die Leute ftimmen in der Defini- 
rung der Differenz aber nicht überein. 
Die Zahl der bejchäftigten Arbeits— 
fräfte, welche vor einem Jahre im Zu— 
nehmen mar, nimmt jebt ab. Werke 
werden jet außer Betrieb geſetzt, um 
die übergroße Produktion in der Her- 
ftellung von Papier, Baummoll- und 
Mollwaaren, Leder und einigen Stahl- 
produften einzufchränten, mährend die 
Preife für Draht und Nägel zu dem— 
felben Zweck plößlich eingeſchränkt wor— 
den ſind. Einige halten dies lediglich 
für eine Flauheit, wie ſie im Frühjahr 
nicht ungewöhnlich iſt, Andere aber für 
den Anfang der Reaktion. 


Dem Sieger von Appomattorx. 


Wafhington, D. E., 19. Mai. In 
der großen Rotunda des Kapitols wur—⸗ 
de heute unter entfprechenden Feierlich— 
feiten da8 Standbild General Grant3 
enthüllt, welches die Mitglieder der 
„Brand Army of the Republic“ der Na— 
tion zum Gejchent gemacht haben. Die 
Wittwe und die Tochter des Helden von 
Appomator, ſowie zahlreiche Kriegs— 
fameraden desſelben wohnten der Ent=- 
hüllungsfeierlichkeit bei. 


BEER VOR 
>+» 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Ter wiederentbrannte Kampf gegen die Ker 

Beinze. 

Berlin, 19. Mai. Der parlamenta 
riijhe Herentanz um die Heinze’jche 
SittlichfeitSporlage wurde heute forige= 
jegt. Für den aufmerfjamen politi= 
ſchen Beobachter ift das Endergebniß 
übrigens faum mehr zweifelhaft. Schon 
bor 14 Tagen hatte ein vorzüglicher 
Kenner der hiejigen politifchen Verhält- 
nifje, der baveriſche Geſandte in Berlin, 
Graf Lerchenfeld, dem Minifterpräfi- 
denten Frhrn. vd. Crailsheim perfönlich 
berichtet, daß die Lex Heinze in ihrer 
gegenwärtigen Faſſung den Weg in 
den Bapierforb angetreten habe. 

Die Zentrumsleute hielten mit den 
Konfervativen eine Konferenz ab, um 
Maßregeln zu berathen, mie man den 
antragjiellenden Sozialiſten auf Grund 
der Gefhäftsordnung das Obſtruk— 
tiong-Handmwerf legen könne. Die 
Konferenz verlief, wie das berühmte 
Hornberger Schießen, refultatlos. 

Berlin, 19. Mai. Zu einer lebhaften 
Debatte fam es in der gejtrigen Reichs— 
tagsfigung, ala der Präfident, Graf 
bon Ballejtrem, eine Anzahl von Amen= 
dements, melche, die Sozialdemofraten 
jtelten, für außer Ordnung erklärte, 
Der Abgeordnete Ginger tadelte das 
Vorgehen des Präfidenten heftig, er- 
flärte, den Mitgliedern des Zentrum 
mürde erlaubt, was andeten Parteien 
nicht geftattet würde, und verlangte 
eine Abjtimmung über die Entjchei- 
dung des Präfidenten mit der Erflä- 
rung, das Haus müſſe fih zwar den 
Entſcheidungen des Präfidenten fügen, 
doch wäre der Reichstag feine Schule. 
Graf Balleftrem vermwahrte ſich 
in erregter Meife gegen die 
unpaffende MWeußerung des Herrn 
Singer und fagte, er wiäürde 
nicht dulden, daß man ihn der Unge— 
rechtigfeit befchuldige. 

Herr Singer ftellte in Abrede, daß er 
eine Anfpielung auf den Präfidenten 
beabfichtigt habe und nach einer mei- 
teren Disfuffion wurde die Entſchei— 
dung des Präfidenten mit 226 gegen 
77 Stimmen qgutgeheißen. 

Der Antrag, daß der „Unfugpara= 
graph” auf Kunft und Breife unan- 
wendbar fei, murbe bei der nament- 
lihen Abſtimmung mit 210 gegen 80 
abgelehnt. Der Honfervative v. Le— 
vetzow ftellte ichließlich den Antrag auf 
Schluß der Debatte, welcher auch mit 
213 gegen 92 Stimmen angenommen 
wurde. — 

Und dann ſchritt man wieder zu den 
namentlichen Abſtimmungen; die be— 
treffenden Anträge wollten eine poli— 
zeiliche Kontrolle der Dirnen abſchaf— 
fen, eventuell wenigſtens eine Kaſerni— 
rung derfelben verbieten, und eine rich- 
terlihe Nachprüfung der Gittenfon- 
trolle vorgefchrieben wiſſen; biefelben 
fielen natürlich alle durch — aber der 
Zweck, die Obftruftion, war erreicht. 

Die Ankündigung der Vertheilung 
der Anträge auf die einzelnen Mitglie- 
ber rief im Haufe große Heiterkeit her- 
bor, in welche auch der auf einer Tri— 
büne figende Dichter Gudermann mit 
einftimmte. 


Aus der Reihshauptitadt. 


Berlin, 19. Mai. Der „Lofal-Anzei= 
ger“ fünbigt an, daß die Frage des 
jtreitigen Territorium im Kivu-Gee- 
Diftritt des Kongo-Freiſtaates, welche 
bort zmifchen Belgiern und Deutfchen 
zu Feindſeligkeiten Anlaß gegeben 
baben fol, wahrſcheinlich einem 
Schiebsgeriht unterbreitet werden 
wird. 

Profeſſor Farnam bon der Yale— 
Univerſität hält ſich gegenwärtig hier 
auf. Heute veranſtaltet Profeſſor 
Schmoller von der Berliner Univerfität 
ihm zu Ehren ein Bantett. 

Die auf der Rheinfahrt begriffene 
Iorpebo-Flotille wird Straßburg am 
22. Mai erreichen. Der Gemeinderath 
ber Stabt bat befchloffen, ven Dffizie- 
ren und ber Mannfchaft einen feftlichen 
Empfang zu bereiten. — 








Nafeking eutſetzt! 

Nach einem ſtarken Bombardement heben 
die Boeren die Belagerung auf.--Gemal: 
tiger Jubel herrfct darob in London und 
dem übrigen England. — Weiteres Dor- 
dringen der Briten auf der ganzen £inie, 
--Jn Pretoria bereitet man ſich ſchon auf 
das Schlimmfte vor. —SchwereDerlufte des 
Deutichen und Jrifhzamerifanifchen Korps 
in den Kämpten bei Kroonftad. —Neue 
$riedens » Dorfchläge. — Der König von 
Schweden und Norwegen foll wegen fei- 
ner Briten= greundlichfeit zur Abdanfung 
gedrängt werden. 

Lorenzo Marquez, 19. Mai. 
Mafeking wurde Mittwoch, 
den16. Mai entſetzt. 

London, 19. Mai. Das Kriegsamt 
hat bis heute Mittag noch keine offizielle 
Beſtätigung des Entſatzes von Mafe— 
king bekannt gemacht. London, das 
ſeinen ſchönſten Flaggenſchmuck ange— 
legt hat, wird am Abend glänzend illu— 
minirt fein. In ber ©t. Pauls Kathe- 
drale fand Vormittags ein eindruds- 
boller Dankgottesdienſt ftatt, bei dem 
das Te Deum und “God Safe the 
Queen” von der Menge gemeinſchaft⸗ 
lich gefungen wurde. Zahlreiche Ameri- 
faner wohnten der Feier bei. In den 
übrigen Theilen des Landes merben 
ebenfalls allerlei Jubel-Feſtlichkeiten 
beranitaltet. 

London, 19. Mai. Mafeking iſt 
entjegt! Diefe Meldung kommt aus 
Pretoria in Form folgender Depeſche: 
„Es ift hier heute amtlich befannt ge= 
macht worden, daß die Belagerung 
Mafetings nad) einer heftigen Beſchie— 
Bung der Laager und Forts aufgeho- 
ben wurde. Eine aus dem Süden 
fommende britifche Truppenmacht hat 
Beſitz von der Stadt genommen. 

Präfident Steyn ift geftern nad) 
dem Freiftaat abgereift. Er hielt auf 
dem Bahnhofe eine Rede an die Volks— 
menge und forderte fie auf, ven Muth 
nicht zu verlieren. 

Es wird gemeldet, daß fünftaufend 
Briten Chriftiania umzingelt und den 
Landroſt ſowie andere Beamte gefan= 
gen genommen haben. 

James Milne, der Korreſpondent 
der Reuter'ſchen Geſellſchaft, melcher 
bier gefangen gehalten wurde, ift in 
Freiheit gefegt und heute Morgen an 
die Grenze gehracht worden. 

Aus der Erwähnung des Laagers 
in der obigen Depefche jchließt man 
bier, daß vor Aufhebung der Belages 
rung von Mafeting die Burenlager 
bon der britifchen Entſatzkolonne hef- 
tig befchoffen und die Burghers ges 
zwungen wurden, ſich zurüdzuziehen. 

London, 19. Mai. Die Nachricht von 
der Entfagung Mafeling? traf bier ge- 
ftern Abend gegen 10 Uhr ein, und wie 
ein Zauffeuer verbreitete fich die Frohe 
Botjchaft über die ganze Stabt. Lon⸗ 
don mar ganz außer ſich vor Freude 
über die Befreiung der heldenmüthigen 
Garnifon, und diefelben Szenen wie— 
derholten fich, wie beim Entjag von 
Ladyſmith. Eine gewaltige Volksmenge 
mogte um die Mitternachtsſtunde duch 
die Gtraßen der Stadt, j...riotifche 
Lieder fingend und fich gegenfeitig ob 
der freudigen Meldung beglückwün— 
ſchend. Zahlreihe Trommler: und 
Pfeifenforps paradirten auf und ab, 
und hinter ihnen ber zogen Tauſende 
bon Männern, Frauen und Sindern, 
beren Begeiflerung ſchier feine Grenze 
fannte. Im Nu mehte aus allen Fen— 
tern und von allen Dachgipfeln der 
Union-Jack; die Kirchengloden Täute- 
ten, Freudenfeuer wurden angezündet, 
und am frühen Morgen noch war das 
Subiliren in vollem Gange. Der Name 
Baden = Pomwelld war in Jedermanns 
Mund, und vor dem Haufe des tapfe- 
ten Vertheidigerd von Mafeking, am 
St. Georges Platz, ftaute ſich die 
patriotifche Volksmenge derart an, daß 
Tchließlich die Polizei einfchreiten muß- 
te, um Unbeil zu verhüten. 

Eine eindrucksvolle Szene fpielte fich 
im Covent Garden ab, woſelbſt 
Wagners „Lohengrin“ gegeben murbe. 
Der Prinz und bie Pringzeffin von 
Wales, der König und die Königin bon 
Schweden und Norwegen, Prinzeffin 
Victoria und der Herzog bon York be— 
fanden fich in den föniglichen Logen, 
als die Nachricht don der Entjegung 
Mafekings befannt wurde. Das ge- 
faınmte Bublitum erhob fich fofort und 
ftimmte die National-Hymne an, wäh— 
rend der Prinz von Wales, vielleicht 
unbemwußt, mit feiner Rechten den Takt 
dazu ſchlug. Unter gewaltigem Jubel 
und Hochrufen endete fchließlich bie 
patriotifche Kundgebung. 

London, 19. Mai. Eine geftern in 
Lourenco Marquez aufgegebene Depe- 
[he an die „Daily New“ meldet, daß 
die Niederlage der Boeren vor Mafe- 
fing jet amtlich beftätigt wird. 80 
Mann vom deutfchen Korps feien ge- 
fallen. Die „Volksſtem“ von Pretoria 
beſchuldigt Oberft Baden-Powell, bie 
Boeren durch das Aufhiſſen einer Par— 
lamentär- Fahne aetäufht und nur 
hierdurch feinen Sieg errungen zu ha⸗ 
ben. Jetzt feien die Boeren bollauf 
berechtigt, die Goldbergwerke in bie 
Luft zu fprenaen. 

Die Depeiche fügt Hinzu, daß die 
meiften Mitglieder der iriſch-amerikani⸗ 
ſchen Brigade bei Kroonftad im Kampfe 
gefallen jeien. 

Der Korrefpondent der „Mafeling 
Poſt“ meldet unter dem 17. Mai aus 
Kroonftad, daß die ergiebigften Gold» 


bergmwerte in Johannesburg unters. 


minirt feien, und daß man biefelben 
zeritören werde, fobald die Briten dem 
Baal-Fluß paflirt hätten. Präfibent 


Krüger fei völlig machtloss. 
Aus Pretotia wird der „DailyMail* 





gemeldet, daß fich die ausländifchen 
Konſuln bereits nach Lydenburg bege- 
ben haben. 

London, 19. Mai. Laut einer 
Drahtnachricht, melde der „Daily 
Pre“ aus Stodholm zugegangen ift, 
furfirt dort das Gerüht, daß König 
Dakar, der fich durch feine Sympathie- 
Erklärung mit England in einen fchar- 
fen Gegenfa zu feinen Kabinetsmit- 
gliedern geftellt Hat, wahrſcheinlich ab- 
danken werde. Am 26. Juni, dem 
Geburtstage des Kronprinzen, werde 
er borausfichtlich diefen Entſchluß be> 
fanntmachen. 

London, 19. Mai. Bon allen Bunt- 
ten des Kriegsſchauplaßes werden bri- 
tifche Erfolge gemeldet. General Bul- 
ler ift Donnerftag Abend in Nemcaftle 
eingezogen und Oberſt Broadwood be- 
fegte an demjelben Tage Lindley, mäh- 
rend Hutton einen der Bothas 30 Mei- 
len von Kroonftad entfernt gefangen 
nahm. 

Ein Korrefpondent meldet aus Lo— 
renzo Marquez: Neue Friedensvor⸗ 
ſchläge werden mwahrfcheinlih von der 
Regierung der Boeren gemacht werben. 
Die jüngften Niederlagen haben Nieder- 
geichlagenheit erzeugt. In Pretoria 
wurde am lebten Donnerftag eine 
Sitzung der Erefutive abgehalten und 
bie Frage der Zerftörung der Minen 
wurde wieder auf’ Tapet gebradt. 
Es heißt, daß die Regierung nicht die 
Abficht heat, die Minen zu zerjtören. 

Nachrichten aus anderer Quelle ge- 
ben dahin, daß Präfident Krüger 
und andere hohe Regierungsbeamte ſo— 
fort nach Lydenburg abgehen werben. 
Die britifchen Gefangenen ſollen eben— 
falls dorthan gebracht werben. 

Lord Roberts hat die Vorbereitungen 
für ein neues Vordringen ziemlich ge= 
fördert. Der nächſte Halt wird in 
Sohannesburg gemacht werden. 

Bei Rhenofter Spruit ftehen 12,000 
Boeren, und täglich jehen die britifchen 
Patrouillen Rekognoszirungs-Abthei— 
lungen desFeindes. DieBderen machen 
berzmeifelte Anftrengungen, ſämmtliche 
verfügbaren Leute in's Feld zu ftellen. 
Die Beamten der Zipilverwaltung wer— 
den auf das geringite Maß bejchräntt. 

Der Tunnel bei Laings Net ift durch 
Dynamit gefprengt worden und bie 
Bahn vollftändig zerjtört. Die Wieder- 
berjtellung wird mehrere Wochen in 
Anſpruch nehmen. Die Boeren nehmen 
jet die beiten Stellungen zur Verthei- 
digung des Paſſes ein. 

Scin 70. Geburtstag. 

Berlin, 19. Mai. Karl Goldmard, 
ber befannte Komponift der Opern 
„Königin von Saba“ und „Merlin“ 
feierte heute feinen 70: Geburtstag. 
Kaifer Franz Joſeph verlieh ihm an 
diefem Ehrentage die goldene Medaille 
für Kunſt und Wiſſenſchaft, und auch 
fonjt wurden dem Künftler von allen 
Seiten ehrende Glüdwünfche darge 
bracht. 

Künftlers Grdenwallen. 

Berlin, 19. Mai. Während feiner 
Konzertreife dur Rußland murde 
Anton Siftermans in Libau um feine 
gejammten bisherigen Einnahmen be— 
ftohlen. Auch den im Zarenreich fo 
dringend benöthigten Paß nahm das 
Diesgefindel dem Künſtler weg. So— 
weit fehlt noch jede Spur von den 
Thätern. 

Schwargze Blattern in Berlin. 

Berlin, 1. Mai. Die hieſige Polizei 
hat die Entdeckung gemacht, daß eine 
zugereiſte ruſſiſche Jüdin Namens Fin— 
kelſtein an den ſchwarzen (echten) 
Blattern erkrankt iſt. 

Bismarck⸗Denkmal in Afrita. 

Berlin, 19. Mai. Das Denkmal des 
Fürſten Bismarck, das erſte, welches 
auf afrikaniſchem Boden errichtet wor— 
den iſt, iſt in Dar-es-Salam enthüllt 
worden. 

Kruppfſche Kanonen. 

London, 19. Mai. Wie dem Stan— 
dard aus Konſtantinopel gemeldet 
wird, hat die Pforte einen Kontrakt 
mit Krupp für die Lieferung von 16 
Batterien Schnellfeuer-Gefhüßen ab— 
gefhloffen. Der Kaufpreis beträgt 
$480,000. 

Spitzbube in Uniform. 

Wien, 19. Mai. Unter der Anklage, 
eine Anzahl von Eiſenbahndiebſtählen 
begangen zu haben, iſt hier der Infan— 
terie-Leutnant Straßer in Haft genom= 
men worden. 


Zofalberidt. 
Ihre Straie. 











Anton Jaegel, welcher von einer 
Jury der Unterfchlagung fchuldig be- 
funden worden war, wurde heute von 
Richter Hutchinfon zu 30tägiger Haft 
im Countygefängniß berurtheilt. Er 
war angeklagt, dem Zigarrenhändler 
MW. H. Heegard, bei welchem er als 
Kollettor angeftelt war, $142 unter- 
ſchlagen zu haben. 

Richter Waterman verurtheilte heute 
ben bon einer Jury des thätlichen An- 
griffs ſchuldig befundenen Joſef Laſek 
zu einer Geldbuße von $100. Der 16- 
jährige Junge hatte am 6. Oftober, 
während er im Hofe de3 elterlichen 
Haufes, an der 18. Straße, nad) Rat- 
ten ſchoß, den Gjährigen Joſeph Luck 
erſchoſſen. 


* Im Hyde Park⸗-Polizeigericht war 
heute bie Nr.5802 Roſalie Court wohn⸗ 
hafte Frau Amy Cleverdon angeklagt, 
der Florence Blood, welche bei ihr ein 
möblitte8 Zimmer bewohnte, $20 ge: 
ftohlen zu haben. Der Richter verwies 





Die Angeklagte an’s Kriminalgericht, 





Entwifht. 


Die Polizei der Chicago Ave.-Re- 
vierwache fahndet auf Bert Monroe 
und Jad Leonard, welche im Verdacht 
jtehen, die langgeſuchten „Veranden— 
Erfletterer“ zu jein. Dollie Eurran, 
Tochter des demofratifchen Politiker? 
Hugh, alias „Church“-Curran — fie 
war nämlich die myſteriöſe jugendliche 
Arreftantin, melde fih zur Seit 
gegen Bürgfhaft auf freiem Fuß 
befindet bat die Polizei 
auf die Spur der Xeute ge= 
führt. In ihrem Befig fand man bet 
ihrer Verhaftung eine Uhr auf, melche 
die am Budingham Place mohnhafte 
Frau P. M. Aldrich als ihr von Ein- 
brechern geſtohlen identifizirte. Dollie 
gab an, die Uhr von Frau JoſephMe— 
Mahon, der gefchiedenen Frau eines 
früheren Hilf3-Stadtanmaltes, erhal- 
ten zu haben und dieſe mieber be— 
hauptete, daß Monroe ihr den Zeit- 
mefler zum Gefchent gemacht hätte. 
Die zur Uhr gehörige Kette ſoll von ei— 
nem in Minneapolis begangenenDieb- 
ftahl herrühren. Polizei-Inſpektor 
Heidelmeier meinte, die Leute würden 
ſicherlich erwiſcht worden ſein, wenn 
die ganze Geſchichte nicht zu früh in 
die Oeffentlichkteit gedrungen wäre. 
Seiner Anſicht nach iſt nicht daran zu 
zweifeln, daß die Geſuchten mit den 
Veranden-Erkletterern identiſch ſind, 
welche die Diamanten-Diebſtähle auf 
der Nordſeite verübt haben. 

Die gegen das junge Mädchen von 
der Polizei erhobene Anklage lautet 
auf Hehlerei. 


TE 
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Jugendliche Angeklagte. 


Unter der Anklage des Einbruch? 
find heute drei Knaben, Geo. Burns, 
Edward Yufel und Albert Blake mit 
Namen, von Polizeirichter Dooley dem 
Sugendgericht übermwiefen morben. 
Die Knaben werden befchuldigt, in 
den Laden von John Stefano, No. 80 
Blue Island Ave., eingebrochen zu fein 
und Wein undZigarren im Werthe von 
$100 geftohlen zu haben. 

Bor demfelben Richter Hatten fich 
heute die Knaben Arthur Hobbs, Joe 
Nelfon und Albert Hobb3 auf die Be— 
ſchuldigung hin zu verantworten, bon 
dem Dache des Haufe von Valentin 
Cramer an der 12. Straße den Blitz⸗ 
ableiter geftohlen zu haben. Das Trio 
wurde gleichfalls an's Yugendgericht 
verwieſen. 





>>> 





Mai⸗ Grand Jury. 


Die Grand Jury für den Monat 
Mai wird übermorgen von Richter 
Brentano vereidigt werben. Bis jetzt 
liegen etwa 200 Fälle zur Erledigung 
por, doch dürfte ſich die Zahl derſelben 
während der zmeimöchigen Ihätig- 
feit der Großgefhworenen auf 400 
fteigern. Jedenfalls wird die Grand 
Jury fich eingehend mit der Unterſuch⸗ 
ung der gegen die Baumaterial-Liefe- 
ranten erhobenen Beſchuldigung be— 
Tchäftigen, daß fie alle Bauunterned- 
mer, welche Union-Wrbeiter anjtellten, 
in die Acht erklärten. Belanntlic hatte 
ihre Vorgängerin dieſelbe Abficht, doch 
reichte die Zeit nicht mehr zur Ausfüh— 
rung derſelben aus. 


Noch gut davongekommen. 


Ein von dem Kutfcher William 
Kaufmann gelenftes, mit Brettern be— 
ladenes Fuhrwerk follidirte heute an 
Indiana Avenue mit einem eleftrijchen 
Straßenbahnwagen. Kaufmann flog 
bon feinem Site auf das Straßenpfla= 
fier herab, fam aber mit leichten Ver— 
legungen davon. Der Wagen ging völlig 
in Trümmer. Die Forträumung ber 
dabei auf die Geleife gejtreuten Bret— 
ter nahm faft eine halbe Stunde in 
Anfpruch, während melcherZeit der Vers 
fehr unterbrochen war. 





. 





Kurz und Neu. 


* Der Agent David Hirfch hat heute 
im zuftändigen Bundesgericht um Ent- 
laftung von feinen Schulden in Höhe 
bon $22,000 nachgefucht. Er betrieb im 
Sabre 1887 in New York ein jelbit- 
ftändiges Geſchäft. 

* Richter Clifford hat den County 
fchreiber angemiefen, dem C. M. Peeb- 
les, Nr. 350 W. Adams Str., deſſen 
Ermählung zum Town-Konſtabler zu 
befcheinigen.. Herr Knopf Hatte mit 
der Beicheinigqung gezögert, weil auf der 
Meftfeite im April angeblih mehr 
Konftabler erwählt worden find, ala e3 
Plätze für folche zu befegen gibt. 

* Richter Chetlain lehnte e3 Heute 
ab, Auguft Jernberg, von der verflof- 
fenen Bankfirma Jernberg & Griffin, 
gegen Bürgfchaft auf Freien Fuß zu 
ſehen. Jernberg ift verurtheilt worden, 
Erfaß für eine Anmweifung auf $1058 
zu leiften, die im Jahre 1893 bei feiner 
Firma deponirt war. Weil er nicht 
zahlen fann oder will, figt er feft. Rich- 
ter Clifford Hat fürzlich ein „Habeas 
Eorpus“-Gefuh Jernbergs abjchlägig 
bejchieben. 

* Unter bem Namen „Zion Love 
Induſtries“ hat der Glaubensheiler X. 
Domwie, durch den „Dechanten“ 9. 
MW. Judd und den Anwalt Samuel ®. 
Padard eine Geſellſchaft intorporiren 
lafien, melde in dem bon dem Apoſtel 
der Glaubensheiler bei Waukegan ge- 

ründeien „Zion“ die Anfertigung von 
Epipen in ausgedehntem Maße zu be- 
treiben gedentt. An dem Unternehmen 
follen auch englifche Spipen-Fabritan- 
ten von Nottingham intereffirt fein. 





Interefiante Frage. 


Gelten unfere Sollihranfen auch gegen die 
Philippinen? 

Bundesrichter Lochren in St. Paul 
bat fürzlich Gelegenheit erhalten, zu 
entjcheiden, daß die Verfafjung der 
Vereinigten Staaten überall in Kraft 
ift, mo das Sternen- und Streifenban= 
ner über amerifanifchem Gebiete weht. 
Bundesrichter Kohlſaat hier in Chica— 
go wird ſich demnächſt wahrſcheinlich 
mit einer anderen, aus unſerer Kolo— 
nialpolitik erwachſenden Verfaſſungs— 
frage beſchäftigen müſſen, der nämlich, 
ob die Zollſchranken der Vereinigten 
Staaten auch gegen die Philippinen 
noch Geltung haben, ob Jemand ſich 
des Schmuggels ſchuldig macht, wenn 
er, von Manila kommend, bei ſeiner 
Ankunft auf dem ameritaniſchen Feſt— 
lande zollpflichtige Gegenſtände nicht 
zur Verzollung vorlegt. 

Es handelt ſich um jenen Mann, der 
vorgeſtern auf der Weſtſeite als ver— 
dächtig in Haft genommen worden iſt, 
weil er Diamanten im Beſitz hatte, bon 
denen man annahm, fie rührten bon 
bier begangenen Einbruchsdiebftählen 
ber. Der Gefangene — Elmer J. 
Pepfe nennt er fih — gab an, daß er 
ein ausgedienter Soldat fei, bon den 
Philippinen fomme und nun verfchie- 
dene Koftbarfeiien zu veräußern fuche, 
bie er von Kameraden gekauft hätte, in 
deren Beſitz die Sachen als Beuteſtücke 
oder ſonſtwie --langt waren. Pepke 
hat für feine Angaben über bie von ihm 
geleifteten Kriegsdienite dofumenta= 
riſche Belege zu liefern vermocht, es 
wird fich alfo mit der Ermwerbung der 
Edelſteine auch wohl fo verhalten, mie 
er angibt. Die ftädtifche Polizei hätte 
ihm meiter nicht3 anzuhaben vermocht, 
aber die Bundesbehörden mifchten fich 
ein. Schatzamts-Agent O'Keefe legte 
auf die Kleinodien bes Pepke Beſchlag 
und verbaftete den Befiter unter ber 
Unflage des Schmuggels. Ob eine 
folhe nad Maßgabe der Lage unferer 
Kolonialbeftrebungen aufrecht erhalten 
werden fann, wird erſt noch gerichtlich 
feftgeftellt werben müffen. 


BE Non 
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Säuslidhe Unterhaltung. 





„Es mar nur ein unbebeutenber 
häuglicher Streit, Euer Ehren,“ ver— 
fiherte heute rau Ada Adams, Nr. 
375 State Str. wohnhaft, vor Kadi 
Martin im Polizeigericht an der Har— 
tifon Straße. „Mein Mann zantte 
mit mir. Ich wollte ihm einen meiner 
Hausſchuhe an den Kopf werfen, traf 
aber nicht ihn, fondern eine Vaſe. Die 
Bafe fiel um und zertrümmerte einen 
Spiegel. Wir haben dabei mohl aud) 
ziemlich laut gefprochen, aber die ganze 
Geſchichte hatte nicht? auf fih, nicht 
das Mindefte. Es mar ein harmlojer 
Streit, wie er in jeder Familie wohl 
’mal vorkommt.“ — Der Haudbefiger 
hatte fich in den harmlofen Streit ſei— 
ner Miethäleute eingemifcht, und das 
hatte zu deren Verhaftung geführt. 
Der Kadi aber hatte ein Einfehen und 
ſchlug das Verfahren nieder. 





Gattin und Frau „futſch““. 


Dr. Henry R. Andrews, ein Nr. 194 
W. Madifon Str. mohnhafter Arzt, 
ließ heute Charles John)on und Frau 
Irene Hanſen, Geſchwiſter feiner Braut, 
Frl. Lizzie Johnſon, verhaften, weil 
dieſelben angeblich ſeine Verlobte mit 
Gewalt verhindern, ihm zum Altar zu 
folgen. Der Doktor, welcher bereits 55 
Jahre alt iſt, hatte ſich erſt kürzlich von 
ſeiner Gattin ſcheiden laſſen, um Frl. 
Johnſon heirathen zu fünnen. Neben 
feiner ärztlichen Braris betreibt er in 
einem Haufe an Randolph und Sans 
gamon Str. eine „Miſſion“. Dort hatte 
er Frl. Johnſon, die im Chor mitjang, 
fennen und lieben gelernt. 


— 
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Soll verhaftet werden. 


Unter der Anklage der Unterſchla— 
gung ſoll Moſes Greenwald eingekä— 
figt werden, wenn Capt. Collerans 
Häſcher ihn erwiſchen. Die Anklage 
gegen Greenwald wird von der Braut 
desſelben erhoben, Frl. Oppenheimer, 
Nr. 4506 Champlain Ave., mit der er 
programmmäßig in fommender Woche 
zur Trauung hätte unter den Balda— 
in treten ſollen. Frl. Oppenheimer 
hatte ihrem Verlobten $350 übergeben, 
damit er diefe Summe zur Einrich- 
tung einer Wohnung verwende. Er 
hat aber angeblich nichts Derartiges 
gethan. Weil er fich der jungen Dame 
auch andermeitig jehr verdächtig ge— 
macht hat, mißtraut diefelbe ihm und 
will ihn nicht mehr zum Gatten. 


— >> 








Suchen ihre Männer. 


Die in Knoxville, Ill. anfäjfige 
Frau M. 8. Panda hat brieflich die 
hiefige Polizei erfucht, nach dem Ver⸗ 
bleib ihres Gatten zu forſchen, der fie 
und ihre vier Kinder im Winter verlaſ⸗ 
fen habe. Die Brieffchreiberin gibt an, 
der Verſchwundene ſpiele möglicher 
Weiſe in einer Wirthſchaft Klavier oder 
fei al3 Pofaunift in Chicago thätig. 

Ein gleiches Gefuh ift von Frau 
Sohn Zinfle aus Bringhurſt, Jnd., 
eingelaufen. Ihr Gatte, ein Barbier, 
bat ſich vor neunzehn Monaten ohne 


Abfchied empfohlen und fie und die 


zwei Kinder in großem Elend zurüdge- 
laffen. 





# 


Zefet Die „Honntagpoft«. 





Ausreden lafien! 


Weil man’s nicht that, gab's im Bau = Ge: 
werfichaftsrath einen Niordsfrafehl, 


Prof. Graham Taylor und die Grumdeigen: 
thums⸗ Börſe. 

Aus New York wird berichtet, daß 
die Konferenz, welche dort jeit einigen 
Tagen zwifchen Vertreiern des Natio- 
nalverbandes der Yabrifanten von Me— 
tallwaaren und folchen der Anternat. 
Mafchinenbauer-Union inSigung mar, 
ſich endlich doch über die jteitigenBunfie 
geeinigt hat. Die Gefahr einer Wie- 
derholung des Mafchinenbauerftreifs 
auf noch breiterer Grundlage als zu— 
bor iſt jomit glüdlich abgewendet. Die 
getroffene Vereinbarung enthält im 
Allgemeinen: diefelben Beftimmungen, 
mie der vorläufige Vergleich, dürch 
welchen der Streit zum Abſchluß ge— 
bracht wurde. Die Arbeitäzeit ber 
Mafchiniften wird für die nächften 6 
Monate, von 60 auf 57 Stunden per 
Woche Herabgefegt und ſoll fpäterhin 
wöchentlih nur 54 Stunden betragen 
dürfen. Die Löhne werden durchgän- 
gig um zehn Prozent erhöht, Bezüglich 
der Uebetgeitarbeit, des Lehlingame- 
ſens und der Befegung- von Arbeits- 
plätzen find Beſtimmungen getroffen 
worden, welche beide Parteien zufrie⸗ 
denſtellen. 

In der Geſchäftsverſammlung des 
Bau-Gemwertjchaftsrathes ging es ge— 
ſtern ungewöhnlich lebhaft zu, fo leb⸗ 
haft in der That, daß Präſideni Car— 
toll die Sigung eiligft aufheben zu 
müffen geglaubt Hat, um zu verhüten, 
daß verfchiedene Delegaten einander 
argen Leibesfchaden zufügten. Der 
Unfriede war hervorgerufen durch eine 
Anſprache, zu melder der Delegat 
Thomas Preece von der Maurer-Union 
auögeholt hatte, die man ihn aber 
nicht beendigen ließ, meil verſchiedene 
Hikköpfe ihn mißverftanden. Preece 
mollte nämlich darlegen,daß e3 für den 
Baugewerkſchaftsrath an der Zeit fei, 
leidenſchaftslos in Erwägung zu zie- 
ben, ob dem Verlangen des Kontrak⸗ 
torenbundes nachgegeben werben fünne 
oder nicht. Mehrere Delegaten waren 
ber Anficht, daß Preece im Begriffe 
ftände, allen Ernſtes die Auflöſung der 
Körperfchaft zu befürmorten. Sie er- 
hoben deshalb ein förmliches 
Wuth =» Gebrüll mieder ihn und 
brobten, ihn zum Fenſter bin 
ausmerfen zu wollen. Vergebens 
bemühte er jich, zu erflären, daß ihm 
die beanitandete Abficht ganz fern ge— 
legen bätte, ſchon aus dem Grunde, 
weil ja feine eigene Gemerkfchafterft 
bor wenigen Tagen mit jo überwäl- 
tigender Mehrheit gegen die Auflö- 
fung Stellung genommen habe. Män 
ließ ihn nicht zu Worte fommen und 
ebenfo wenig einige andere Delegaten, 
die ihm durch Erläuterung feines 
Standpunftes zu Hilfe kommen moll- 
ten. Die zornige Erregung wurde bei 
vielen Anmejenden immer größer, und 
Tchlieglich hielt Präfident Carroll «3 
wie gejagt unter den Umftänden für 
das Beite, mit einem fräftigen Ham— 
merſchlag die Situng für vertagt zu 
erklären. 

Auch im Kontraftorenbund machte 
fich geftern zeitweilig eine Mißſtim— 
mung zwifchen den Mortführern der 
Organifation bemerkbar. Vorſitze— 
Talfenau vom Preßausſchuß hatt 
öffentlich erklärt gehabt, der Kontrak— 
torenbund würde auf die bon Pro— 
fefor Graham Taylor angeregte Un— 
terfuchfung der Wrbeiterwirren und 
ihrer Urfachen helfend eingehen. Herr 
V.F. Behel und Andere wollten hiervon 
aber nicht3 miflen. Gie meinten, eine | 
derartige Nachgiebigfeit würbe ben 
Baiunternehmern als Schwäche ausge⸗ 
legt werden. E3 fam zu einem Wortge- 
fecht, das aber nicht ſehr ſcharf geführt 
wurde. Am Ende feßte Herr Behel es 
durch, daß der Kontraftorenbund fich 
ber geplanten Unterfuchung gegenüber 
abmeijend verhalten folle. 

Profeffor Taylor hat geftern bei ber 
Grundeigenthumsbörſe angefragt, ob 
diefe bei der Unterfuchung mitihun 
wolle. Er hatte mit verfchiedenen ein= 
flußreichen Mitglievern eine längere 
Unterredung, über beren Ergebniß in> 
beffen nichts Beſtimmtes verlautet. Die 
General-Berfammlung ber Grund- 
eigenthums = Börfe, deren Abhaltung 
borgeftern bejchloflen worden ift, Hat 
Präfident Warren auf Dienftag Nach— 
mittag einberufen. 


— 
— — 





Mus in's Zuchthaus. 


Richter Hutchinſon wies heute das 
Geſuch des von einer Jury der Bir, 
gamie überführten Joſeph Bil um 
Bewilligung eines neuen Prog ° 
verfahren? ab und verurtheilte ihn 7 
formel zu Zucthausftrafe vom i 
unbeftimmter Dauer. Bill‘ mar 
angeklagt, am 24. uni vorigen 
Sahres eine gewifle Anna Schulz ge 
heirathet zu haben, nachdem er re 
fchon vorher in der Perfon der Nr. 48 7 


Morgan Str. mohnhaften Margareife 


Gies eine Gattin beigelegt hatte. Beide 
Trauungen hatte Friedensrichter Murs 
phy im Countygebäude vorgenommen, = 


BE 





Bom Wetterdureau auf dem Auditoriums Kpuru 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende 
rung in Aus ſicht geftellt. 

Chicago und Umgegend: Drobendes Wetter 
Abend; morgen theilmeiie beimöltt; anhaltend füi 
farfe nordöftlihe Winde. 

JIlinois: Mögligeriweife Regen im ni 
drobend im füdlihen Theile deute Abend 
I en ac 

ndiana:! Reg 5 
ie bewöltt; nöcblide Winde, un 
n Chicago. ft 
geitern Abend 
6 Uhr 44 Grad; Rat 
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chmerzen 


* 


Ryheumaliſche 
Scialiſche öder 
Neuralgiſche 

















Falls Ihr Schmerzen zu erdulden habt — irgend welche Schmer⸗ 
zen — vergeßt nicht, daß Schmerzen nur ein Symptom, keine Krank⸗— 
heit find; daß Ahr nicht die Schmerzen befämpfen folltet, fondern de— 
ren Urſache; daß Linimente und Oele, die äußerlich angewandt wer: 


den, beinahe jo gut wie nutzlos find. 


Um die Urjache der Schmerzen 


zu bejeitigen, ift innerliche Behandlung nöthig. 
Schmerzen, ob in den Musteln, Gelenten, im Kopf oder ſonſtwo, 
werden verſchwinden, wenn Ihr das Blut reinigt und bereichert und 


die Nerven ſtärkt. 


Es gibt ein Heilmittel, das erfolgreich in tauſenden von Fällen 


angewandt wurde — 


Dr.Williams PinkPills 
for Pale People 


Rheumatismus ift eine Blutfrantheit; Neuralgie ift ein Gebet der 
Nerven nach Nahrung; Sciatica ift nichts als Rheumatismus, nur 
unter anderem Namen. Dr. William's Pink Pills for Pate People 
können mit dem größten Erfolg in irgend einem diejer Fälle ange— 
wandt werden, teil fie die Krankheit im Blute angreifen und her: 
austreiben. Beweiſe über die Wirkjantteit diefer Pillen find Die tau- 
ſende von Zeugniſſen von dankbaren Patienten, die geheilt wurden. 


Bei allen Apothekern oder direlt von der Dr. Williams Medicine Co., Schenee⸗ 
tady, N. V., portofrei nad Empfang des Preiſes, 50 Eis. per Schachtel, 
jechs Schachteln $2.%. 








Telegraphifche Nolizen. 


Inlaud. 

— 15,000 Einwanderer, von denen 
40 Prozent Italiener waren, ſind in 
dieſer Woche in New York angekommen. 

— In Clinton, Ind. hat Frau John 
Fenton nach kurzem Wortſtreit ihren 
Gatten erſtochen. Die Thäterin befindet 
ſich in Haft. 

— Gouverneur Smith, von Mon— 
tana, hat Martin Maginnis, als Nach— 
folger von Wm. U. Clark, zum Bundes⸗ 
Senator ernannt. 

— Die Boeren = Delegaten find in 
MWafhington angefommen, woſelbſt 
ihnen ein ebenjo herzlicher Empfang zu 
Theil wurde, wie in New York. 

— linmweit Big Ned Flat, Cal., wur— 
den nächtlicherweile die beiden Yofemite 
Ballen = PBoftkutichen von einem ein— 
zelnen Wegelagerer angehalten, der die 
Reifenden um etwa $200 erleichterte. 

— Mährend diefer Woche murben 
insgefammt 155 Banferotte in ben 
Der. Staaten angemeldet, gegen 147 
im leten Jahre, und 30 in Canada, 
gegen 17 im Jahre 1899. 

— Der Baarbeitand 
Schatzamt beläuft fich zur 
$291,624,854, wovou 150 
Dollars auf die Goldreſerve 
fallen, 

— Die Dunfards halten zur Zeit 
ihre National = Konferenz in Don— 
nel3ville, Ohio, ab. Etwa 1000 Glau= 
bensgenofjen betheiligen jich an derſel— 
ben. - 

— Im St. Elifabeth Hofpital zu 
Lafahette, Ind. iſt Schweſter 
Alphonſa, die Provinzial-Oberin der 
Franziskanerinnen, einem Herzleiden 
erlegen. 

— In der Nähe von Findley, Ohio, 
ſchlug der Blitz in einen großen Oelbe— 
hälter ver „Buckey Pipe Line Comp.“, 
wobei 30,000 Faß Oel in Flammen 
aufgingen. Der angerichtete Brand— 
ſchaden beziffert ſich auf $50,000. 

Ziusland. 

— Herzog Robert von Württemberg 
bat fi mit der Erzherzogin Maria 
Immaculata von Dejterreich verlobt. 

— Die Abordnung des „Deutſchen 
Kriegerbundes von New NYork“ ift in 
Hamburg eingetroffen und daſelbſt 
fejtlich empfangen worden. 

— In Peru herrſcht wieder einmal 

eine Kabinetskriſis. Präfident Romano 
ift durch Influenza ans Krankenbett 
gefeflelt. 
Das Halbamtlihde „Militär- 
Wochenblatt“ veröffentlicht eine ernſt— 
lihe Warnung gegen Die derzeitige 
Auswanderung Deuticher nach dem 
Transvaal. 

— Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
Dr. Edelholff von Hamburg, der im 
letzten März mit ſeiner Frau nach 
Amerila verduftete, Wechſel für große 
Geldſummen gefälſcht hat. Es werden 


im Bundes— 
Zeit auf 
Millionen 
ent⸗ 


— 


etzt Anſtalten für feine Auslieferung 
getroffen. 


8 
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Drama für 1901 zu 
welchem Jahre das 200jährige Beſtehen 


— 


— Der Dichter Lauff, Verfaſſer des 
Hohenzollern-Dramas „Der Eiſen⸗ 
zahn“, iſt vom Kaiſer beauftragt wor— 
den, ein weiteres Hohenzollern— 
ſchreiben, in 


des Königreiches Preußen gefeiert wer⸗ 


ben wird. 

— Das deutjche Auswärtige Amt 
hat zugegeben, daß bor vier Wochen ein 
Diplomatifches Uebereinkommen zwi⸗ 
ben dem unabhängigen Kongoſtaate 
und Deutichland betreffs des ftreitigen 
Gebietes im Kivoo-Seediſtrikt erzielt 
worden fei. Dies zeigt, daß, wenn, wie 

eldet, Feindjelinteiten daſelbſt zwi— 
ben Belgiern und Deutjchen au3- 
ochen find, dies ohne Ermächtigung 
heben iſt. 
Dampfernachrichten⸗ 
Ungetommen. 
Mind: Phoenicia, von Hamburg; Augufte Vie⸗ 
von Ren Vorl 
Abgegangen. 
Taurie nah New Vork. 


— ber: Tartar nach Honokong. 


berbourg: Fürſt Bismarck nah Gem Vort. 


Er San Francisco: Newport nah Panama. 


* Erita Pale, Salvator unb „Bais 





& riſch reine Malzbiere der Conrad 


Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ern. : Tel. South 869, 





Lokalbericht. 


Geſtörter Kaffeeklatſch. 


Eine der CTheilnehmerinnen als Diebin 
verhattet. 


Die Putmaderin Frau Jennie 
Southwick hielt geftern Nachmittag in 
ihrer Wohnung, Nr. 4340 State Str., 
einen Kaffeklatſch ab, zu welchem fich 
piele ihrer Freundinnen einfanden. 
Man hatte etwa zwei Stunden ſehr 
angenehm verbradt, als die Gaft- 
geberin die Entdedung machte, daß 
$15, melche fie in ihrem Schlafzimmer 
unter einem Bettkiſſen verwahrte, ab— 
handen gefommen waren. Frau South- 
wid glaubte guten Anlaß zu dem Ver— 
dachte zu haben, daß ihre Kollegin, die 
Nr. 4422 State Straße mohnhafte 
Frau Grace Kilgore, die Verüberin 
des Diebſtahls war, da biejelbe kurz 
vorher das Schlafzimmer betreten 
hatte. Auch fchien es der Gaftgeberin, 
ala ob die Verdächtige, wenn ſie ſich 
auch bemühte, ein unbefangenes Ge— 
ficht zu machen, ſehr verlegen ausſah. 
Um aber ficher zu gehen, bejchloß die 
Beitohlene, die Hilfe der Polizei in 
Unfpruch zu nehmen. Unbemerft von 
ihren Gäſten verließ fie das Haus und 
eilte nach der 50. Str.-PBolizeiftation, 
wo man ihr zwei Detektives mitgab. 
Als Frau Southwid mit den Gehei- 
men wieder ihre Wohnung betrat, 
machte die Gefellfchaft, welche fich auf’3 
Beite amüfirte, große Augen. Die Da- 
men geriethen in große Aufregung, ala 
ihnen mitgetheilt wurde, daß die beiden 
Männer Detektive jeien. Einer der 
Geheimen hielt dann folgende An= 
ſprache an die einer Panik nahen Gä— 
jte: „Meine Damen, feien Sie nicht be— 
unrubigt. Wir werden Xhnen nichts 
thun. Die Gajtgeberin iſt beitohlen 
worden, und hegt den Verdacht, daß 
eine der Damen die Diebin ift. Wir 
werden jetzt die Thüre jchließen und 
gründlich nach dem gejtohlenen Gelde 
Juden. Wenn Sie unfhuldig find, 
werden Sie gewiß nichts gegen eine 
Durchſuchung einzumenden haben.” 

Diefe Morte wirkten wie ein Don— 
nerfchlag auf die meisten Säfte. Viele 
brachen in lautes Weinen aus; zwei 
fielen fogar in Ohnmacht. Nur Frau 
Kilgore blieb gefaßt und fpornte die 
Detektives zu einer energifchen Durch— 
fuhung an. Nachdem die Geheimen 
die Thüren gefchloffen, veranlaßten fie 
die ſämmtlichen Gäfte, ihre Tafchen 
nach Außen zu fehren. In Frau Kil- 
gores Taſchen fanden fich $7 vor. 
Diefer Umftand und der meitere, daß 
Frau Kilgore in dem Schlafzimmer 
gemwejen var, waren für Frau South: 
wid genug, um die Verhaftung der 
Frau zu verlangen. Diefelbe ift denn 
auch erfolgt. 

Mit dem Vergnügen mar’3 aber 
dann natürlich zu Ende. Es heißt, daß 
alle Theilnehmer einen feierlichen 
Schwur gethan haben, nie wieder einem 
Kaffeklatfch beimohnen zu mollen.. 


EEE 
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Der ‚„‚ungeladene‘‘ Revolver. 


Der jährige Joſef Meisler begab 
fih geitern Abend in die Billardhalle 
feines Vaters, an Elybourn und North 
Ave., und traf dort den No. 652 N. 
Weſtern Ave. wohnhaften Arthur Dieb- 
tichftein. Beide begannen darüber zu 
debattiren, mie man fih am Beften ge— 
gen Wegelagerer ſchützen könne. Als 
Meisler ſeinen Freund fragte, was er 
thun würde, falls er auf der Straße 
von einem Banditen überfallen würde, 
30g dieſer, jtatt einer Antwort, ſchnell 
einen Revolver aus der Tafche und rich- 
tete ihn auf den Frageſteller. Die 
Waffe ging los und eine Kugel drang 
dem jungen Manne in die Hüfte, Died- 
tichftein, der angibt, er hätte in ber 
Meinung, der Revolver ſei ungelaben, 
abgedrückt, wurde verhaftet. Die Aerzte 
befürchten, daß der Verwundete nicht 
mit dem Zeben davon fommen wird. 


BE 
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Winke für Reifende. 


Ein neues Buch, welches volle und ge: 
naue Auskunft über die entzüdenden Som— 
mer-Reſorts von Illinois, Wisconfin und 
Michigan, melde die Chicago & North- 


weſtern Bahn erreicht, gibt, und prachtvoll 


illuftrirt ift, wird frei per Poſt verjandt auf 
Nachfrage und zwei Cents in Briefmarten, 


von W. B. Kuistern, 22 Fifth Ave., Chi: 


cago. mail4,15,17,19,20 


— —— 


Er ſoll den Bürgermeifter in der 
Boupverneurs-Kampagne 
erſetzen. 

Die Laufbahn des greifen Richters 


Er-Boup. Altgeld und der demokratiſche 
Hational:Konvent. 


Bantett des Hamilton⸗Club zu Ehren von 
Ridhard Yates. 

Daß Mayor Harrifon ſich nicht da= 
zu berftehen wird, feiner Partei als 
Gouperneurs-Randidat zu dienen, fteht 
jetzt feft. Er will feine politifche Lauf— 
bahn, die bisher eine ununterbrochene, 
wenn auch kurze Reihe von Siegen ift, 
nicht durch eine Niederlage ihres Nim— 
bus enttleiden. Man muntelt, daß er 
fih Hoffnung darauf macht, im Jahre 
1904 von feiner Partei ala Präfident- 
Ihafts-Kandidat aufgeftellt zu werben. 
ALS gefchlagener Gouperneurs-Kandi- 
dat hätte er darauf aber nur geringe 
Ausfiht. Die entfernte Möglichkeit 
eines Sieges bei der Gouverneurswahl 
fann für ihn aber die vergleichsweiſe 
Sicherheit feiner Wiederermählung zum 
Mayor nicht aufmwiegen, zudem heißt 
e3 ja, nicht mit Unrecht, von jeher ſchon: 
Der Mayor von Chicago ift, politifch 
genommen, ein gerade jo großes Thier 
mie der Gouverneur bon Illinois. — 
Schließlich fommt zu alledem noch die 
Ermägung, daß — ſollte Harrifon zum 
Gouverneur gewählt werden — die re= 
publifanifche Stadtrathämehrheit Ge— 
legenheit erhalten würde, den Mayors— 
ſtuhl zeitweilig mit einem der Ihrigen 
neu zu befeben. 

Die demofratifchen Führer find übri- 
gens nicht in erfter Linie aus Gründen 
perfönlicher Bewunderung oder Vorlie— 
be dafür eingenommen geweſen, gerade 
den Manor zum Gouverneurs-Kandi— 
daten zu machen. Sie glaubten nur, 
daß es mit Harrifon als Bannerträger 
am leichtejten fein würde, die Republi- 
faner in Coof County zu ſchlagen, d. 5. 
ihnen die fetten County-Aemter und 
die große Patronage der County-Ver— 
mwaltung abzunehmen. Seit fi die 
Möglichkeit darbietet, dieſes Ziel unter 
anderer Führung noch ficherer zu er— 
reichen, hört man fein Wort mehr da— 
bon, daß Harrifon verpflichtet fei, fich 
im Intereſſe der Partei zu opfern. 

Die neu entdedte oder eigentlich nur 
bon Neuem und fchärfer in’3 Auge ge= 
faßte Möglichkeit bejteht in einer Gou— 
verneurs-Kandidatur des 73jährigen 
AUlters-Bräfidenten Murray %. Tuley 
vom Kreisrichter-Kollegium. Richter 
Tuley ftattete geftern Nachmittag, bon 
feinem Kollegen Dunne begleitet, dem 
demofratifchenHauptquartier einen län- 
geren Befuch ab, und dem Vernehmen 
nach hat er fich bereit erflärt, die Kan— 
didatur anzunehmen vorausgeſetzt, 
daß ihm dieſelbe vom Staatskonvent 
einhellig oder doch annähernd einhellig 
angeboten werden follte. Eine jolche 
Auszeichnung bat man dem alten 
Herrn verbürgen zu fünnen geglaubt, 
und mohl mit Recht. Die bisher in den 
Landbezirken aufgetretenen Anmärter 
für die Kandidatur werben fich ohne 
Trage bor Tuley zurüdziehen, gegen 
deſſen Popularität bei einem ſehr gro— 
Ben Theile der MWählerfchaft feiner 
von ihnen auffommen kann. Auch 
werden die Führer von Coof County zu 
Gegendienſten bereit fein und den Land— 
bezirfen die Kandidaturen für alle an= 
deren Staatsämter überlaffen, melche 
zu erringen gerade unter dem geplan- 
ten Arrangement noch am eheſten mög- 
lich fein wird. 

Richter Tuley würde ohne Frage ein 
ftärferer Kandidat fein, als jelbft Har— 
riſon, denn er hätte feine Anfeindunaen 








Gab das Weißbrot auf. 


FRühlte Ah nicht geſtärſit durch deu Genuß 
deſſelben. 

Ein Paſtor der biſchöflichen Kirche 
bon Ellenville, NR. Y., der ſich nicht nur 
um das geiftige Wohl feiner Gemeinde 
fümmert, jondern auch um ihr förper- 
liches Wohlfein, jagt: „Sch vermag 
jeßt eine riefige Maſſe Arbeit zu be= 
mältigen und fühle nicht ermüdet, aus 
dem Grunde wie ich glaube, daß ich 
Grape Nuts Frühftüds-Speife effe und 
den Kaffee aufgegeben habe und Vo— 
ftum Food Kaffee gebrauche. 

Sch ſowohl wie meine Familie find 
viel gejünder geworden. Wir haben 
das Weißbrot-Eſſen fait ganz aufgege- 
ben. Ueber fünfundzwanzio Perſonen 
haben ihre Diät gewechſelt auf meine 
Empfehlung, die gerne gegeben wurde, 
denn ich weiß aus perjönlicher Erfah- 


| tung wovon ich |preche.“ 


Es iſt eine wohlbekannte Ihatfache, 
daß Weißbrot beinahe ganz aus Stär— 
feftoffen bejteht, und diefe find bei vie- 
len Leuten ſchwer zu verbauen, ganz 
befonders bei Jenen, die an ſchwacher 
Verdauung leiden. Vieles MWeißbrot- 
Effen erzeugt einen Mangel an Gehirn 
und Nervenfraft um geiftige Arbeit zu 
berrichten, auch entjtehen dadurch Ein— 
gemweide-Leiden, weil die überflülfige 
Stärke in den Eingemweiden in Gäh— 
rung überger* und gerade dieſer Zu— 
ftand trägt zum Wachsthum von Mi- 
froben bei; dagegen enthält Grape Nuts 
Frühftüds-Speife die nöthige Stärke 
aber in vorverdauter Form. Das heißt, 
fie ift durch den Herſtellungs-Prozeß in 
Iraubenzuder umgewandelt und wird 
in Packeten geliefert, fertigt gekocht, 
und zwar fo, daß fie fofort ohne viele 
Mühe von den Verbauung3-Organen 
affimilirt mird. 

Die Speife enthält ebenfalls die zar— 
ten Theilchen von Phosphat Potafche, 
melche, zufammen mit Eiweiß, von der 
Natur angewendet wird, ben grauen 
Stoff zu erzeugen, welcher in ben Zellen 
bes Gehirns und ben Nerven-Eentren 
im ganzen Körper vorhanden fein muß, 
um die Kraft und Fähigkeit zu langer 
und anhaltender Arbeit zu verleihen. 
Beide, der Poftum Food Kaffee und 

ape Nuts, werben von allen erfter 





; iſſe Grocers verlauft. 








Clara Kopp ſchrieb an Mrd. RPintham um 


Rath und erzählt, was eb ihe ge⸗ 
nutzt hat. 

‚Werthe Ders, Pinkham! Ich habe jo viele 
Briefe von Damen gejehen, Die dutch Mrs. 
Pintpam’s Arzneien turirt worden find, daß 
ich glaubte, ich jollte Sie über mein Befinden 
zu Rathe ziehen. Ach habe vier Sahre herum 
gedottert und verſchiedene Patent-Medizinen 

genommen, aber viel genützt 
haben fie nicht. Ich leide an 
sen Rüdenjchmerzen, that: 
N ächlich thut mir mein 
ganzer Körper meh, 
X der Magen füplt 
avund, ich habe An⸗ 
fälle von Aſthma und 
bin jehr nervös. Die 
Menftruation ift ſehr 
unregelmäßig und 

mit Schmerzen, 
Krämpfen u. Rüden: 
weh verbunden. Ich 
hoffe, ſofort von Ihnen 
zu hören.“ — Mrs. 
Clara Kopp, Nodport, 
And., 27. Sept. 1898. 


„Ich Halte e8 für 
meine Pflicht, Ihnen 
"zu fohreiben, was mir Lydia 
E. Pinkhams's Megetable 
Compound gethan hat. Ich ſchrieb Ihnen 
ſchon vor einiger Zeit, indem ich die Symp= 
tome jhilderte und Sie um Ihren Rath bat, 
den Sie freundlicyit ertheilten. Ich bin jetzt 
gejund und kann Ihre Arznei nicht genug 
loben. Ih möchte allen leidenden Frauen 
zurufen: „ragt Mrs. Pinkham um Rath, 
denn eine Frau kennt am beiten die Leiden 
einer Frau, und Mrs. Pinkham kann, in- 
folge ihrer ungeheueren Erfahrung in ber 
Behandlung von Frauenkrankheiten, Euch 
Nath geben, den Ahr von Feiner anderen 
Seite erhalten könnt.» — Clara Kopp, Rod: 
port, Ind., 13. April 1899. 








zutreten, find auch Ex-Gouverneur 
Altgeld und deſſen Gefolg- 
Ihaft bereit. — Bon verfchiedenen 
Geiten ift als ein Grund gegen die Auf— 
jtelung Tuleys das hohe Alter deſſel— 
ben geltend gemacht worden. Indeſſen 
trägt der Richter die Laſt feiner Jahre 
mit anjcheinender Leichtigfeit und fühlt 
jich den Strapazen einer anjtrengenden 
Wahltampagne vollkommen gemwachlen. 
Hat Doch vor vier Jahren auch der 
Er-Senator Palmer eine ſolche ohne 
nachtheilige Folgen für jeine Geſund— 
heit dDurchzumachen vermocht, obwohl 
er zur Zeit noch um ein Jahr älter war, 
als Tuleh jet ift. 

Murray F. Tuley wurde am 4.März 
1827 zu Louisville, Ky., geboren. Nach— 
dem er eine gute Schulbildung erhal- 
ten, jtudirte er in feiner Vaterſtadt die 
Rechte und beſtand bereit3 im Alter von 
19 Jahren fein Advokaten-Examen. 
Als der merifanifche Krieg ausbrach, 
befand fich der junge Tuley in Chicago. 
Bei'm zmeiten FFreimilligen-Aufgebot 
trat er in das 5. Illinoiſer Freimilli- 
gen-Regiment (Col. Nuby) ein und 
machte in diefem den Feldzug bis zu 
deffen Beendigung mit. Nach Been- 


digung des Krieges blieb Tuley vor— 


erit in dem eroberten Gebiet. Er wurde 
in die gejeßgebende Körperfchaft des 
Territoriums New Merico gewählt und 
jpäter zum General-Anwalt des Ter- 
ritoriums ernannt. Im Jahre 1854 
fehrte er nach Chicago zurüd; Hier 
ging er zunächft ein Iheilhaberfchaft- 
Verhältniß mit Joſeph E. Gary ein, 
der mit ihm in New Merico gemefen 
war. Epäter praftizirte er auf eigene 


ı Hand und brachte es als Anwalt zu 


bedeutendem Ruf. Im Jahre 1869 
murde er von Mayor Mafon zum ftäb- 
tifchen Korporations-Anwalt ernannt, 
in melcher Stellung er, von Mayor 
Medi, auch während des folgenden 
Termines belaffen wurde. Im Jahre 


1878 wurde er als Vertreter der 1. 
ı Ward in den Stadtrath gewählt, und 


aus den Reihen der eigenen Partei zu ‚im folgenden Jahre zum Mitglied des 


befürchten. Für den alten Richter ein= | 


Kreisrichter-Kollegiums. either iſt 
er ununterbrochen im Amte geblie— 
ben, und keiner von ſeinen Kollegen 
kann ſich als Richter höheren Anſehens 
rühmen, als er. — Eine endgiltige Er— 
klärung, ob er als Anwärter für die 
Gouverneurs-Kandidatur auftreten 
werde, oder nicht, will Richter Tuley 
im Laufe des heutigen Tages abgeben. 


* * * 


Von Freunden des Ex-Gouverneurs 
Altgeld wird in Abrede geſtellt, daß 
dieſer beabſichtige, ſich im 7. Kongreß— 
diſtrikt um ein Delegaten-Mandat für 
den demokratiſchen Nationalkonvent zu 
bemühen und ſo die „Harmonie“ in— 
nerhalb der Partei von Neuem zu ge— 
fährden. Es heißt, der Ex-Gouverneur 
werde vielleicht auf ein Delegaten— 
Mandat ganz und gar verzichten und 
ſich damit begnügen, als Gaſt des Na— 
tionalkomites eine Anſprache an den 
Konvent zu halten. Sollte es ihm 
aber um ein Mandat zu thun ſein, ſo 
könnte er jeder Zeit die Vertretung ei— 
nes feiner Bermunderer unter den Dele- 
gaten aus anderen Landestheilen er= 
langen. 

* * * 

In der 10. Ward haben ſich geſtern 
die „Tenth Ward Democrach“ und der 
reguläre demokratiſche Ward-Klub, 
welche ſich bisher feindlich gegenüber 
ſtanden, mit einander verſchmolzen. Zu 
Beamten der neuen Vereinigung ſind 
gewählt worden: Dennis MeLaughlin, 
Präſident; M. Zimmer, Ernſt Wooley 
und Larry Holton, Vize-Präſidenten; 
James Schurta, Sefretär; Anton Tro— 
minsky, Schatzmeiſter; Joſeph Tniews—⸗ 
ki, Ordnungshüter. — Es wurde be— 
ſchloſſen, für die Aufſtellung des Rich— 
ters Tuley als Gouverneurs-Kandidat 
einzutreten. In einem anderen Be— 
ſchluſſe wird feierlich in Abrede geſtellt, 
daß Stadtſchreiber Loeffler das Votum 
der Ward „in feiner Weſtentaſche tra— 
ge”. Es wird verfprochen, daß die 
Ward bei der Herbjtwahl eine bemo- 
fratifche Mehrheit von 2000 Stimmen 
liefern werde. 

* * * 


Ex-Richter Yates, der republifani- 
ſche Gouberneurs⸗Kandidat, erklärt die 
Annahme für irrig, daß bei Zufam- 
menjegung des Bollziehungs-Aus- 
ſchuſſes vom Staat3-Zentraltomite der 
Partei Faktionzftreitigleiten Ausſchla 
gebend geweſen jeien. Bon den 


€ 


— — 


getroffener Vereinbarung dem Tanner⸗ 
und dem Cuſlom⸗Flügel je vier zuge⸗ 
ftanden worden, bie fünf übrigen aber 
De mit Parteimitgliedern beſetzt wor⸗ 
n, welche mit Faktionsſtreitigkeiten 
überhaupt nichts zu thun hätten. 
Der „Hamilton = Klub“ veranftal- 
tete geftern im „Bofton Onfter Houfe“, 
dem Reftaurant unter feinem Vereins— 
lofale an der Madifon Str., zu Ehren 
des Herrn Dates ein Bantett. Der 
Kandidat fagte in feiner Tifchrede, die 
Republifaner fünnten getroft das von 
ben Demofraten für die bevorſtehende 
Kampagne aufgemworfene „Iſſue“ auf- 
nehmen, dag amerifanifche Volk, feiner 


Pflicht und feiner ihm von Gott gemor= | 


denen Beftimmung bewußt, werde ſich 
mit übermwältigender Mehrheit zugun— 
ften einer Bolitif der Gebietsauspeh- 
nung erklären, wie die ruhmreiche repu= 
blifanifche Partei diefe fo vielverſpre— 
chend zu betreiben angefangen habe. — 
Richter Hanech mohnte dem Bantett 
ebenfalls bei. Er erklärte, unter lau— 
tem Beifall der Verfammelten, daß die 
in Peoria zufammengeftellte Kandida— 
tenlifte nichts zu wünfchen übrig laffe. 
2.9. Sherman, der Sprecher des Ab— 
georbnetenhaufes, Sekretär Tieldhoufe 
vom Staat3-Zentralfomit, M. O. 
Miliamfon non Galesbura, Kandidat 
für das Staat3-Schagmeifteramt, und 
Präfivent George W. Miller vom Ha— 
milton-Klub maren die anderen Red— 
ner des Abends. 
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Schauturnen der Chicago-Turnu— 
gemeinde. 


Heute, Samftag, Abend ver— 
anſtaltet die „Chicago -Turnge— 
meinde“ im großen Saale der Nord— 
feite-Turnhalle ein Schauturnen nad 
folgendem Programm: 


1. Theil. 


Duwerlure' .  . « . .  . Drcefter 
HantelzUebungen . 2 . . . . Alters:Riege 
Qurnen am Barren „ . 1. Riege der Zöglinge 
Qurner-Männerhor 
Fecht-Sektion 
Pioniere 

.. Alters-Riege 


Säbelfehten . . . » 
Xangitab:llebungen 
Quruen an zwei Pferden. 
2 Zueit. 
.Eiſenſtab-Uebungen 
9. Stockſchlagen 
Lied 
. Maibaumreigen . 
2. Turnen am Red 
3. Xeiter- Pyramiden —— 
. Lebende Bid... . 


Pioniere, Altersriege und Aktive. 


Aus dieſer Zufammenftellung geht 
flar hervor, daß allen einzelnen Sek— 
tionen des Vereins Gelegenheit geboten 
werden joll, ihr Können im beiten 
Lichte zu zeigen. Die Sänger des Ver— 
eins werden mitwirken; die Pioniere 
haben zwei Nummern des reichhaltigen 
Programms übernommen; die „Bären“ 
merden ihre für das Philadelphia 
Bundes-Turnfeſt eingeiibten Uebungen 
borführen; die Damenklaſſe fieht mit 
einem Maibaumreigen auf dem Pro— 
gramm, mährend die erite Riege mit 
Zurnen am Red und die der Zöglinge 


nepepnwe 


Altive 

Fecht-Sektion 

.. Turner-Männerchot 
.. Damenklaſſe 


mit Uebungen am Barren auf demfels | 


ben vertreten find. Nach Beendigung 
des turnerifchen Programms: Ball. 
Mitglieder anderer Turnvereine haben 
freien Eintritt. 
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Berbefferter Dienft 
zwifchen Chicago, Elgin, Rodford, Kreeport, 


via der Chicago & North-Weſtern-Bahn. 
Buffet Parlor: Waggons am Zuge, der Chi: 
cago 4:45 Nachm. verläßt, ausgenommen 
Sonntags, und nur 6:50 Sonntag Nach- 
mittags. Häufige Züge. DBefter Dienit. 
Zidet-Offices, 193 Clart Str. und Wells 
Str.:Station. mail7,19,21,23,25 
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Bon feiner Schweiter geſucht. 





Unna Kiennerud, melche bis vor 
Kurzem im Haushalt der Frau L. 3. 
Pommerh, an Lake Str., in Evanjton, 
beſchäftigt war, hat das hiefige Detef- 
tio-Bureau erjucht, ihr doch zur Er— 
mittelung ihres Bruders Emil behilflich 
fein zu wollen. Der junge Mann jei, 
den gejammten Betrag einer Erbichaft, 
melche ihnen Beiden unlängft in Stod- 
holm zugefallen jei—$20,000 inWerth- 
papieren — bei fich tragend, am Mitt- 
woch aus der alten Heimath unvermus 
thet Hier angelangt. Er babe ſich auch 
bei Frau Pommern nach dem jeßigen 
Aufenthaltsorte feiner Schmefter er— 
fundigt. Als er erfahren hätte, daß 
diefelbe jpäteftens am Freitag Vormit— 
tag bon einem Befuh aus Necedah, 
Wis., in das Pommery'ſche Haus zu— 
rückkehren würde, habe er erklärt, am 
Donnerſtag und auch geſtern, daſebſt 
wieder vorſprechen zu wollen; doch 
hätte er ſich im Pommery'ſchen Hauſe 
überhaupt nicht mehr blicken laſſen und 
könne auch nirgend ſonſt ermittelt wer— 
den. Sie, die Schweſter, fürchte nun, 
daß der hier Fremde Bauernfängern 
zum Opfer gefallen ſei. 








Eine ſichere Heilung von Hämor: 
rhoiden. 


Die Pyramid Bile Eure ift das 
ficherfte und zuverläffiafte Heilmittel 
im Markt, denn es enthält feine mi- 
neralifchen Gifte, noch Opium oder 
Cocaine, jondern fann mit abfolutem 
Vertrauen auf eine Heilung ange— 
wandt werben. 

Diele Aerzte brauchen jegt die Pyra— 
mid Bile Eure ftatt der mundärztlichen 
Operation, da fie ſchmerzlos und be- 
quem ift und der Patient feiner täg- 
lihen Beſchäftigung nachaehen fann 
während der Heilung, da es nur Nachts 
angewandt wird und feine meitere Be- 
handlung nothwendig ift. 

Dr. Wharton jagt, die Pyramid 
Pile Eure erweiſt ſich als ein Segen für 
die Menjchheit, wenn man bedentt, daß 
eine ‚wundärztliche Operation bisher 
als das einzige Mittel zur Heilung an 
geſehen wurde, mit jeiner Gefährdung 
bes Lebens, gräßlichen Schmerzen und 
Untoften von zehn bis hundert Dollars, 
ohne die mögliche Wiederkehr des Lei- 
dens in Betracht zu ziehen. Die Pyra⸗ 
mid Bile Eure foftet nur fünfzig Cents 
in irgend einer Apotheke und wirkt 
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Frau Mathilde — 


Frau Mathilde Richter, Doniphan, 
Neb., jagt: 

„Ih litt viele Jahre lang am Katarrh, 
aber feitdem ich Pe-ru-na genommen, bin 
ich Fräftig und gefund geworden. Ich 
rathe allen Leuten, Besrusna zu verfuchen. 
Da ih Berrusna und Manzsaslin ges 
brauchte, während ich die Lebensänderung 
durchmachte, Jo bin ich pofitiv überzeugt, 
daß Ihre nüglichen Mittel mich von allen 
meinen Leiden befreiten. 

Pe-rusna hat mehr Frauen bon dem 

Krantenlager gehoben und fie wieder 
dienſtbar gemacht, al3 irgend ein anderes 
Mittel. Pelvic-Katarrh ift das Verder— 
ben de3 meiblichen Gefchlehts. Pesrusna 
it das DVerberben für Katarrh: in allen 
Formen und Stadien. Frau Eol. Ha= 
milton, Columbus, D., fagt: „Ach em— 
pfehle den Frauen Pe-ru⸗-na, da ich alau= 
ir daß e3 beſonders nutzbringend für fie 
ift.“ 
Schickt nach einem freien Buch, gefchrie- 
ben bon Dr. Hartman, betitelt: „Health 
and Beauty.” Adreſſe: Dr. Hartmal, 
Columbus, DO. 


Kleine Beträge. 


Zögert nicht, einen Dollar zu deponiren, wenn Ihr 
einen habt. Wir nehmen mit Vergnügen fleine Des 
poſiten entgegen und bezablen Ddiejelben Zintraten 
darauf, als mie auf größere — 3 Prozent per 
Jahr, jede ſechs Monate gautgeſcheieben. 


RoYAL TRUST 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 


Zwiſchen LaSalle Str. und 5. Ave. 


Eine Staatsbank unter Staats Auffichl, 


Etablirt 1891. 


Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 














Scduldig befunden. 


Stillman F. Curtis und Thomas 
MeEoy, zwei in der Vorfiadt Chicago 
Heights mwohnhafte Grundeigenthums— 
Makler, find von einer Jury vor Rich— 
ter Tuthill Tchuldig befunden worden, 
bon einem gemilfen Otto Berry auf 
betrigerifche Weife Geld erlangt zu 
haben. Der Richter behielt fich die Feſt— 
jegung des Strafmaßes dor. Auf das 
Verbrechen, deffen die Beiden ſchuldig 
befunden worden find, ſteht Zuchthaus 
ftrafe bis zu 5 Jahren oder Geldbuße 
bis zu $2000. Der Anklage zufolge 
übergab Berry den Grundeigenthums— 
Malern $80 in baarem Gelde und 
eine Farm in Miffouri im Werthe von 
$1600, wofür diefelben ihm zwei Bau— 
ſtellen cbtraten, die angeblich in der 
genannten VBorfiadt lagen. Der Käufer 
machte ſpäter jedoch die Entdedung, 
daß die Bauftellen nahezu vier Meilen 
von Chicago Heights entfernt waren 
und einen Werth von etwa $50 das 
Stück hatten. 


* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 








Eprang in den Sce. 


Der Polizift Langlois von der Oft 
Chicago Ave.-Station gemahrte geftern 
Nachmittag in der Nähe des öftlichen 
Endpunftes der Ohio-Straße einen 
Mann, der, wie in aroßer Verzmeif- 
lung, am Geeufer auf und ab rannte. 
Ehe Langlois fich demjelben auf Ruf— 
weite nähern fonnte, ftürzte ſich ber 
Unbefannte in den See. Der Beamte 
lief fo fchnell, wie ihn feine Füße zu 
tragen bvermochten, nach der Stätte zu, 
wo er den Selbſtmord-Kandidaten ver⸗ 
muthen konnte, doch war derſelbe be— 
reits in den Wellen verſchwunden. Die 
Lebensrettungsſtation wurde benach— 
richtigt. Die Mannſchaft derſelben 
machte bis zur einbrechenden Nachtzeit 
Berqungsverfuche, doch ohne Erfolg. 
Der Selbjtmörder wird von Langlois 
als ein elegant gefleidetet Mann bon 
etwa 35 Jahren, mit dunklem Haupt- 
haar, geichilbert. s 





>> > 


Columbia = Loge, Ro. 168. N. F. 


Die aug rührigen Mitgliedern be- 
jtehende Columbia = Loge vom Orden 
der „German American Yeberation of 
Illinois“ veranftaltet Heute Abend in 
der Arbeiter-Halle, an 12. und Waller 
Str., ein Mai-Feſt. Das zuftändige 
Komite hat große Anftrengungen ge— 
macht, um dieſer Feſtlichkeit einen für 
alle Theilnehmer genußreichen Verlauf 
zu fihern. Prof. Fitzners Ball- 
Orcheſter wird flott zum Tanz aufs 
fpielen; an allerlei Vergnügungen wird 
e3 nicht fehlen, und fo fteht denn auch 
zu erwarten, daß dementſprechend ber 
Befuch ein fehr zählreicher fein wird, 


— — 


Kurz; und Neu. 


— — — 


* Milward Adams, Geſchäftsführer 
des Auditorium-Theaters ſeit deſſen 
im Herbſt 1889 erfolgter Eröffnung, 
wird in Begleitung feiner Gattin am 
Montag Vormittag die Reife nad) Pa— 
ris antreten, woſelbſt Herr Adams ala 
Mitglied der Ausftellungs-Jury für 
Theaterausftattungen zu fungiten bat. 





John €. Meyer zur letzten Ruhe gebeitet.— 
Wilhelm Steiger geftorben. 


Bei ftrömendem Regen bemegte fi 
gefiern Nachmittag ein langer Zug bon 
Kutſchen zum Friedhof nach Graceland 
hinaus. Der Leichenmwagen barg bie 
irdiihe Hülle von Kohn EC. Meher, 
einem der befanntejten und beliebtejten 
Deutjchen der Stadt. Die Trauerfeier 
im Sterbehaufe, No. 30 St. Johns 
Eourt, hatte einen dem einfachen Sinne 
und ſchlichten Weſen des Verftorbenen 
entfprechenden Verlauf genommen. Ein 
aus den Drpheus-Gängern Bompy, 
Spohn, Jummrich und Kat beftehendes 
Quartett brachte die Trauerlieder 
„Stumm ſchläft der Sänger“ und 
„Süß und ruhig ift der Schlummer“ 
wirkungsvoll zum Vortrag. Herr Wm. 
Bode, ein langjähriger Freund bes 
Verftorbenen, gab den jchmerzlichen 
Empfindungen der Leidtragenden be— 
redten Ausdruck und pries die hoben, 
borbildlihen Tugenden des Dabinge- 
Ichiedenen. Er jchilderte John €. 
Meyer als einen ganzen, ziel- und 
ſelbſtbewußten Mann, als gefinnungs- 
tüchtigen liebevollen Menfchenfreund, 
als Deutſchen von befter Art, der alle- 
zeit den Intereſſen des Deutjchamerifa- 
nerthums dieſer Stadt marme Iheil- 
nahme entgegenbracdhte und auch nicht 
bor Opfern zurüdicheute, wenn es ſich 
darum handelte, diefe Iheilnahme in 
qute Thaten umzufeten. „Was er für 
das Deutſchthum gethan“, fo lautet ein 
Paſſus diefer Anſprache, „wird ihm 
bon den Deutjchen Chicagos nie ver— 
geflen werden. Allein durch die Grün= 
dung des Orpheus-Männerchor, dieſer 
Zierde des Deutſchthums, erwarb er 
fi ein aroße3 Verdienſt. Und mie be- 
währte fich fein ehrenhafter deutſcher 
Charakter ala Präfident des Orpheus, 
al3 Mitglied und Meifter vom Stuhl 
der deutfchen Mithra-Loge des Ordens 
der Freimaurer. Wie erfolgreich wirkte 
feine Schaffenafraft, fein mildthätiger 
Sinn als Mitglied des Verwaltungs— 
rathes der deutjchen Gefelichaft und 
des Direftoriums des Altenheims. In 
kleinen Verhältniſſen im alten Vater— 
land aufgewachſen, gelang es ihm, 
durch Selbſtſtudium ſeine Anlagen zu 
verwerthen und aus ſich einen „Self— 
made-man“ in des Wortes vollſter und 
edelſter Bedeutung zu machen.“ 

Die Altmeiſter der Mythra-Loge No. 
410 vom Orden der Freimaurer, bie 
Herren Fred Reeſe, Ph. Stel, Hermann 
Roeßler, Kohn Aaron, Chas. Hoyer 
und G. Franks, welche als Bahrtuch— 
träger fungirten, traten alsdann dicht 
an den Sarg heran; der Meiſter vom 
Stuhl, H.S. Knoop, führte die Trauer— 
feier nach Freimaurerbrauch eindrucks— 
voll zu Ende. Die Bahrtuchträger wal— 
teten ihres Amtes. Der Leichenzug ſetzte 
fih in Bemequng. Auf dem Friedhofe 
wurde bie irdifche Hülle des Dabinge- 
fchtedenen unter dem eindrudspollen 
Ritual der Freimaurer in bie ftille 
Gruft geientt. 

Morgen Nachmittag, 11% Uhr, wird 
bom Trauerhaufe, No. 124 Hubfon 
Avenue aus, unter den Aufpizien ber 
„Shicago Muftcal Society”, das Be— 
gräbnig von Wilhelm Steiger, einem 
der älteften Muſiker Chicagos, ftattfin- 
ben, welcher geftern im Alter von 69 
Jahren durch den Tod aus diefem Le— 
ben abgerufen wurde. Nachdem er meh- 
tere Jahre als Trompeter beim Kö— 
nigshuſaren-Regiment in Bonn gedient 
hatte, war Wilhelm Steiger por etwa 
vierzig Jahren nach Amerika gefom= 
men. Er wurde zunädft in Nem Or- 
leans anfällig und übernahm dort bie 
Leitung der „Crescent City Band”. 
Bor 33 Jahren fiedelte der tüchtige 
Kapellmeilter jedoch nach Chicago über, 
um bier bi zu feinem Tode zu ber» 
bleiben. Er mar hier lange als Diri— 
gent der „Great Weftern,” mie auch der 
Nevins Band“ erfolgreich thätig. Die 
MWittme und zwei Söhne, wie auch zwei 
Töchter find die Hinterbliebenen dieſes 
mwaderen Mannes, welcher auch unter 
den deutfchen Mitglievern des Odd Fel— 
low⸗Ordens, befonder3 unter denen ber 
Nord Chicago Loge, der er angehörte, 
viele aufrichtige Freunde hinterlaffen 
hat. 


— 





Schuldig befunden. 

Bor einer Jury in Richter Hutchin⸗ 
ſons Xbtheilung des Kriminalgericht3 
hatte fich gejtern Samuel M. Simpfon 
gegen die Anklage des Mordverſuchs 
zu verantworten. Er hatte in einer 
Wirthſchaft des Lenee-Diftrift3 auf 
Joſeph Frey einen Revolverſchuß ab- 
gefeuert und denfelben lebensgefährlich 
verlegt. Die Geſchworenen fanden ihn 
des thätlichen Angriffs ſchuldig und 
überließen es dem Richter, das Straf- 
maß zu bejtimmen. 
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Berlegene Regenmader. 


Auf die Preiserhöhungen, welche der 
Miederfehr der guten Zeiten auf dem 
Fuße folgten, find die republifanifchen 
Politiker nicht wenig ſtolz geweſen. 
In ihrer Beſcheidenheit nahmen fie 
nämlich ohne Weiteres an, daß diele 
„wohlthätige“ Vertheuerung der noth— 
mendigften Gebrauchsgegenftände le— 
diglich auf die weifen Maßregeln ihrer 
Partei und ihres Präſidenten zurüdzus 
führen märe, mogegen die „Panif- 





preife“ nach ihrer Anficht von Orover | 


Cleveland und der demofratifchen Par— 
tet verjchuldet wurden. Ihre Einfalt 
reichte mirflih an die der befannien 
Sliege heran, die da glaubte, daß das 
Wagentad, auf dem fie ſaß, von ihr 
felbft in Umdrehung verjegt mürbe. 
Mie die Medizinmänner und Regen- 
macher der Wilden, glaubten aud) fie 
feft an ihren eigenen Hokuspokus und 
an ihre überirdijchen Kräfte. 

Nun beftätigen aber die beiden Han 
delsagenturen von Dun und Brad— 
jtreet in ihren dieswöchigen Berichten 
die Zeitungsmeldungen über das jähe 
und tiefe Herabfinten gerade derjenigen 
Preiſe, melche beiſpielsweiſe der Se— 
nator Shoup aus Idaho noch vor we— 
nigen Tagen ſozuſagen als die Lorbeer— 
blätter in dem republikaniſchen Ruh— 
meskranze bezeichnet hatte. „Das Ge- 
ſchäft“, jagt der Dun’fche Bericht, „ist 
nicht mehr, mas es vor einem Jahre 
war. Die Arbeiterzahl, die damals 
ſchnell anwuchs, nimmt jet ab. Fa— 
brifen merden gefchloffen, um bie 
iibermäßige Herborbringung von Baus 
pier-, Baummoll-, Woll-, Lederwaaren 
und einigen Arten Stahl zu mildern, 
mährend zu demfelden Zmwed die Breife 
für Blei, Draht und Nägel plöglich 
herabgejegt werden.“ So geht es noch 
eine Weile fort, und dann fucht der Be— 
tichterftatter die Urfachen dieſer Er— 
ſcheinung zu ergründen. Er fann je- 
do ſchließlich nur feitftelen, daß es 
„mehr ala gewöhnlich nothwendig tft, 
der Bedeutung der Ereigniffe ein— 
gehende Aufmerffamfeit zu ſchenken.“ 

Mas indeffen diefem Geſchäfts— 
manne noch ein Räthjel ift, wird den 
republifanifchen GStaatsmännern in 
MWafhington ohne Zmeifel jonnenklar 
fein. Denn da fie die hohen Preife ge- 
macht haben, jo liegt es doch auf der 
Hand, daß auch die niedrigen ihr Werk 
find. Der Dingleytarif, die Kriegs— 
jteuern, ‘das Währungs- und Banf- 
gefeß, die republifanifche Mehrheit in 
beiden Häufern, der unvergleichlich 
meife Präfident MeKinley, der Krieg 
auf den Bhilippinen, furz alle „Fak— 
toren der Profperität” jind noch vor— 
handen. Auch hat fich nichts ereignet, 
was einen Wahljieg der Demofraten 
in fichere Ausficht ftelen und das „Ver— 
trauen” erſchüttern könnte. Somit 
fann nur die republifanifche Staat3- 
funft den Preisrüdgang, die Schlie- 
hung vieler Fabriten und die Ent- 
lafung zahlreicher Arbeiter bemerf- 
ftelligt haben. Vielleicht ift fie von ber 
Veberzeugung audgegangen, daß es 
dem amerifanifchen Volke gar zu gut 
ging, und ein Dämpfer auf feinen 
Uebermuth gefeßt werden mußte. 

Diejenigen Leute freilich, melche 
nicht in dem Kinderglauben befangen 
find, daß alle wirthſchaftlichen Er— 
fcheinungen nur aus der „Politik“ zu 
erflären find, haben das raſche Zuſam— 
menflappen der übermäßig aufgebläh- 
ten Blafe längft vorausgejeben. So 
wenig die Wrbeiter lediglich durch 
„Drganifation“ mit einem Schlage 
ihre Löhne verdoppeln und ihre fühn- 
ften Forderungen durchjegen fönnen, 
ebenfo wenig fönnen die Unternehmer 
durh „Kombination“ ihre Geminnfte 
ins Ungemeſſene fteigern. Eine Seit 
lang mögen fie die Käufer ihrer 
Maaren zwingen können, unverjchämt 
hohe Preiſe zu bezahlen, aber ſobald 
der dringendfte Bedarf befriedigt ilt, 
muß der Verbrauch bedeutend abneh- 
men. Denn da dad Einfommen der 
großen Maſſe nicht in demfelben Ver— 
hältniß geftiegen ift, mie die Preife der 
„bertrufteten“ Waaren, fo muß fie ſich 
in dem Verbrauch der lehteren offenbar 
einfchränten. Wenn beiſpielsweiſe ber 
Farmer für feine Erzeugniffe nur 10 
Prozent mehr löft, jo kann er für 
Zaundraht, Tanbmwirtbichaftliche Ge— 
räthe, Lederzeug, Kleidungsſtücke u. ſ. 
m. nicht 75 bis 150 Prozent mehr be— 
zahlen. Die Millionen vollends, deren 
Gehalt gar nicht erhöht worden iſt, 
können unmöglich ebenfo viel von den 
theueren Waaren kaufen, mie borber 
bon ben mohlfeileren. Folglich über- 
fchreitet da& Angebot fehr bald die 
Nachfrage, die Vorräthe häufen fich an, 
die Händler zögern mit Beftellungen, 
und die Preiſe müflen ſinken. Einige 
Truſts find thöricht genug, Tieber ihre 
Fabriken zu jchließen, als fich gleich in 
dad Undermeibliche zu fügen, aber da 
wohl das Angebot fich vermindern, die 
Nachfrage dagegen fich nicht künſtli 
fteigern läßt, fo werden auch fie fchliek- 
lich von ihrem hoben Roffe herabfteigen 
müffen. 

Das ift bie „natürliche“ Erklärung 
der Sachlage. Da indefjen die republis 
fanifchen Polititer den „Kredit“ für 
den „Boom“ in Anſpruch genommen 
haben, fo werben fie es auch ben De- 
motraten nicht vermehren können, fie 
für den „Collapfe“ verantwortlich zu 

m. Unangenebm ift es allerdings, 
rielbe ſchon vor der Präfidenten- 








Mafetıng frei. 


„Mafeking“ betitelt fich eines der in» 
tereffanteften Kapitel der Geſchichte des 
fübafrifanifchen Kriege. Man kann 
den ganzen Krieg auf’3 Tiefſte be— 
dauern und die Bezeichnung „Das Ver- 
brechen des Jahrhunderts“ für ihn an- 
gemefjen halten, man mag mit feinen 
ganzen Sympathien auf Seiten der 
Boeren ftehen und wünſchen, daß dem 
übermädhtigen Großbritannien ſchwere 
Strafe werde für die Vergewaltigung 
der Boerenrepublifen — immer mwird 
man doch dem Muth, der Zähigfeit und 
Ausdauer Bewunderung zollen müſ— 
fen, welche es fertig brachten, daß ein 
fleines Häuflein Bewaffneter einen ur— 
fprünglich offenen Ort, fozufagen „tief 
in Feindesland“, einem entjchloffenen 
Belagerer gegenüber 217 Tage lang — 


‚bis zum endlichen Nahen der Entjaß- 


folonnen — gehalten werden fonnte. 
Mafeting beiteht nur aus einem 
Häuflein Häufern aus Wellblech, Liegt 
in der offenen Ebene und hat feine na- 
türlichen Vertheidigungsmittel. Es 
hatte auch keine Beſatzung regulärer 


Truppen, als der Krieg ausbrach, und 


Oberſt Baden-Powell, der ſeither be— 
rühmt gewordene Vertheidiger Mafe— 
kings, hatte nur eine Handvoll Leute 
der britifch-füdafrifanifchen Polizei — 
Ungeftellte der Rhodes'ſchen Chartered 
Company —, eine Kleine Abtheilung be— 
rittener KRappoliziften und eine Feld— 
batterie von fleinen Geſchützen zur Ver— 
fügung, insgefammt wohl faum 1000 
Mann. Die Belagerung begann, als 
am 12. Dftober fleine Boerenabthei— 
lungen die Transbaal-Grenze über- 
jchritten und an mehreren Buntften, 
zwiſchen Kimberley und Mafefing, von 
der Eijenbahn Befig nahmen. Der 
erite Schuß im Kriege fiel gegen eine 
fleine britifche Adtheilung, welche zwei 
Geſchütze nah Mafeking bringen moll- 
te. Der gepanzerte Zug, melcher die 
Verſtärkung nordmärts führte, wurde 
bei Krai Pan, vierzig Meilen ſüdlich 
bon Mafefing, von den Boeren zum 
Entgleifen gebracht, worauf nach mehr— 
ftündigem Kampfe die zwei 73öÖlligen 
Geſchütze und die Begleitmannfchaft 
den Boeren in die Hände fielen. Am 
15. Oftober machte der jet als Gefan— 
gener auf St. Helena fitende Kom— 
mandant Cronje mit 500 Mann feinen 
eriten Anariff auf Mafeking, der aber 
mit einem Berluft von 53 Mann an 
Zodten und Verwundeten abgefchlagen 
wurde, mährend die Belagerten nur 
zwei Todte und fünfzehn Verwundete 
verloren haben follen. in menige 
Tage jpäter unternommener zweiter 
Ungriff mar ebenfo wenig erfolglos, 
und damit jchien der Muth der 
Belagerten fi” zum Uebermuth zu 
fteigern; e3 hob die Zeit der fpöttifchen 
ja höhnenden Depefchen Baden-Po— 
mells an, wie: „vierftündige Beſchie— 
Bung — ein todter Hund“, Gegen 
Ende Dftober war Mafefing durch 
Ausmwerfen von Schüßengräben und 
Aufwerfen von Wällen rings um die 
Stadt gegen direfte Sturmangriffe fo 
ziemlich ficher gejtellt, aber auch die 
Boeren begannen jet große Anitren- 
gungen zu machen. Sie brachten eine 
Anzahl kleiner Gefhüte nach Mafe- 
fing und ſchritten am 26. Dftober zur 
ernitlichen Befhießung, der eine Art 
Sturmangriff folgte. Auch diefer 
wurde zurückgewieſen, ebenfo wie der 
vom 31. Oftober, in deſſen Verlauf 
die Vertheidiger fünf Todte hatten. 
Der Anariff vom 26. war den Boeren 
beſonders verhängnißpoll, denn fie 
wurden bei ihrem Rückzuge über Mi- 
nen getrieben, welche erplodirten und 
vielen Boeren den Tod gaben. Es hieß: 
damals der Verluft der Boeren an je- 
nem Tage habe fi) auf 700 Mann ge— 
ftellt, eine Angabe, die jedoch niemals 
beftätigt wurde. Die verfchiedenen 
Klagen megen beiberfeitigen Miß— 
brauchs und Verlegung der Fahne 
vom Rothen Kreuz und Parlamentärs- 
fahne kann man wohl ftillfcheigend 
übergeben. 

Den ganzen November Hindurd) 
mar e3 ziemlich jtil in und um Mafe- 
fing. Die Briten warteten fehnfüchtig 
auf den Entfaß, der ihnen beitenfalls 
in Monaten merden fonnte und 
die Boeren ſchienen darauf zu hoffen, 
daß der Hunger ihnen die Stadt in die 
Hände fpielen werde. Trotz der gerin- 
gen Ausficht auf Entfat blieb man in 
Mafeking guter Laune, ja fogar über: 
müthig. Am 12. Dezember hatteBaden- 
Pomell die „Frechheit“, die Belagerer 
zur Ergebung aufzufordern, indem er 
Allen, außer den Offizieren und Ar— 
tilleriften, freien Abzug, jedem Mann 
fein Pferd, fein Gemehr und 150 
Pfund Munition und den Schuß der 
britifchen Regierung verfprad. Auf 
eine fröhliche Weihnachtsfeier folgte 
dann ein ernitliher Schlag. Der An 
griff der Briten auf das eine Meile 
bon Mafeting errichtete Boerenfort 
wurde mit großem Verluſt abgefchla= 
gen; drei Offiziere und 18 Leute fie- 








Frühjahrs- 
Unreinigkeiten 
im Blute 


suchen mehr oder minder Jeden heim. 
Vielleicht 75 Prozent dieser Leute werden 
Per Jahr durch Hood’s Sarsaparilla ge- 
eilt und wir hoffen, durch diese Anzeige 
auch die anderen 25 Prozent zu ver- 
anlassen, Hood’s Sarsaparilla zu nehmen. 
Es hat mehr Leute gesund gemacht, mehr 
wunderbare Heilungen erzielt, als irgend 
eine andere Medizin der Welt. Seine 
Kraft als Bilutreiniger wird erwiesen 
durch seine wunderbaren Heilungen von 
Skrofeln Salzfluss 
Scald Head Geschwuere, Pimpeis 
Stoerungen aller Art Hautausschlag 
Blutvergiftung Rheumatismus 
Katarrh Malaria etc. 
die alle in dieser Saison so herrschen. 
Ihr braucht Hood’s Sarsaparilla jetzt. 
Es wird Euch gut thun, 


Hood’s 
Sarsaparilla 


st Amerika’s g 


‚ein Wächter befagter Anftalt, 





len, 24 Mannschaften wurden ver= 
wundet. 

Mit Beginn des neuenJahres ſtellte 
ih Hans Schmalhans ein. Am 
17. Sanuar murben bie Ra— 
tionen auf „Belagerungs-Rationen“ 
befchnitten; ſpäter wurden auch dieſe 
noch kleiner und minderwerthiger und 
ſchließlich war man auf Pferde- und 
MaultHierfleifch, Heuſchrecken, Welſch⸗ 
kornblätter u. ſ. w. angewieſen. Im 
Februar wurden Suppenküchen eröff— 
net, für welche Hunde das Hauptma— 
terial lieferten. 

Unterdeſſen hatte man Mafeking 
nicht vergeſſen. Oberſt Plumer machte 
mit feiner kleinen Abtheilung den Ver— 
ſuch, den Ort von dem mehrere hundert 
Meilen nordöſtlich von Mafeking be— 
legenen Fort Tuli zu entſetzen. Er 
brach zu dieſem Zwecke am 26. Oktober 
von Tuli auf und kam nad) faſt tägli— 
chen ſchweren Kämpfen am 14. Januar 
in Gaberones, 100 Meilen nördlich von 
Mafeking, an. Hier ſtellte er einen ge— 
panzerten Zug zuſammen, beſſerte die 
bon den Boeren zerſtörten Brücken und 
das Bahngeleiſe aus und zog dann 
weiter ſüdlich Am 31. März langte 
Oberſt Plumer bei Ramathlabama, 
ſechs Meilen von Mafeking, an — um 
von den Boeren ſo ſchwer aufs Haupt 
geſchlagen zu werden, daß er jeden 
weiteren Verſuch, Mafeking Hilfe zu 
bringen, aufgeben mußte. 

Am 2. April wurde ein Ausfall 
Baden-Powells zurückgeſchlagen; am 
29. feierte die Befakung den 200. 
Tag der Belagerung durch ein Pferde- 
banfett, bei dem es hoch herging, denn 
man hatte ſchon die Nachricht erhalten, 
daß Lord Roberts zum Entſatz beran- 
rüde und verfprochen habe, am 18. 
Mai in Mafeking zu fein. Am 12. 
April machten die Boeren noch einen 
legten Verfuch, Mafeking zu nehmen, 
wurden aber wieder unter ſchwerem 
Verluft zurüdgemorfen und daraufhin 
fcheinen fie abgezogen zu fein. 

Mafeking ift nach 216tägiger Bela- 
gerung wieder frei. Oberſt Baden— 
Powell iſt, erſt 43 Jahre alt, einer der 
Helden des Krieges; hauptfächlich ſei— 
ner Umficht, feiner Findigfeit in der 
äußerften Ausnutzung aller Mittel; ſei— 
nem frifchen Muth und quten Humor, 
melcher die Verzagenden immer wieder 
aufrichtete, danfen es die Engländer, 
daß das als Mittelpunkt eines meiten 
Gebiets wichtige Mafefing nicht in die 
Hände der Boeren fiel. 

Der Gefammtverluft der Briten in 
Mafefing an Todten, Verwundeten 
und Vermißten fol ſich auf 368 Köpfe 
ftellen. 








Lokalbericht. 
Verhielt ſich anders. 


Der Zeitungsträger Henry Ernſt, 
Nr. 1050 N. Sawyher Abve., theilt der 
„Abendpoft“ mit, daß der Sachverhalt 
bei dem Unfalle, welcher feinem Sohne 
Dtto fürzlich zugeftoßen, ein anderer 
geweſen fei, als in dem erſten Polizei- 
bericht angegeben war, der auch in die 
Spalten diejes Blattes übergegangen 
it. Es war da gejagt worden, ber 
Knabe wäre unter die Räder eines 
Bierwagens gerathen, während er im 
Uebermuth einem Straßenbahnmwagen 
folgte, um auf denfelben hinauf und 
wieder abzufpringen. In Wirklich: 
fit bat ſich der Knabe aber, 
al ihm der Unfall zuitieß, 
bei der Arbeit befunden. Er be- 
gleitete, per Fahrrad, feinen Vater und 
half dieſem beim Abliefern von Zei- 
tungen. 





Een VE 





Feuer auf der Hochbahn. 


Auf der an Weftern Ave. und Welt 
21.Str. befindlihen Endftation der 
Douglas Park-Zweiglinie von der Me— 
tropolitan Hochbahn geriethen geſtern 
Abend zwei Waggons in Brand, Uns 
gejtellte der betreffenden Geſellſchaft 
gaben Sich große Mühe, die brennenden 
Waggons zu ifoliren. Che ihnen da3 
gelang, hatten fih die Flammen be— 
reit3 den beiden —— Mag: 
gons mitgetheilt. Das Feuer hätte 
muthmaßlid no mehr an Aus— 
dehnung gewonnen, wenn die 
Feuerwehr nicht eiligft zu Hilfe 
gerufen morden wäre. Der 
an den vier Waggons angerichtete 
Feuerſchaden wird auf 810,000 be— 
ziffert. 


Niedrige Raten nach Colorado 
und Utah 


dia Chicago, Union Paeifie & North: 
weitern Linie. Tidet3 verfauft am 20. Juni, 
9. und 17. Juli und am 1. Auguft, giltig 
für Rüdfahrt bis 31. Oftober 1900. ‚Zwei 
Schnellzüge verlafen Chicago täglih. We: 
gen Tidets, Raten und ausführlicher Pam: 
phlete wendet Euch an die Chicago & North: 
Weſtern Ry. Tidet-Offices, 193 Clark Str. 
oder Wells Str.-Station. 
mail7,19,21,23,25,27,29,31,jun2 


—— 


— ⸗ 








Todt aufgefunden. 


In ſeinem Zimmer im „Anna 
Houſe“, an N. Clark Str., wurde ge— 
ſtern ein Mann, der unter dem 
Namen Bromn befannt war, todt im 
Bette liegend gefunden. In den Klei— 
dern des Todten fand man eine ärzt- 
liche Befcheinigung, welche beſagt, daß 
der Weberbringer des Schreibens, J. 
€. Herbert, in ein Hofpital aufgenom- 
men werben ſollte, da er an ber 
Schwindſucht leide. Die Leiche ift vor— 
läufig im Beftattungsgefchäft No. 226 
N. Clark Str. aufgebahrt morden. 
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Das Berfahren eingeitellt. 


Staatsanwalt Deneen hat gejtern 
die Anklage gegen Dr. Wm. Smith, 
welcher des Leichenraubs befchuldigt 
tar, niebergefchlagen. E3 gefchah dies 
auf Fürfprache von Dan. Healy, mel: 
cher damals, als die Leichen aus der 
Morgue im Armenhauß zu Dunning 
geftohlen wurden, Präfident bes 
Countyrath3 war. In —S mit 
dem Falle iſt ſeiner Zeit er Ulrich, 
Leichentaub? zu Zuchthausſtrafe ver- 
urtbeilt worden. a 


— 
3 





Cheures Vergnügen. 
Die Angliederung Auſtins an 
die Stadt. 


Pläne für ein Netz von ſtaädtiſchen 
Untergrund Bahnen. 


Gefundheits » Kommiffär Reynolds und die 
Bundesbehörden. 


Das ftadträthliche Finanzkomite hat 
einen Unterausfhuß, mit Alderman 
Goldzier an der Spite, damit beauf- 
tragt, das Soll und Haben feitzuftel- 
len, wie es in Folge der Angliederung 
Auftins an Chicago zwischen der Stadt 
und dem Landbezirk Cicero ſteht. E3 
ift das eine ſehr vermwidelte Rechnung, 
in der man fich nur ſchwer zurechtfinden 
fann, und Ald. Goldzier, dem fonft 
feine AUmtspflicht zu unbequem wird, 
wünſcht in der Tiefe feines Herzens, 
daß man mit der Arbeit Jemanden be= 
traut haben möchte, der mehr freie Zeit 
bat, als er. Es wird ſich bei diefer 
Berechnung übrigens herausftellen, daß 
die jüngfte Gebieterweiterung der 
Stadt ein überaus foftipieliges Ver— 
gnügen gemejen ift, das ſich zu lei— 
ften Chicago bei feinen fümmerlichen 
Finanzvberhältniſſen eigentlich feine Be— 
rechtigung gehabt hat. 

Die vom Manor ernannte Spezial- 
fommiffion für Verbeflerung der loka— 
len Verkehrsverhältniſſe hält heute eine 
Sitzung ab. E3 werden ihr in derjel- 
ben Pläne für Untergrundbahnen im 
Gefchäftsviertel vorgelegt werden, wel— 
che von Herrn Alfred X. Trebbin, dem 
Inhaber eines Fleifchaeichäftes an der 
MW. North Avenue, entworfen worden 
find. In Verbindung mit dem Pro— 
jeft für die Unlegung eines Nebes von 
Untergrundbahnen durch die Stadt— 
verwaltung wird die Kommiflion fich 
auch mit der Tieferlegung der Flußtun- 
nels zu befaffen haben. 

Herr Weitern Starr, deſſen Abnei— 
gung gegen die Angehörigen der fel- 
tifchen Kaffe von deren Vertretern übel 
bermerft mird, hat eg aus dieſem 
Grunde abgelehnt, bei den heute ſtatt— 
findenden Zivildienft-PBrüfungen die 
Bioildienft-Reformliga zu vertreten. 
Mayor Harrifon hatte ſich bemüßigt 
gefühlt, ſich im einem an Präſident 
Lindblom von der Zivildienſt-Kommiſ— 
fion gerichteten Schreiben über die Er— 
nennung des Herrn Starr zum Prü- 
fungstommiffär höhlih zu verwun— 
dern. 

Der Stadtrathsausfhuß für Stra- 
Ben und Gaffen der Nordfeite mird 
empfehlen, daß Burton Place, von der 
LaSalle Avenue bis zur Seeufer-Pro= 
menade, der Kontrolle der Parkverwal⸗ 
tung unterftellt werben möge, welche 
daraus einen Boulevard machen mill. 

Die Verwaltungsbehörden der Pen— 
ſions-Fonds für die Mitglieder Des 
PBolizei- und des Feuerwehr-Departe— 
ment3 geben der Befürchtung Raum, 
daß diefe Fonds über furz oder lang 
zur Befriedigung der an fie gejtellten 
Ansprüche nicht mehr genügen werben. 
Es wird dringendempfohlen, rechtzeitig 
Vorſorge zu treffen, daß den Fonds 
höhere Einnahmen zufließen. 

Bon der County-Verwaltung find 
heute zweiunddreißig Geiltesfranfe, die 
bisher in Dunning verpflegt wurden, 
mittel3 Extrazuges nad der neuen 
Staatö-Xrrenanftalt in Watertomn ge- 
fchafft worden. 

Gefundheits-KRommiffär Reynolds 
wird demnächſt als Hüter der geſund— 
heitlichen Intereffen des Gemeinweſens 
einen Kampf mit den Bundesbehörden 
zu beftehen haben. Auf eine Beſchwer— 
de des Hafen-Ingenieurs Willard hin 
nämlich, daß die Stadtverwaltung die 
Abladung von Bagaerftoffen aus dem 
Fluß in den See nicht innerhalb einer 
Entfernung von acht Meilen vom Ufer 
geftatten wolle, hat der Ober-Bundes- 
anwalt dad Gutachten abgegeben, die 
Stadt habe fein Recht, eine derartige 
Verfügung zu treffen, denn ihre Juris— 
diktion, mie die des Staates Illinois, 
reiche nur drei Meilen weit in den See 
hinaus. Kommiffär Reynolds wird 
fich jedoch hierdurch nicht ohne Weiteres 
zur Aufgebung feines Standpunftes 
bewegen laffen. Er wird nöthigenfalls 
bei den Bundesgerichten um einen Ein— 
halt3befehl gegen die Bundesbeamten 
nachfuchen. — Herr Thomas MM. 
Smyth von der Drainage-Kommiſſion 
ift übrigens der Anficht, daß das Ge- 
fundbeitsamt fich jetzt gegen die Abla— 
dung der Baggerftoffe in der Nähe des 
Ufer® nicht mehr zu fteifen brauche. 
Affe faulen Stoffe, die ſich auf dem 
Boden des Fluſſes angefammelt hatten, 
feien nämlich längſt entfernt, und mas 
jet berausgebaaaert werde, jei Thon 
und Kieserde, alfo Stoffe, welche auf 
die Befchaffenheit des Seewaſſers nicht 
ſchädlich einmwirfen würden. — In 
South Chicago hat die Bundesregie- 
rung mit dem Bau einer großen Waf- 
ſerwehr zum Schuß der Hafeneinfahrt 
beginnen laffen. 


Gehet Fiſchen! 


Die beſten Angelplätze werden von der 
Chieago & Norih-Weſtern-Bahn erreicht. 
Spezielle Raten und Zugdienſt für Fiſcher— 
— Ahr könnt Chicago des Abends ver- 
lafien, einen eintägigen Ausflug maden 
und am folgenden Morgen wieder auf@urem 
Arbeitsplag fein. Wegen Finzelheiten fragt 
nad in den Tidet-Offices, 193 Clark Str., 
und Wells Str.-Station. mai19,20,22,24,26 














Todes: Anzeige. 


reumden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
Unna.Gibte, 
im Alter von 53 Jahren und 4 Monaten nad lan: 
em Leiden felig dem Seren entichlafen ift. Die 
findet ftatt am Montag, den 21. Mai, 
Nahm. 1 Uhr, vom Trauerhauit, 735 W. WM. Str., 
nach Concordia Kirchhof. Um ftille Theilnahme bit: 
tet der tiefbetrübte Gatte und die trauerenden Hin— 
terbliebenen: 
Eouiſe, Maria, Emma, Hergha, 
George und Karl, Kinder. 
au Srabd, Paul Klihman, 
Schwiegeriöhne, 


Todes: Anzeige. 
Steubensloge No. 147, 8.01%. 
Den Belannten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
ee 
Änbet hatt a — Dee 90. Mai, e 
[br oo rauerbaufe, 38 R. Pauline Be 
nd Bi find eriugt, am der 
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heilt Staar. 


Nur milde Medizinen ange 
mandl, Rein Heller. 
Reine Helaht. 


Er heilt die ſchlimmſten Fälle. 





Be 


feitigt Schuppen, weiße Fleden, 
Schaumhäutchen u. |. w. 
ohne Schmerzen, 





Leſet die Beugniffe von geheilten Yatienten. 
Schreibt an fie—legt Briefmarke bei. 


DR. OREN ONEAL. 








Symptome von Staar. 





Habt Ihr Flecken oder Schuppen vor Euren Augen? 

Sehen Euch Dinge aus wie durch Mebel oder 
Rauch? 

Seht Ihr an manden Tagen beffer als an andern? 

Seht Ahr beſſer des Abends oder gleih nah Son— 
nenumtergang ? 

Könnt Ihr befier von der Eeite ſehen al3 gerade 
aus? 

Griheint die Flamme einer Kerze oder Straßen- 
lampe vergrößert? 

Erſcheint es als ob ein Eheim um daS Lampen— 
licht Liegt? 

Sehen Sie Gpggenftände wie den Mond vervicl- 
fältigt? 
Wenn Ihr irgend welde diefer Symptome 

habt, Konfuftirt fofort Pr. Oueal. 


Frau ©. GC. Willard von Libertyvile, IU., 30 
Meilen nördlih von Chicago, war beinahe blind 
durch Staar, jo daß fie nicht einen Mann von einer 
Frau unterjcheiden fonnte. Nah Behandlung mit- 
telft der DOmeal- Methode kann fie jekt einen {Faden 
durch eine feine Nadel ziehen, Dies tft ihr Zeugniß: 


„An Alle die es interejlirt: 

„Ih wünſche meine Empfehlung den vielen hinzu: 
zufügen die von Krankheiten der Augen kurirt wur: 
den, duch den großen Yugenarzt Dr. Oren Oneal 
bon Chicago. 

„As ih mich auerit an ihn wandte, war ich 
beinabe gänzlih blind. Ah litt an Staar. ch 
konnte nicht 'mal den Doktor jehen, nur einen un: 
deutlihen Schatten. 

„Dank jeiner höchſt munderbaren Geichidlichtett 
babe ich mein WUugenlicht wieder erlangt und ich 
lann jest den Faden durch eine feine Nähnadel ziehen. 

„Dr. Oneal gebrauchte fein Mefler an meinen Au— 
gen. Er beilte mich, indem er Medizin in meine 
Augen tropfen ließ, und die Behandlung war nicht 
einmal ſchmerzhaft. Ich bin jehr erfreut über das 
Refultat. Ih kann von Herzen jagen, „Gott jegne 


Dr. Oneal. 
Frau S. C. Willard, 
Libertyville, Illinois.“ 
William Cronoble von MeConnell, Ill. wurde 
durch Dr. Oneal von Blindheit geheilt. Er ſagt: 
„Vor kurzer Zeit war ich jo blind, daß ich meine 
nächſten Bekannten auf drei Fuß nicht zu unterſchei— 
den vermochte. Ach ſprach bei Tr. Oren Oneal, dem 
großen Augenarzt Chicagos, vor. Er behandelte mei: 
ne Augen, und ich kann jeßt die Zeitung lejen obne 
Brille. Ih ſchreibe Dies mit der Abſicht, dab durch 
diejes vielen Yeidenden, die noch immer zögern, der 





Weg zum rechten Doktor gezeigt wird, und um 
Heilung für Ihre Leiden zu finden. Jh Farin nit 
genug zum Xobe über Dr. Oneals Geſchidlichkeit 
jagen.“ 


_B. 2. Weber, eriter Majchinift von Giegel, 
Cooper & &o., jagt: „Ih wurde mit Etaar auf bei— 
den Augen geboren und wurde darauf behandelt, als 
ih noch ein Meines Kind war. Die Behandlung ber: 
lief erfolgreich auf dem linten Auge, aber das rechte 
Auge war immer bfind und jchielte ſchlimm. Dr 
Oneal richtete meine Augen und hat mein Augen: 
licht beinahe gänzfich mwiederhergeitellt. 


Fran E. Hendricks, von 419 Warren Avenue, 
Chicago, wurde vom Staar auf ihrem linken Auge 
gebeilt durch die Anwendung von milden Mebizinen 
durh Tr. Oneal. Ihr Augenliht ift jet tadel: 
los. Bor ungefähr zwei Nabren wandte ein ande: 
rer Arzt ein Mefler auf ihrem rechten Auge an, und 
jest Tann fie auf diefem Auge überhaupt nicht mehr 
jeben, 


Schreibt wegen 48-feitigem Buch (illuſtrirt) Frei! 


DR. OREN ONEAL 


Zweiter Flur, 52 Dearborn Str., Chicago, Ill. 








Zode8: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Gatte und Pater 
Heinrich Heſſe, 
am Donneritag, den 17. Mai, 4 Ihr 30 Min. Nach— 
mittags, im 64. Yebensjahre nad ſchwerem Leiden 
felig_entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 20. Mai, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerbauje, Z8 RN. Baulina Straße, aus 
nah Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: frſaſon 
Johaunnag Heſſe, Gattin, 
Heury, Auguſt, Albert Seile, Frau 
Joſephine Rohe, Kinder, 
Ela, Silva und Sulda Heſſe, Schwie⸗ 
gertöchter, 
Charles Rohe, Schwiegerſohn. 





Todes⸗Anzeige. 
Douglas Loge No. 432, J. O. O. F. 


Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nach— 
richt, daß Bruder 
Chas. Vollbrecht, 

im Alter von 74 Jahren am 19. ds. Mts., Mor: 
gens 2 Uhr geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienftag, den 22. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 2725 Gottage Grove Ave. nach 
Talwoods. Tie Brüder find erfuht um 1 Uhr 30 
in der Yogenzdalle zu fein, um dem verftorbenen 
Bruder Die legte Ehre zu eriveilen. 

AM. Rippel, DO. WM., 

G. Raurcer, Set. 


Todes: Anzeige, 


Den Beamten, Schweftern und Brödern der 
Plattvütichen Bilde Frit; Reuter No. 4 
te trurige Nahricht, dat Schweiter 
Sophie Iferrinahaus 
am 15 d. M. fterben is. Dr Beerdigung find ftatt 
am Sündag, den WW. d. M., Nabmiddag 1 Uhr, vem 
Trurhus, 430 M. Aſhland Ave, nab’n Dafridge 
Kirchhof. De Beamten der Gilde ſünd erſöcht, puntt 
12 Uhr in Schönbofens Hal anweſend to fien, um 
der Schweſter dat legte Geleit to geben. 
Paul SH. Rapp, Meiter. 
Bun. Höftmann, Schriewer. 








Todes⸗Anzeige. 


pen und Bekannten die traurige Nachricht, 
dag unjer geliebter Gatte und Vater 
Wilhelm Steiger, 

Donnerftag Naht um 12 Uhr im 69. Lebensjahre ge— 
ftorben ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 20. Mai, 14 Uhr Nachmittags dom Trauers 
bauje, 124 Hudſon Wve., aus nah Graceland ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Barbara Steiger, geb. Baltian, Gattin, 

Regina “nizess, Sophia Zeit, 


ter, 
Garl und William Steiger, Söhne. 





Beerdigungs: Anzeige, 


SKrankten:Unterftügungsverein Deutiher Mu: 
fifer von Chicago. 


Das Begräbniß unferes dahingeſchiedenen Mit: 
gliedes 
Bm. Steiger, 

findet Sonntag, Nahmittags um 1:30 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 124 Hudſon Ave., aus ftatt. Die Mit: 
glieder find erjucht, pünktlih zu erſcheinen um ihm 
die legte Ehre zu ermweijeh. 

H. Schols, Bräfident, 

&. Braun, Sekretär. 





Todes: Anzeige, 
New Chicago Loge Ro. 506 J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nach— 
richt, daß der Bruder 
Bm. Steiger, 
geftorben if. Die Brüder find hiermit erfucht, ſich 
am Sonntag, den WU. Mai, Nachmittags 1 Uhr, in 
der Yogen-Halle einzufinden, um dem Werftorbenen 
die legte Ehre zu eriweijen. 
A. Lange, DO. M. 
Ehrift. Zaufer, Set. 





Todes: Anzeige, 
Schmerzerfüllt widme ich freunden und Ber: 
wandten biermit die traurige Nachricht, dab meine 
geliebte Gattin 
Sophie Jierringhaus, 
am 16. d. Mis. im Alter von 26 Jahren und 1 
Monat geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 20. d. Mts., Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, Nr. 430 N. Aibland Wve., aus nad 
dem Oafridge Friedhofe. Um ftile Theilnahme bit: 
tet der trauernde Gatte: 
Dim. Iferringhaus, 
zugleich im Namen der übrigen hinterbliebenen 
fria Verwandten. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Sojddlj 


Alle Aufträge pünktlich und billigt Beforgt. 











Erſtes grofjes Mai: Feit 


arrrangirt bon der 


Columbia Poge Ho. 16 


German-Amaerican Federation of Illinois, 


Samitag, den 19. Mai, in der Arbeiter-Halle, 
12. und Waller Str. Tickets 25c die Perſon. Mufit 
geliefert ven Prof. Fizners Kapelle, mal2,13,19 


Hlai-Bränschen 


veranſtaltet vom 


Deulfchen Candwehr-Verein von Ehicago 
Samitag, 26. Mai, 8 Uhr Abends, 


in Schoenhofens Halle, Milwaufee und Aih- 
land Avenue. Eintritiärreig 15e; an der Kaffe, 2öc. 
ſa, do 








6% Fahnenweihe de3 i 
Deutichen Kranken-Unterſt.Verein 


der Siüpdjeite, don Chicago, AU., verbunden mit 
Konzert, Vorträgen und Tanzkränzchen, unter Mit: 
mwirfung verichiedener Vereine, in der „Freiheit“ 
Turnhalle, 3417—3121 S. Halſted Str., am Sonn: 
tag, den 20. Mai, Nachmittags präzis 3 Uhr. Orche— 
fter von Prof. Wilhelm Berghauer. Tidets 15e Die 
Verſon ım Borverfauf. An der Kafle 250. 


Grites Mai: TFeit! 


veranftaltet von der 
G. A.F. 


Aurora-Loge No. 45, SA: | 


abgehalten in der Wider Part Halle, 
am Eonntag, den 20. Mai 1900. 
Tickets 250 @ Perion. Anfang 3 Uhr Nam. 


Heute Abend: 
Maiſeſt Pakiis” Joſde“ 


Vereins 
Südfeite Turnhalle, 3143—3147 State Str. 








m: 





EI” Seute Ubend! 


Schauturnen u. Ball 
der Chicago Turngemeinde 
in der Nordjeite Turnhalle, 7 N. Clark Straße. 


Eintritt 25 Gent3. 





Dritte große Mai-PBarty, 


in der Grogen Bilder Bart:Salle, 503 W. North 
Ave.. Sonntag Nachmittag, d. 27.Mai 1900. 





Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unjer Sohn 
Friedrih Beilfup, 

geitern Nachmittag um 12 Uhr im Alter von 12 Jah: 
ren en Gedärm:Entzünduig nah ſchwerem Xeiden 
fanft entichlafen ift. Bee-digung am Sonntag Nah: 
mittag um 2 Uhr vom Trauerbauje, 1316 — 21. Str, 
aus, nah Concordia. Um ftile Theilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 

Auguſt und Friederide Beilfuß, Eltern, 

Bilie und Franz, Brüder. & 





Todes: Anzeige. 


ven und Belannten die traurige Nahricht, 
daB mein innigft geliebter Sohn 
Bilhelm Dolm, 

am 18. Mai Morgens um 3 Uhr nah langem Leis 
den im Alter von 26 Nabren, 10 Monaten und 16 
Tagen janft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Sonntag, den 20. Mai, Rahm. 
1 Uhr, vom Trauerhauje, 111 String Straße aus 
nad Wunpders Friedhof. Um ftille Theilnahme bittet 
der hinterbliebene Bater: frja 


Sohn Holm. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte 
Auguft Maidıer, 

Freitag. den 18. Mai, 11:15 Ude Vormittags, fanfi 
entichtaten ift. Tie Beerdigung findet ftatt vom 
Trauerbaufe, 73 W. Lake Str., Montag Nachmittag 
um 1 Uhr nah Forreft Home. Um ftille Theilnahme 


bittet 
Lina Maſcher, Gattin. 





Geftorben: Erna Schent, zetiebte Gattin von 
Charles Schend und Mutter von Frau Y. J. Collins, 
Charles und William, ift im Alter von 51 Jahren 
T Monaten 3 Tagen geftorben. Beerdigung bom 
Trauerhauje, 1000 W. Late Str., Sonntag Rad: 
mittag 42 Uhr, nah Wunders Kirchhof. 


Danfjagung. 
Allen den verſchiedenen —2* 





und Freunden 








Anfang 3 Uhr.-Tickets 15 Cts. an der Kaſſe 25 Et3. 
nebit Krönung 
der 


m a i fe ſi Maiksniain, 


CHICAGO LOGE NO. 1, V. O. D. E. 


heute Abend in der Mordfeite Turnhalle, 257 
N. Clart Str. Tidet? 25c. Anfang 8 Uhr. 





” 3 des Bahyeriſch⸗ 
Bar-⸗ Verſteigerung Bereins, 
beſtehend aus 10 Sektionen, für das 
am Sountag, den 17. Juni 1900, 
ftattfindende PIE Nik in Ogdens Grode, 

Verfteigerung findet ftatt am Sonntag, den 20. 
Mai, Vormittags 10 Uhr, in 214 Elybourn Ave. 
Das Komite. 


TIVOLI-CARTEN 


Gemäüthlihed Familien:Refort, 
149-151 Oſt North Ave. 
Samflag, den 19., Sonntag, den 20. Mai: 
Euftreten von 
Sans Althalers eye 
A M 110, Gejangd- und Eharafter-Romiler, 

Neun! Zum erften Male! Neu! 
PMiazl und Ida in ihren unübertrefflien Duetten 
und anderer Spezialitäten. — Jedermann eingeladen. 
H. Althaler, Eigenthümer. 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Heury Fiſcher, Brop. 


Konzert jeden Abend! 


Auftreten folgender Spezialiften: The Dewitts 
(der Rieje und der Ysera). Chas. Balmer, Damen- 
Komiter. Blanda Felicitas, die komiſche deutiche 
Soubrette. Letztes Auftrıten des Humoriften und 

rafter» Romiferd Karl Gertig. Auftreten des 

—— Gelingt 
u. Hamburger Droichken . Kom ang 
540 John Birmer und Karl Gertig.) ; 


BABS 


abſt's Select er⸗ 
zer * ſich 
es iſt von vor⸗ 














Große Erfurfion 


— nach — 


Hanson Park 


jeden Sonntag, 
punft 2 Uhr Nachm. vom Union Bahnhof. 


Hanson Park Subdivision. 


2otten für Säufer und profitable 
Geldanlage. 
an den beiten Straßen der Nordmeit:Seite (Armit⸗ 
age, Grand, Fullerton und Nord 56. Ave) Die 
Station der Milwaukee und, St. Paul-Bahn, ihre 
Yards find da belegen und die Werkjtätten werden 
bald gebaut. 

Eotten rangiren in Preifen von 8350.00 

aufwärts in leihten Ubzahlungen. 

‚ Züge der Milw. & St. Baul:Bahn halten in Hans 
ion Park, auch die eleftriiche Yahn an der Grand 
Ave. wird dieſen Sommer vollendet und 5c Fahr— 
aeld bringt Euch dann nah dem Zentrum der 
Stadt. Neder Käufer erhält reinen Xitel und 
volfftändigen Abſtrakt. — Zu beachten: Diefe Sub: 
divifion iſt hoch belegen, 35 Fuß über dem Sees 
waſſerſtand. Wbzugsfanal an Grand Ave. fteht mit 
diefem Gigentbum in Verbindung und fichert befte 
Drainage: gradirte Strafen und Bürgerfteige, 
Schattenbäume, Waflerröbren vor jeder Lot, Wohn: 
bäujer, Fabrifen und gute Verbeflerungen, über 
1500 Einwohner wohnen dort. Nur. 7 Meilen vom 
Gourtbaus, mit Stadt-Waflerleitung, Schulen, 
Kirchen, Polizei und Feuer-Schutz, fowie freie Ablie— 
ferung und Einſammlung der Briefe. Es find die 
wünjchenswertheiten Yotten in Chicago, die jest zum 
Verkauf geboten werden. 

Für furze Zeit werde ich die Lotten zu WUderpreis 
fen verkaufen, die für Wohnbäufer und Geldan= 
lage fih bald im Werth verdoppelt werden. — Wegen 
Einzelheiten und Erfurfions-TidetS ſprecht vor im 
meiner Stadt:Office, 92 und 94 La Salfe Str, 
Zimmer 50 und 5l. 19mi—l4in,ja,do 


HENRY SCHWARTZ, 


92—-94 LASALLE STREET. 
Adreſſen der Agenten für Xidets: 


&. Blum, 539 Sedgwid Str. S. Ratzenſtein, 
745 N. Elairmont Ave., nahe North Ave, 








+... Große... 


Exkurſionen 


nach der 


Alten Heimath 


unter meiner perſönlichen Leitung von Nee 
Hort, mit folgenden Dampfern: 


„Sotsdam‘‘, 2. Juni nach Rotterdam, 
„ennfylvania‘, 2. Juni nah Hamburg, 
„Großer Kurfürfi‘‘, 28. Juni nach Bremen, 
„Fürſt Wismar‘, 28. Juni nach Hamburg 

Abfahrt von Chicago, 2 Tage dor Abfahrt ber 
Dampfer mit Spezial:Zug I. Klaffe von 27 Stunden. 
Für Baggage in Chicago, jowie in New York wird 
beitens Sorge getragen. 


Alles Nähere, mündlich cder ſchriftlich, durch 


K. W. KEMPF, 


Heneral: Paflagier- Agentur, 
19ına, jamomifadi 84 LaSalle Str. 


Bis zum 2%. Mai! 


Volles Gebiß.... 2.00 
Gold:Frone..... 2.00 


TEETN us Hofdfüllung, 








: 50 Gentd; 


| Silberfüllung, 

25 Gents. 

Unjer Patent „DoublesSuction* ſichert tadelloſes 

Vaſſen in jedem alle. Schmerzlojes Zahnziehen 

frei. Sprecht vor und ſeht unjere Vatent Unter-Ar- 

beit, Unterſuchung frei. Wir offeriren diefe niedri- 
gen Preiſe bi3 zum 25. Mai. Sprecht vor, ehe dieſe 

Seit veritrsicht und macht Eure Beitellung, 


Northwestern Dental Parlors, 


1823 State Str. 
mifrfa 





SCHRACE’S RHEUMATIC_ 
$1,000,000 CURE. 

Für Rheumatiömus, Giht und. Nenralgie, 

Schlägt nie fehl. Aerzte verordnen 


Hear Win. Ploomertb, 670 Burling Sir., ir 
cago, fchreibt: Ich babe jahrelang alle mögfihen 
dizinen gebraucht für Rheumatis mus. Drei Flaſchen 
von Schrages „Rheumatic Cure* haben mih voll: 
ftändig gebeilt. Ich fühle wie meugeboren unb em 
piehle es Jedermann beftens. anf Schrage, 

Apotheker, MT N. Tlart Str,, Chieags, 


Zirkulare verjandt. 19ma, 13t,ia,di,d6 


A % i 6 
a FAs odwi & Jd 
— 
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Grundeigenthum: und _ 
Geldverleihungs-Seihäft 


immer 512 und 513 i J 


Real ν— 











eine Thür nördlich von „Zul. = 








nn 
Bergnügungs:-Wegweifer. 


Bowers.—The Chriftiian“, 

Studebalers.—Geidlofien, 

Grand Opera Houfe— Mr. Smooth. 

MeBiders— Prince Otto“, 

Lyric. The Beggar Mrincer, 

GrecetNortbern— Ihe Dairy Farm, 

Dearborn.— Romeo and Auliete, 

Eriterion.—,Hans Hanſen“. 

Rienzir.—Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitte 
woch und Freitag Abend, 


Lokalbericht. 


Freigeſprochen. 


Der Prozeß gegen die Pianomacher 
Charles Dold, Leo Joppe, A. Green 
und Philipp Culm, welche der Ver— 
ſchwörung zur Ruinirung des Ge— 
ſchäftes des Pianofabrikanten George 
P. Bent angeklagt waren, hat nach 
nahezu vierzehntägiger Dauer mit deren 
Freiſprechung geendet. Die Jury ver— 
mochte ſich erſt nach achtſtündiger Be— 
rathung auf das Verdikt zu einigen. 
Schon bei der erſten Abſtimmung er— 
klärten ſich zehn Geſchworene für Frei— 
ſprechung, aber ihre beidenKollegen be— 
harrten ſtundenlang auf Verurthei— 
lung. 

Als der Wahrſpruch verkündigt 
wurde, drängten ſich viele Arbeiter, 
welche bis zuletzt im Gerichtsſaale 
ausgehalten hatten, um die Freige— 
ſprochenen und drückten ihnen warn 
die Hände. 











le 





Der Brosch niedergeidhlagen. 


Bolizeirichter Dooley hat das Ver— 
fahren gegen den Grundeigenthum3- 
Makler William 2. Fitch, niederge— 
Ichlagen, welcher bejchuldigt war, der 
No. 1049 60. Straße mohnhaften 
Frau H. H. Lamb $2000 unterſchla— 
aen zu haben, meil der Fall vor die 
Bivilgerichte gehöre. Frau Lamb be- 
hauptet, fie habe dem Bejchuldigten vor 
mehreren Jahren als Krantenmwärterin 
und Pflegerin gedient und von ihm da= 
für $2000 als Entgelt erhalten. Fitch 
hätte das Geld für fie in einem Sicher— 
heitsgewölbe aufbewahrt, meigere fich 
aber jett, den Betrag herauszugeben. 
Der Beichuldigte iſt 70 Jahre alt und 
mohnt im Haufe No. 1425 Park Ave. 





Auf friiher That ertappt. 


Als geitern Abend der bei der Balti— 
more & Ohio Bahn angeftellte Martin 
Gilmore feine üblihe Runde machte, 
ftieß er auf ſechs Knaben, welche einen 
Güterwagen erbrochen hatten und mit 
dem Plündern desselben bejchäftigt wa— 
ren. Gilmore Thloß ſchnell die Thüre 
des Waggons und nahm Jo die ganze 
Geſellſchaft gefangen. Nachdem der 
Wächter fih dann Verftärfung geholt 
hatte, öffnete er die Thür und ließ die 
Gefangenen heraus. inige derfelben, 
melche mit Revolvern bewaffnet waren, 
berjuchten Widerjtand zu leiten, wur— 
den aber ſchnell übermältigt. Die Ar— 
rejtanten gaben ihre Namen als: Fred 
Herme, Charles Lyaon, Alfred Neljon, 
Guy Niel, Monroe Harrifon und Har— 
ry Potter an. 


und aufwärts für Zolten in der 

Subdivifion, mit 
Front an Ajhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 
Eine jhöne Lage mit vorzüglicher CarsBedienung. 
Es laufen eleftriiche Gars dur don der Subdivilion 
nad der Etadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ente 
fernung von den Stock Yards.—Zu leichten Bedingun⸗ 
gen. — Ausgezeichnete Geſchäftsecken und ſchöne Yejie 
denz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Store3.—Um 
dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine bes 
Ihränfte Anzahl diejer Lotten zu den jebigen niedrie 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preije 
nadber erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 
Betracht zieht, jo find feine befferen und bılligeren 

Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St. 


Wir führen ein volljtändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Bejuh wird Euch überzeu— 
gen, daß unjere Preiſe fo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddfj1j 


Der echte 


Underberg- 
Boonekamp 


wird allen Dagenleidenden enıpfohlen. 
Ueber 50 Jahre nad) allen Welttheilen vers 
fandt vom Fabritanten 


H. Underberg-Albrecht, 


RHEINBERG am Rhein. 


Man verlauge ausdrücklich „Under⸗ 
berg-Boonelamp‘‘. Yap,didofa® 


Pholograph. 
Scholl, %:- 


Diefen Monat 
weggegeden. 

Bilder uud Medaillons. 
1 Dutz. Cabinets, dull-finijh, 81 und aufm, 


$TUDIO, 553 8. Halsted, nahe 14. Str. 
Tap,fafon,äme 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Anaben. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junger deutſcher Butcher für Store, — 
—— ftetiger Plag für rechten Mann. 276 Blue Is⸗ 
and be. 
































Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2% = — 


— — 


„A 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Stellungen fuhen: Frauen. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Adendpoft”, Chicago, Samftag, den.19. Mai 190%. 


Gefhhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Mort.) 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, @ Cents Das Mor} 





Verlangt: Wagenmacher. 734 S. Jefferfon Str. 


Verlangt: Sofort ein guter Porter für Saloonars 
beit. 120 Wells Str. 


Verlangt: Guter Lederarbeiter für Sample Cajes 
etc. Stetige Arbeit. Chicago Plufh and Leather Caſe 
0., 126 Dearborn Str. imo 


Verlangt: Bartender. Muß tüchtiger Dinner-Waiz 
ter fein. Empfehlungen verlangt. John Baring, 94 
U. Adams Str. 


Berlangt: Erfter Klaffe Rodmaher im Ehop zu 
arbeiten. 2476 Archer Ave., nahe Halſted. ſaſonmo 


Verlangt: Junger Mann, zwei Pferde zu beſor⸗ 
—— und einen Wagen zu treiben. 806 N. Aſhland 
de. 


erlangt: Guter Wagenmacer, ledig, ftetige Ar- 
beit. 5509 Jefferſon pe. jamo 


Verlangt: Ein fleißiger guter Pianoſpieler, ftetige 
Arbeit. Guter Lohn. Sogleih. Darf fein Trunken— 
bold jein. F. Bernid, 9178 Harbor pe. fajon 


Perlanat: Melterer Mann für Hausarbeit. $2 die 
Mode. Eutes Heim, Vorzuſprechen Sonntag 1696 
Eliton Ave. 


Verlangt: Guter Stellmacder. 378-380 24. Str. 


Berlangt: Wagenmacher und auch ein Schmicd an 
Magen= und Hufbeichlag. Am Sonntag nadhzufragen. 
5242 Wentiworth Ave, 


Verlangt: Ein guter Wurftmacher, welcher die Mas 
ichine verfteht. Zu erfragen bei Andrew Mark, 91 
Racine Abe. für Gieſer Vros., Highland Park. 


Verlangt: Junge von 14 Jahren. Nachzufragen 
Sonntag Vormittag. 1135 Belmont Ave. 












































Verlaugt: Männer um Kranken- und Unfall-Ver⸗ 
fiherungen nad monatlichem Plan zu vertreiben. 
Eiwas Neued. Agenten verdienen Geld. Adr.: T. 
811 Abendpoft. 





Berlangt: Ein guter Porter. 46 ©. State Str, 


Saloon. 
Berlangt: Knabe um auf Pferd und Buggy auf: 
zupaflen. 640 Yarrabee Str. ſſo 





Läaden und Wabriten. 


Verlangt: 4 Mädchen zum Sleidermahen. — 655 
W. 21. Str., nabe Baulina Str. 





Berlangt: Verkäuferin, muß gut deutfh und eng: 


liſch ſprechen und im Unterzeug beivandert je, — 
Schriftliche Offerten, in deuiſch und engliſch, richte 
man mit Angabe von Gehaltsanſprüchen an: Adt. 
T. 807, Abendpoft. 


rau mit einem S5jährigen 


Geſucht: Gine junge 
aushälterin. Zu erfragen 


Kinde fuht Stelle als 
56 N. Glarf Str. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen, oder außer: 
halb. 617 S. Union Str, 

Geſucht: Ein Mädchen in mittlerem Alter ſucht 
Stellung als Haushälterin, nur Süpfeite. 5053 
Dearborn Str., zweites Flat. 











Verlangt: Frauen um Kranken: und Unfall-Ver— 
fiherungen nah monatlihem Plane zu vertreiben. 
Ganz neu. Agenten verdienen Geld. Adreſſe: R. 
611 Abendpoft. 


Mafhinenmädden an Hofen. 78 Or: 
19mai,im&jon 





Verlangt : 
ard Str. 





Berlangt: Lehrmädchen bei SKleidermaderin, und 
zansn, das jhon nähen kann. 383 E. North Ave., 
2. Flat. 





Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler— 
nen. 734 Elpbourn Ave., Mrs. Madſad. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Canvas-Stoffen. 
Power. Nachzufragen fofort. Geo. B. Carpenter & 
Co., 200-208 S. Water Str, 18ına, liv&jon 


Verlangt: Frauen, friniibers an Knieboſen. 69 Me 
NRevnold Str. dfrja 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, zum 
Knopflöcher offenfchneiden und für leihte Haudar— 
beit. 581 Seogwid Etr. l4ma, 1m&jo 











Geſucht: Ein deutihes Mädchen ſucht einen Platz 
ms Küchen: und Hausarbeit. Adreſſe T 806 Abends 
ol. 





Geſucht: Frau wünſcht Wäfhe zu mwafhen und 
zu * Hausreinigung. Frau B., 49 Burling 
r., unten, 


Geſucht: Aeltere deutiche Frau fuht Stelle. als 
Haushälterin oder auch im Boardinghaus. 2601 Ca: 
lumet Ave. jafonımo 


Geſucht: Alleinftehende Hausbälterin, in jeder vor: 
fommenden Haus: und Näbarbeit tüchtig, ſucht 
Stellung. 94 CTlybourn Ave., oben. 

Gejuht: Gin gut erzogenes Mädchen in gefegtem 
Alter wünjht Stellung in befierem Haufe. 84 Hud⸗ 
jon Ave., Dintergebäude, Parterre. 











Sintze“, Grundeigenthums- und Gejhäftsmaller, 
59 Dearborn Str., verfauft Grundeigentbum und 


— zattionen. 
Geſchafte⸗ Schnelle, reelle Tran "ap. Imo,tel&fon 





8690; Reftaurant, Clark Str., nahe Chicago Ane.; 
5 30: „gu * — Ei 
at legtes Jahr $1500 zurüdgelegt. inte, 
born en. * 12,15,17,19,22,24ma 


Zu verkaufen: 9 Kannen Milhroute mit drei Pfer: 
den und zwei neuen Wagen, frantheitshalber billig, 
oder zu bertaufhen mit Haus und Lot für Weit: 
feite Grundeigentyum oder Farm. Adr.: 3217 Butler 
Str. miſa 


Zu verlaufen: Billig, ein gutgehendes Reftaurant, 
Umftandshpalber. Gute Gelegenheit. Nahzufragen 586 
N. Clark Str, jajon 
Zu verfaufen: Wegen Krantpeit ein gutes Milch⸗Ge⸗ 
ſchäft. 32 W .Huron Str. 

Zu verlaufen: Outgehender Delitatefjen-Store, 
verbunden mit Gandy: u. Bäderei; gute Yaundry- 
Difice, 4 Wohnzimmer, billige Mietbe; ſehr gute 
Nahbarichaft. Nahzufragen 347 E. Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Bäckerei. 202 Wentworth Ave. 




















Gefucht: Waſchpla he. 379 N. Wincheſter Ave. 
friafonmo 
Geſucht: Wittwe ſucht Pla für Bufineklund- 
Kochen. Näheres: Henry Jung's Saloon, Ede On: 
tario und Franklin Str. tja 











Saudardeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
kleine Familie. 542 Evergreen Ave, nahe Hum— 
boldt Bart. 

Berlangt: Mädchen 


ih, Board und Zimmer. 
Wajhington Blod. 


Berlangt: Haushälterin wo die Frau fehlt; — 
friih Gingewanderte vorgezogen. 5230 May Str. 


Verlangt: Dienſtmädchen. 1238 N. Clart Str. 
iaion 





für Küchenarbeit; 8 wöchent⸗ 
Kommt ſofort. 89 











Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 319 W. 
Diviſion Str. 





Verlandt; Zwei erfahrene Knaben um an Cakes 
zu helfen und einer an Brot. Nachzufragen 9 Uhr 
Vorme, Somutags. 2616 South Part Ave, 


Verlangt: Weber an Rugsz ftetige Arbeit. 
Abends. 4524 Cottage Grove Ave. 
Rerlangt: Ein Mann im Saloon zu arbeiten. 188 
Welt Chicago ve. 





Offen 








Verlangt: Guter erfahreuer Junge in Bäderei zum 
arbeiten an Gates. 303 Cornell Str. 


Berlandt; Eine zweite Hand Gate: Bäder. 6120 
Morgan Str. 
Berlangt: Koh und ftarter Geſchirrwaſcher. 8. 00 
und $1.09. 1219 Milwaulee Ave, 
Verlangt: Junger Konditor, 554 N. Clark Str. 
Verlangt: Dritte Hand an rot. 396 W. Dipifion 
Str, 
BVerlanon Blachſmith, muß Wagenarbeit verſtehen. 
039 Ban Bureu Str, 
Verlaugt: Weber, ftetige Arbeit, jofort. 98 News 
berry Ave., 3. Flat, vorn. Burd, 

















Verlangt: Intelligenter Junge von 15—17 Jahren, 
der Luſt hat, die Thierausjtopferei zu lernen. Vor—⸗ 
zuiprechen mit Eltern Sonntag Morgen, 434 Wells 
Str. 

Verlangt: Ein Schmiedchelfer, welcher auch Pferde 
beſchlagen kann, auf's Yand. Vorzuſprechen Sonn: 
tag von 11 Uhr an. 82 Weit Late Str, 

Verlangt: Carpenter, Nachzufragen Sonntag um 
10 Uhr. 5 E. Madiſon Str., Baſement. 





Verlangt: Ein Zitherfpieler, TT N. Clark Str, 
Verlangt: Junge, der rechnen, jehreiben und Buch: 
ftaben zeichnen kann, oder Anlage befigt zum Lernen. 
463 W. Superior Str, 

Verlangt: Junge, 13 bis 14 Nahre alt, in der 
Nähe von Blue Island Ave. und 14. Str. wohnend. 
422 14. Str. 

Verlangt: Abbügler an Hojen. 112 Mohawt Str. 





Verlangt: Guter Catebäder. SIR. Halfted Str. 
Verlangt: Ein Wagenihmied und ein Helfer. Nachs 
zufragen Sonntag. 491 S. Canal Str. 





Berlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon und 
Reſtaurant. Muß jein Gejchäft verftehen. 3251 R. 
Clart Ste., Ede Leland Ave. 

Verlangt: 2 Färber und Trocken-Reiniger. 86 N. 
Clart Str. 

Verlangt: Bäckerhelfer. Auf's Land. 611 28. Str., 
1; Flat. 

Verlangt: Durchaus erfahrener Schloſſer und Elek— 
triker. Beſtändige Arbeit. Muß engliih ſprechen. — 
1407 N. Clark Str. doſa 

Verlangt: Ein junger Porter, der etwas waiten 
kann. Bei Chas. Friedrich, 5499 Lake Ave., Ecke 55. 
Str., Hyde Part. frſa 


Verlangt: Ein junger Mann, im Milhgeihäft zu 
arbeiten. 1034 Asbury Ave, South Evanfton. fia 














Verlangt: Ein Konditor (Ruchenbäder) al3 zweite 
Hand. Henrici’3 Cafe, 108 Randolph Str. frſa 


Verlangt: Guter Verkäufer für Subdiviſion-Ar⸗ 
beit. Solcher der deutſch oder polniſch ſpricht Wird 
vorgezogen. Nachzufragen ſofort. 4551 Groß Ave. 
14mai, 1w 


Werlandt; Guter Porter, den Lunch-Counter zu 
bejorgen. 5452 Lake Ave. frja 


Verlangt: Jungen, in Möbel: Fabrif zu arbeiten. 
16. und Fisk Str. fria 


Verlangt: Ein junger Maler, der gut Yarben mi: 
jhen fann, kann dauernde Beichäftigung erhalten. — 
Geo. F. Moore, H7—309 Wabaſh Ave. frjajon 











"Perlangt: Gifenbahnarbeiter für Yowa, JIllinois 
und Michigan. Höchſte Löhne. Freie Fahrt. Roß 
Labor Ageney, 33 Market Str. 17mai, Iw 


Ein guter Sattler; ſofort; dauernde 
Arbeit und guter Kohn. W. H. Behlen, Michigan 
City, Ind. 





erlangt: 
lömailw 
Verlangt: Gijenbabnarbeiter und Männer für 


Sägemühlen. Freie Fahrt. 50 fFarmarbeiter. Rob 
Labor Agency, 33 Martet Str., oben. 15ma, Iw 











Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Aunger intelligenter Mann ſucht Arbeit 
in einem Blumen-Geſchäft oder in einem Privathaus 
als Gärtner, Adr. T. 805 Abendpoſt. 


Geſucht: Anftändiger Junge, das Maſchinenfach 
zu erlernen. Empfehlungen wenn nothivendig. 792 
Milwautee Ave. 


Geſucht; Guter Carpenter ſucht Arbeit. 711 Al⸗ 
port. Moramsti. 


Gejugt: Ein junger Mechaniker, der fih mit ir: 
gend einer Arbeit befaflen kann, ſucht Beſchäftigung. 
Adr.: T. 815, Abendpoft. jajon 


Geſucht: Alleinſtehender, durchaus zuperläffiger 
Mann, in mittleren Jahren (des Engliſchen in Wort 
und Schrift mächtig), ſucht Beihäftigung im Store, 
Saloon oder Boardinghaus. Gutes Heim mehr er: 
mwünjcht als hoher Lohn. Adr.: T. 813 Abendpoft. 


Geſucht: Guter 3. Hand Brotbäder fucht Arbeit. 36 
Dean Str. 


Geſucht; Ein zuderläffiger. Bormann an Brot und 
Rolls jucht ftetigen Pag. 78 Clybourn Ave, fifo 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als zweiter 
Bartender. 437 ©. State Str., F. Schroeder. 
frfafon 


Geſucht: Ein Deutfcher, 3 Jahre alt, mit großer 
Erfahrung, welcher der Buchhaltung, fowie der franz 
zöftfchen und deutſchen Korreſpondenz bolllummen 
mächtig, ſowie mit allen übrigen Bureausärbeiten 
vertraut ift, ſucht irgend welche Beichäftigung. Ans 
Sprüche beſcheiden. Adr.: R. 692 Abendpoſt. dofrja 


























 Verlangt: Anftändige Frau für Wäſche zu wachen 
in oder außer dem Haufe. 792 Milwautce Ave. 
Berlangt: Mädchen, 16 Jahre, in Hausarbeit mits 
zubelfen. Seine Familie. Muß zu Haufe jchlafen. 
546 Burling Str., nahe Fullerton Ave. 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre 
leichte Hausarbeit. 80 W. Fullerton Ave. 
Berlangt: Mädchen oder Frauen für allgemeine 
Hausarbeit. 747 Well Str. 
Verlangt: 2. Köchin für Lunchroom. 
Str. 








alt, für 
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Wells 





Verlangt: Tühtiges Kindermädchen für Baby von 
5 Donaten, Muß Empfehlungen in der Stadt has 
ben. Nachzufragen heute Abend oder morgen. 3125 
Michigan ve. 


Verlangt: Gute Aufivärterin im Reftaurant, 95 N. 
Clart Str. 

Berlangt: Fin junges Mädchen für Hausarbeit. 
Kann zu Haufe jchlafen. 247 Biſſell Str., 2. Gtage. 

Verlangt: Eine gute zweite Kochin für Saloon 
Nahzufragen Samftag und Sonntag. 1%} S. Clark 
Str. fajon 














Verlangt: Deutiches Mädchen aufs Land. Vorzu— 
Sprechen 3ll 8. Str., 1. Flat. 

VBerlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $3, 
84, 8, 86. 3 Mädchen zur Stüße der Hausfrau — 
82.0. 82.50. 586 N. Clark Str, 


Verlangt: Eine tüchtige Köchin mit guten Empfeh⸗ 
lungen in Privatfamilie ven Ziweien. $7.00. Keine 
Wäſche. 586 N. Clarf Str. 


Verlangt: 2 Zunchlöchinnen. Lohn $7 bis 8. 586 
N. Elart Str. 


Verlangt: 4 Mädchen für Küchenarbeit im Reftaus 
rant. Lohn B.W. 586 N. Clark Str. 


Verlaugt: 2 Mädchen für Zimmer im Hotel. Lohn 
$. 586%. Glart Str. 


Verlangt: 2 Mädchen, am Tiih aufzuwarten. — 
Lohn $18 per Monat. Alles frei. 586 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit u. 
auf ein Kind_ zu warten. Nachzufragen Sonntag 
Vormittag, 277 W. Huron Str. 


_Verlangt: Eine gute Waſch- und Pusfrau. 569 W. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Wittwer mit 2 eriwachjenen Kindern jucht 
ein achtbares Mädchen oder Wittwe ohne Anhang, 
Süddeutihe, als Haushälterin. Vorzuſprechen am 
Sonntag. Bender, 337 Wood Str., zwiichen Chicago 
Ave un? YAuauita Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 3540 Emerald Ave. 


Verlangt: Kindermädden von 13 bis 16 Jahren, 
für leichte Hausarbeit, Friſch eingewandertes vorges 
zogen. 211 W. Randolph Etr., Store. 


Verlangt: Ein friih eingewandertes Mädchen 
oder junge Frau, die bei einem Wittwer mit Kindern 
den Haushalt führen will. Zu erfragen Samſtag und 
Sonntag. 9. R., 1719 3. Str. 

BVerlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, täg— 
fich bi3 Nachmittag. 307 Eaft Chicago Ave., 3. Glode. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen f. allgemeine Hauss 
arbeit in tleiner Yamilie. Guter Lohn. G. Bohmen, 
2604 Wallace Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. F. W. Schroeder, 117 Sedawid 
Str. 















































Verlangt: Gin Ddeutjches oder ſchwediſches Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, 
feine Kinder, 4034 Indiana Ave., 3. flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen — oder zu vertaufhen — Immer an 
Hand; 50 Stüd ältliche Pferde und Stuten, paffend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zuchts 
zwecke, 1000 bis 1500: $25 bis $85; ebenfalls ge: 
braudte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabfichtigen, wird e8 ſich bezahlen, 
vorzufprehen und fie zu jeben. 3. 9. Finn & Mes 
Bhillipps, 4175—77 Emerald Ave., nahe Root Str., 
ein Blod von dem Etod Yards:Eingang. 

2apim, tgl&jo 


Zu verlaufen: Neuer Grocery Topwagen, Pferd, 
Geſchirr, 8125. 526 School Str. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, $20, junges Pferd mit 
Top Bugay, billig. 309 Elybourn Ave. 


Zu faufen gefucht: Wunde Pferde. Bezahle böchfte 
Preife. 916 Dunning Str., Tel. Lake View 440. 


u faufen gejucht: Pferd mit leichtem Topwagen. 
61 Ruſh Str, 


gu verfaufen: Pferd, billig. 109 Lewis Str. 
Zu verlaufen: Leichtes Pferd. 428 Elybourn Ave. 


uk verlaufen: 15 Stüd Fahr: und Zugpferde. 
705 N. Wood Str. 

gu verlaufen: Pferd. ATI N. WoodsStr. 

gu verfaufen: Billig, Pferd $25. 149 High Etr., 
Milh: Depot. 

Zu verfaufen: Junges Pferd, ſtarles Top buggy, 
leichter Wangen, 753 Elpbourn Ave. 


Zu verfaufen: Gutes Pierd und Butcherwagen. — 
977 Eoutbport Avbe. 


Zu verkaufen: Guter Topwagen, billig. 16 Weſt 
Dunningo Str. 

gu verkaufen: Ein neuer Topwagen. Nachzufragen 
7 N. Clark Str. 

Zu verkaufen: Weiße franzöſiſche ſeidene Pudel. 
211 Waſhbourn Ave., Baſement. 

gu verlaufen: Schön gezeichneter junger Et. 
Bernhard. 514 Wells Str, 


— verkaufen: Friſchmeltende Ziege. 553 Larrabee 
tt. 





















































Zu verfaufen: Prächtige Ziege. 248 Noble Une, 
— verfaufen: Carriage Phaeton. 390 W. Huron 
tr, 








gu verkaufen: Gin ſtarkes doppelfigiges Buggy. — 
Surrey, 4810 Biſhop EStr. diria 





Zu vermietben: Guter Ed-Saloon für einen Deut: 
ſchen. Brewers & Hoffman Brewing Go., 43 Greene 
Str. iajon 
Zu verfaufen: Abendzeitungs:Route. Südweſtſeite. 
31 NRoje Str., nahe Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Wagenſhop, Lager und Wertzeuge. 
Keine Konkurrenz. Naugbton, W. Ave. und Late 
Str, 


Zu verfaufen: Guter Saloon, 
Plage. 701 S. Eenter Abe, 

Zu verfaufen: otel3, Saloons, Reſtaurants, 
— re Grocery, Delitateflen, Zi— 
garren, Candy Stores, Boarding und Furniſhed 
Häujer, Milchrouten, Spielwaaren-Geſchäfte. Ge: 
ſchäfte aller Art an Hand. Käufer und Verkäufer 
find eingeladen bei mir vorzuſprechen. Guſtav 
Mayer, 107 5. Ave., im Saloon. 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: Store, oder 
Haus und Yot zu verfaufen, gut für Bäckergeſchäft. 
Nahzufragen Arbeiter:Halle, Waller und 12. Str. 


Zu verkaufen: Krantpeitshalber ein Meat Martet; 
fehr billig; alter Plaz, gute Lage. Für $200. 1770 
N. Albland Ave. 

Zu verkaufen: Eine gute Route, wegen anderer 
Geſchäfte, ſehr billig. 1001 NR. 43. Ave. 19ma, Iw 

Zu verfaufen: Gute Bäckerei in ausgezeichneter 
Lage, am paflendften für guten Gatebäder. 940 Urs 
mitage Ane, 


Zu verfaufen: ZahlenderZigarrens, Confectionery:, 
Stationary:, Zeitichriften:, JceCream Parlor:Store. 
484 Garfield Ave. 132 

Zu verfaufen: Bargain, sezahlender _Bigarrenz, 
Gonfectionerys und Stationery:Store, 4074 E. Dis 
vifion Str. 

Zu verfaufen: Bäckerei mit Brid:Badofen. 
Hudjon Ape., nabe Lincoln Part. 

Zu verlaufen: Bargain! Grocery, $350, werth $600. 
Einzelheiten 02 Clybourn pe. 

„Karouſſel“ — Zu verlaufen: Merry:&o-Round, 
ichs Schaufeln, große werthvolle Orgel, Pferd, Al⸗ 
les jo gut wie eu. Preis 81200. Hälfte Anzahlung. 


Eigenthümer hat zwei. Hinge, 59 Dearborn Str. R 
jam 














bin 7 Jahre am 
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Zu verfaufen: Ein guter und gangbarer Saloon 
im Zentrum der Stadt. Gute Gelegenheit für 
einen jungen Anfänger. Preis $2000. Adr.: T. 808 
Abendpoft. frjajo 

Zu verfaufen: Zigarren= und Candy:Store mit 4 
Zimmern. Miethe 510. Habe andere Beihäftigung. 
249 Glybourn Ave. fiajon 

Zu verlaufen: Meatmarket, jehr billig. 133 Blue 
Asland ve. fiia 


Zu verfaufen: Grocery, Bäderei und Delikateflens 
Store. 2352 Mohawf Str. frſa 


Zu vertaufen: Gutzahlendes Reſtaurant, billig. — 
S momifrja 

















Kaufs: und Berfaufs:-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer NRubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Zwei faft neue Hobelbänke. 171 W. 
3. Str, 





Sofort zu verfaufen: Butcher Firtures, Butcher 
Top Eisbox. 457 Neljon Str. 


Großer PBargain für Schmiede: Wegen Aufgabe 
des Gejchäftes verfaufe ich Montag, den 21. bis 22. 
Mai eine ganze Maſſe Räder für Wagen und Bugs 
gies, alte wie neue Harthol3:Achfen, Spring® und 
andere brauchbare Sachen. 141 Weit Elybourn Place. 
Wm. Radtte. f 


Zu verfaufen: Eier von braunen Leghorn Hühnern 
zum Brüten. 5143 PBaulina Str. 


Zu verlaufen: Counters, Shelfing und Show 
Sein: 90 Gents per Zub. 110 Sige! Straße, nahe 
ells. 











—Sjun,tgl&jon 





235 €. Divifion Str. 

Zu verfaufen: Brot: und Gandy:Store. #50. — 
797 Milwaufee Ave. dofria 
Delilateſſen-Geſchäft, ſofort, billig. 

dofrja 





Zu verfaufe:n: 
346 Wells Str. 
Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon, billig, 


wegen Yamilienangelegenheiten. 48. und Morgan St. 
midofrſa 








Zu verkaufen: Grocery, in deutjcher Nahbarjchaft. 
Zu erfragen Vormittag bei Neid, Murdoh & Co. 
of. Nangfe, l4mai,1 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, 80x293, mit 
Großer Zunzhalle für Bälle, Pidnids, Sommergars 
ten oder irgendwelde Vergnügen. Liegt Ddirelt an 
der Chicago Fahrftraße, Grand Trunk Railroad, 14 
Meilen von Lauſing, IU., Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen öftlih von Thornton, Eaſtern Illinois 
Railroad, bei Herman Voeſte, Dat Glen, Il. — 
Näheres bei Wm. Nortkdurf, 1525 68. Str., Chicago. 

26ap,lıno 








Nähmaihinen, Bichcles ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Nähmaſchine, nur $. 448 N. 
Alhland Ave. Vorzufpreden Sonntag. 


Die befte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Mafhinen von 810 aufwärts. Ale 
Eorten gebraudte Mafhinen von $ aufwärts, — 
Weftjeite = Office don Standard = Nähmafchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Gtr., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. 7j1® 


Ahr könnt ale Arten Rähmeſchinen kaufen gu 
Wholefale-Breifen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm 812. Neue 
Wilſon $10. Spredt vor, ehe Ihr kauft. Tfeb® 

















Verlangt: Eine Frau, auch mit Kindern, kann 4 
Zimmer mit cder obne Möbeln haben, nur für einen 
Mann zu kochen. VBorzujprehen Sonntag. 1696 Gl: 
ftion ve. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
feine Kinder und fein Wajchen, gute Heimath für 
ein ordentliches Mädchen. Nahzufragen Sonntag 
Vormittog. 38 Orchard Str., nahe Webfter Ape., 
oberes Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Dauss 
arbeit. Loͤhn $4.50. Frau W. K. Roberts, 1167 Lunt 
Ave., Rogers Park. ſaſon 


Verlangt: Frau für Shrubben und Bettenmaden. 
32 Weit Madijon Str. 


gut empfohlenes Kindermädchen. 

















Verlangt: Ein 

68 Orchard St 
Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 

auf ein Baby aufzupaflen. 1019 N. Madijon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Heiner Familie, guter Lohn. 4958 Forreſt⸗ 
ville Ave., 2 Blod3 öftlih von Grand Boul. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, feis 
ne Wäſche. 1464 Noble Ave., nahe Clart Sir. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Daußs 
pe muß zu Kaufe ſchlafen. 115 Hammond EStr., 
teppe, 


Verlangt; Aeltlihe Frau für Hausarbeit. Vorzu— 
fprechen Vormittags bei C. Peterſon, 385 KimbalAip. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, keine Wäjce, 
muß Kochen können. 4524 Tate Ave. 


Derlangt:_ Mädchen oder Frau für Gejihirrivas 
fhen. 46 S. State Str., Saloon. 


Verlangt: Köchin für Nachtarbeit; kommt fertig 
zur Arbeit. 106 N. Clark Str. 


Verlangt: Katholifches junges Mädchen für Haus: 
arbeit; lein Waſchen. 650 La Galle Une. 





























Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Haushaltungs-: Möbel mit Nähma— 
ſchine, wegen Todesfall meiner Frau. 951 3. Bl. 


gu verfaufen: Gas⸗Range, billig. 587 Zurling 
Str., 2. Flat. i 

Zu verkaufen: Gebrauchte Mobilien für Hotel oder 
Poardinghaus, gut erhalten und billig. 43 Elybourn 
Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Sehr billig ganzer Haushalt wegen 
Abreiſe. 328 Clybourn Ave, 


Zu verkaufen: Baby-Buggh, eiſerne Betten, Kü⸗ 
chentiſche, Stühle, Sopha, Dreſſer, alles noch gut, 
ſehr billig zu verfaufen. 1450 Addiſon Ave., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Gifernes Nett, Eßtiſch, Kochherd u. 
andere Gegenftände. 1613 Addifon Ave., 1. Flat. 

















Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Wünfhe mich thätig an einem reellen ventablen 
Geihäft zu beteiligen. Adr.: T. 817 Abendpoft. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: 3 Zimmer nebft Bad, in Privats 
haus. 1724 Arlington Place. 


Zu vermiethen: Hotel mit ein paar Ader Land 
an einem der jhönjten Seen (Bab) im nördlichen 
Indiana. Deuticher Miether bevorzugt. Muß bald 
vorjprehen um den vollen Nuten diejer Saiſon zu 
ichen. Wdreffe: Eigner, Warren Terry, Winone, 
ndiana, Stod County. 


Zu vermiethen: Freie Wohnung bei häuslicher eins 
zelner Frau, als Gegenleiftung Weinhaltung Der 
Dimmer für einen einzelnen Herrn. Adr. mit Ems 
piehlungen zu richten unter 8. O. 483 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: 12 Zimmer Wohnung, Porh und 
Sommerlücde, alles neu und in gutem Zujtande, — 
1123 Wrigbtivood Une. 


Zu vermietben: Altes Milch: Depot, 6 Zimmer und 
Stall. 168 Center Str. 




















Zu vermietben: 9 Zimmer Flat, lauter helle Zims 
mer, Waflerheizung, billige Miethe für gute Leute. 
37 N. Hoyne Ave. fajon 


! Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos. Pferde, Wagen u. ſ. m. 
Kleine Unleihen 
don $20 bis +00 enfere Spezialität. 


Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, menn wie 
die Unleide machen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Befig. 


Wir haben das 
orößtedeutihe Geihäft 
‚in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, kommt zu unb, 
wenn Ihr Gele haben wollt. 
Ihre werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
vor zuſprechen, ehe Ihr anderwärts bingeht. 
Die figerfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert. 


A. 9 Frend, 10ap,1ji&jon 
138 LaSalle Strehe, Zimmer 3, 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſpreche det 
uns bor, 
Das einzige deutjche Geſchäft in der Stadt. 


GagleLoanC o., 70 LaSılle Str, Zimmer HM 
Dtto C. Voelder, Manager. 
Eüdweit:Ede Randolph und LaSalle Ge. 


Unleiben in Summen ne$ Wunſch auf Möbel und 
Bianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Unſer Gefhäft if ein verantwortliches und rcelles, 
laug — höfliche ——— und ſtrene ſte 
erſchwiegenheit geſichert. 

2mi tal&xſon 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte. ſchidt 
Wdreffe nd dann ſchiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Soan Company, 
Zimmer 12, Hoymarket Theater Building, 

11 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leiden Euh Geld in großen und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigiten Be: 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemadgt 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe nerrıngers 
werben. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 








llap® 





Chicago Credit Company, 
99 Wafbington Str., Zimmer 304; Branch-Office: 
534 Lincoln Ade. Late View. — Geld gelichen zn 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir— 
men. Zahitermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; höfliche und zuvorlommende Be— 
bandlung gegen Jedermann. Geſchäfte unter ſtrengſter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
ım Safe View wohnen, können Zeit und Geld jveren, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
MainsDffice 99 Waisington St., Zimmer 304.  51u* 


Northbweftern Mortgage Soan Go, 
465 Milwaukee Ade., Zimmer 53, Gde Chicago 
Roe., über Echroeder’5 Upothete. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigften. Binjen; rüdzahlbar wie man 
wünfcht. Jede Zahlung Perringert die Koften. Gins 
tcobner der Nordjeite und Nordieitfeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 





1i’mı® 
Möbel, Pianos, 





Geld verliehen, privatim, auf ‚Pia 
Pferde, Kutiben, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Ihr Geld und auh einen Freund 
braucht, ſprecht bei mir dor, Leben und leben laſſen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nach Belieben 
des Borgerd. U. H. Williams, 69 u 

Yan 





Wermländereien. 
Garmland!— Farmlard! 

> Bu: Waldland! 

Eine günftige Gelegenpeit, ein- eigenes Keim 28 
an 4 

‚Gutes, beholztes und vorzlglich zum Aderbaw ges 
eignetes Land, gelegen u —— ale Maras 
tbon: und dem füdlihen Theile von Lincoln Gouns 
ty, Wisconfin, zu verfaufen- in Parzellen von 4® 
— Preis 8. 00 bis $0 pro Ader, je 

uali 3 | 

— ät des Bodens, der Lage und des 

Um weitere Auskunft, freie Landkatten, ein illns 
ſtrirtes „Handbuch für Heimſtätteſucher“ u. ſ. 8 
fhreibe man an *. 9. Kochler, Waufeau, 
W i , oder beffer fprecht dor in feiner Chicag® 
weigoffice im jweiten Stud, Nr. 142 €. Nortb 

ve. Ede Elybourn Ave, moielbit ee 
am Dientag, den 2, Mai, von 9 Uhr Morgen® 
bis 9 Upr Abends für einen Tag zu iprenen jeim 
wird. Herr Koehler ift in Ddieier Gegend auf eis 
ner Farm HToB geworden und fann Deswegen au 
genaue Auskunft geben. Under ift bereit, SKaufs 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Lan 
——— N N 

erene: 3. 9. Kochler, 505 6. Str, Waufau 
Wis, Vitte Dieje Zeitung zu erwähnen. er 

jan20, fadido,Im® 





Große Ercurjion nah dem füdlihen Alabama, ang 
15. Juni. $15 Rundfahrt. Diefes iſt die einzige Ers 
lurfion zu dieſem billigen Fahrpreis. Wer noch gus 
tes Land faufen will joll fich gleich melden. — Eine 
gute Farın, 100 Ader, mit MWobnbaus, Stallungen, 
Frucht: und Wein-Anlagen, dreißig Ader unte® 
Plug. 8900. Arthar Bocnert, 167 Waſhington Str, 

jajo 





N Wegen Krankheit 

ift Gigenthümer gezwungen, 160 Ader Farm, Vieh, 

Ernie, Gerätbihaften, Alles zu verkaufen, $2000, die 

Hälfte Anzahlung. Ulrich, Chamber of Kommer:e, 
löma, Im, tgl&jo 





Vrachtvolle Getreide: oder Frucht⸗Farmen, 20 bis 
160 &der. Ullrich, 196-188 Of Wafhington Sir, f 
2jan,l 





800 Taufen 40 Ader jhönftes Waldland, am un 
bo über dem Wafler, 7 Meilen von Grand Haven, 
Mich., gelegen, Adr.: Bor 550, Wheaton, ZU. doia 

gu verfaufen: Fructbares Waldtand in Wiscons 
fin, in dentſcher Anfiedelung. Näheres bei Peter 
Wehrtley, 937 31. Str. 28Sap, jamomi,Ing 





gu verlaufen: Gegen Baar, 35 Acker mit Gebäus 
den, Stod und allem Zubehör, für $1000. Adr. I. 
810 Abendpoſt. 





gu verlaufen: Cine fhöne 40 Ader Farm mit 
neuen Gebäuden, eine Meile von Station, für $1009, 
F. Veters, Grovertown, Ind, 





Nordieite. 


Zu verfaufen: $4000, ſchönes großes Gebäude mit 
Store und 4 Zimmer hinten, zwei 4 Zimmer Flat3 
oben; alle gut vermiethet.. Diejes Gebäude tft an 
Velmont, nahe Racine Ave, Beſte Gegend Late 
Views. Nur $300 baar, Reit $15 per Monat, oder 
nad Uebereinkunft mit dem Käufer. John Heim, 
1713 N. Aſhland Ave, dofrja 


gu verfaufen: Nur $3600 ſchönes großes zwei⸗ 
ftödiges Flatgebäude, 6 Zimmer in jedem Floor, gut 
vermietbet, ſchönes Badezimmer nah neueiter 
Mode, großer Stall, Lot 50 bei 125; nur $200 baar, 
Reft $12 monatlih oder mehr nad Webereintunft, 
Straße ‚sepflaftert, nahe Lincoln und Belmont Ave. 


ar, sohn Keim, 113 N. Aſhland Ave. Ddofria 








Wegen Exbſchafts-Abſchluß verfaufe ih das Ges 
bäüde 114 Perry Str., für $3500; Theil Caſh; Refk 
nah Uebereintonmen. ran? Gleveland, Zimmer 3, 
184 Dearborn Str., 4ap,mija,® 


Zu verfaufen: Sehr billig, 31 Fuß Gejhäfts-Ede, 
nahe Yincoln Ype., Irving Park Ave. und WRobey 
Str. Preis $1500. Yeichte Vedingungen. DO. B. Conts 
lin & 6o., 1648 Lincoln Ave. 











Hu bverfaufen: Dreiftödiges Flatgebäude nahe der 
N. W. Elevated. 253 Biffell Str. 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Mort.) 





Geld ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat:Kapitalien von 4 Proz. au ohne Koıns 
miflion. Vormittags: Nefidenz, 377 R. Hopne Ave., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nahmittags: 
Office, Zimmer 3i1 Unity Bldo., 79 Drarborn Str. 

ß 13ag,tgl&ijon* 





— Geld — 
— ohne fommifjion — 
in großen und Meinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthum zu verleihen. 
Grite Hypothel zu. vertaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Bormittags. 
Richard A. Koch K Co., 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
12de3,tgl&fon* 


Geldohne fommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Orumdeigentbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommiſſion, wenn gıtte 
Eicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 6%. Häuſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Go., 140 Waſh⸗ 
ington Sir. Südoftede-LaSale Str. 956, ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Much können wir Eure Käufer und Lotz 
ten ſchnell verfaufen oder vertaujhen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwaus 
fee Ave., nahe North Ave. und Roben Str. 
3of,ddja* 

Geld zu verleihen, #500 und aufivärt!, zu 5 Pros 
zent. Schmidt, 222 Lincoln Ave. 8ma,didoja,im 


Zu verleihen auf Grundeigenthum: Privatgeld, zu 
dem billigften Zins fuße. Adolph Zeisler, 79 Dear: 
born Str, ap, jamoıni, im 


Geld zu verleihen in Summen von $500 bis $3000, 
auf 53 und 6 Prozent. Wenig Kommijfion. Nicholas 
Prufling, 1318 Wellington Nor. mija 


Privatmann hat $2800 zu verleihen auf Nordieite 
Prid:Haus, zu 54 Proz.; feine Kommiſſion. Nichard 
A. Koh & Eo., Zimmer 814 171 Ya Salle Str., 
Ede Monroe. 19matgl&jo* 

Zu verfaufen: 6% 81000 Goldhypothel. 708 W. 21. 
Str. fria 

Berablt Feine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Vrozent auf Grumdeigenthum und zum. Tauer. 
Adr.: H. 201 Aberdpoft. 9ma,imo,tgl&ijen 


























Geld verliehen an Angeftellte, ohne Sicherheit, auf 
einfache Noten. 72, 121 LaSalle Str. 

Bma, Imo, tgl&jon 

Bankin, Zimmer 540, 

LDBma, 1w&ſon 





$15 bis $250 zu verleihen. 
53 Dearborn Str. 


3u derfaufen: Gutzahlendes Property, jpottbillig. 
IN Lcrrabee Str., nahe North Ave. 

Zu vertaufen: Property. 473 Hermitage Uve. Auch 
auf Abzahlung. 








Nordweſtſeiĩte. 

Zu verfaufen: Wellington Ave. 14 Blods weſtlich 
von California Ave., zwei Blocks ſüdlich von Bel— 
mont Ave. nahe N. Francisco Ade.—Reues zwei— 
ſtöckiges 5-Zimmer Deus, eichenes Mantel, fein polırt, 
Vorzellan glaſirte Badewanne, Marmor-Waſchbapin, 
ojfene Plumbing u. ſ. w. Preis $2280. Nehme $150 
Paar und $lL5 proMonat. —Sprecht vor Sonntag zwi: 
ichen 10 Uhr Vorm. und 6 Uhr Abends, dofria 





Neues 6-Zimmer Haus an Pernard Wpe., nahe 
Belmont Ave; das vorzüglichſt arrangirte und beit 
gebaute Haus der Nordmweitjeite; jchönes Eichen: Manz 
tel; Porzellan glafirte Badewanne; alles neu und 
modern; Preis 82250, nehme $150 baar und $15 pro 
Monat. —Sprecht vor während der Woche oder Sonn⸗ 
tag beim Gigenthimer, 1819 Bernard Ave, halber 
Blod jüdlich von Belmont ‚Ave. do via 


Zu terfaufen: 40 €. Ravenswood Park Ave., hal⸗ 
ber Block nördlih von Belmont Are. — Neue? 6-Zime 
mer Haus; Eihen-Mantel, Porzellan glafirte Bades 
wann; Marmor: Wajhbeden u. ſ. w.: Preis $:50); 
nehme $2CUO baar und 818 pro Monat. —Epredt vor 
Sonntag zwijchen 10 Vorm. und 6 Abends. Ddofria 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Käufer an Hums 
boldt Straße und Addiſon Ave.,; City Wafler, 7 
Fuß Baſement, Sewer-Einrichtung, nahe Eliton=, 
Belmont und Irving Part Boulevard Gars. Nur 
$14%. 50 Anzahlung, $12 monatlid. Agent iR 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu ſprechen. Eruß 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milwaufce Ave. 

Inztgl® 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage an Harding 
Ave., nabe Diverfey Ave. Preis $1150. $100 Baar, 
$6 monat!ih; 5 Zimmer Cottage an Bingham Str. 
Preis $1450— $150 Baar, $7 monatlich. Thiele, 1074 
Milwaukee Ave. 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges im beſten Zuſtande be— 
findliches Framehaus mit 3 Wohnungen; zahlt 11 
Prozent vom Kapital; Preis $3000. Zu erfagen am 
Plage, ON. Zalman Ave., hinten oben. frja 

Zu vertaufhen: Zweiftödiges Flat-Gebäude, 1229 
Wabanfia Ave., nahe Humboldt Park, für Nefidenzs 
Grundeigentyum nahe dem Gejhäftssgentrum. U, 
9. Knode, 160 Wajhington Str. 


225. Stadt:Xotten, gut gelegen, 




















225. hoher Grund, 
cusgelegt? Straßen, Seitenmwege. 810 Anzahlung, $ 
monatlihe WAbzahlungen, Henry Beder, Milwaulee 
Ave., Ede Adpdijon, 

Zu verfaufen: Spottbillig, 48 Fuß Ede an North 
Ave., 3 Blocks weitlih vom Bart, ein Block von Hoch⸗ 
bahnftation; macht Angebot. Adr.: K. 846 Abendpoit. 











Zu vermiethen: Store, mit 4 Zimmer hinten. 103 
Hudſon pe. 16mai, Iw&ſon 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 








Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
Nur 835 für ein ſchönes Roſenholz-Viano; $5 mos 


natlid. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str, 
l4mailm 











Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 


C. Milne Mitchell, deutjher Advolat, 
Suite 502-508 Reaper Bloch, NRordofts@de Waſhing⸗ 
ton u. Clark Sır. — Abſtrakte unterjucht bei Land⸗ 
auf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Hypotheken 
tollettirt; Zeftamente und Wertbpapiere aller Urt 
ausgeftellt; Rachlaßſachen beforgt; Banderott, Schas 
denerjaganfprücde und alle Arten Gerichtsjäle ſorg⸗ 
fältig erledigt, anhängig gemaht oder vertheidigt. 
Beite Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 

ap, tgl&fon® 








Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn 54.00. Kahn's Fair, 35. und — 
rſaſo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Dr. Weiß, 1022 21. Str, frja 

Verlangt: Junges Mädchen, im Haushalt zu bel: 
fen. Kann Abends beimgehen. 30 Fry Str, fria 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 





Berlangt: Näherinnen für Wenderungen an Das 
mens®arderobe. Worhenearbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State Str, 

Marſhall Field & Co., Retail. 

Berlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen: Unzügen 
und Jaden. Nahzufragen im Ulteration Department, 


8. Floor, State Str. 
Mariball Fieid & Co. 
Berlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Departs 
ment. Rahzufragen im dritten Floor, State Str, 
Marſhall Field & Go,, Retail. 
ang ae ‘ 
— llap® 
Berlangt: Baifters, Hand: und Maſchinen mädchen 
an Shopröden. Guter Lohn. 754 N. Wood Str., Ede 
MeReynolds Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an 
Milwautee Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an feis 
nen Welten. B. Beterfon, 735 N. Mapleivood Une. 








Sofen. 1037—1039 
fonno 











zutmt: Junge von 10-20 Jahren, um auf eis 
nem Milhwagen zu belien. Guter Lohn für den 
richtigen Jungen. 1313 Grace Str. 


Berlangt :YJunger Butcher, um Store zu tenden 
und für Orders. 899 Ogden pe. 


Brlangt: Wagenmaher an Weparaturen. Muß 
feine Arbeit verftchen. Braucht keine Werkzeuge mit⸗ 
zubringen. Montag Morgen. 3355 ©. Halfted Etr. 


® Junge in der Apothete, 15 Jahre alt. 
ee Str. ı 











Verlangt 
‚451 Larrab 
“ Berlangt: 
fer Sohn. 916 Dunning Etr., wett 
dort Abe, 





Stetiger Treiber, guter Ürbeiter, qu⸗ 
ih von South⸗ 








Verlangt: Trimmers und Handmädchen an Coats. 
518 N. Aihland Une, 


——— Maſchinenmädchen an Hoſen. 78 Dr: 
r 








Verlangt: Hand: und Maſchinenmädchen an Shops 
röden. 335 Gleveland Ave., vorne oben. 


Veriangt: Mädchen zum Bügeln, 696 R. Clart Str. 
Berlangt: Maſchinenmädchen an KHojen. 474 Ciy: 
bourr Abe. fajon 


lanct: Mädchen für Taſchen und 
Pe ampffraft. * Brigbam Etr. 
Raulina Str. und Aſhlaud Abe. 


— & i | mmer, 











Zinin 
v yniigen 
 . ftie 





ming. Gut: 


Raihinen» und 
SaIWinEeR 
en ef * 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1316 George 
Str., 2. Flat, nahe Seminary frja 
Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeinegauss 
arbeit. Guter Kohn, 3550 Prairie Ave. frfa 


Verlangt: In Privätjamilie, die eine Waſchfrau 
hält, * Köchin. Lohn 85.00 die Woche. 627 Dears 
horn pe, midoja 








Fiiher&Leah, Rechtsanwälte. 

Ale Arten Rechtsgeſchäfte forgfältig und prompt 
bejorgt; Schadenerjaganipraäde für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigenthumsſachen gefichert; anke⸗ 
rottfälle geregelt; Abſtraklte unterſucht; Nachlaß ſachen 
erledigt; Kollettionen beſorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Canada. Pant-Referenzen. Rath frei. 


Suite 303—30%4, 160 Waihington Str. 
malmo,tgl&fon 


Albert A. Kraft, Rechts anwalt. 

Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge⸗ 
ſchaͤfte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Banterotts 
Berfahren eingeleitet;  gutzausgeftatteted Kollektis 
rungssDept.; ünſprüche überal durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell tollettirt; Abſtralte egaminirt. Beſte Refe: 
renzen. 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. Snovlj 








Verlangt: Deutihes Mädchen für Küchenarbeit 
und am Heerd zu helfen. 181 W. Lake Str. frja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eines das mit Familie für Sommer aufs Land ge= 
ben will. Nur cine erfter Klaſſe braucht nachzufra— 
gen. Guter Kohn. 278 Seminary pe, ftia 


Verlangt: ine-gute Köchin. Sonntag frei. 74 
Fifth Ave. Saloon. frja 


Berlangt: Ein Kindermädden, zu Hauſe 
ſchlafen. 1258 George Str. friajon 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
auzarbeit. Lohn SB. 1040 Sheridan Boulevard, 2, 
tod, öftlih von Evaniton Ave. dofr ſa 
Hausarbeit. Kleine Famis 

tie. 4801 Champlain Ave., 2. Flat. dija 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit 614 W. North Ave. dfrfa 


Verlangt: Deutſches Mädchen, leichte Hausarbeit, 
feine Kinder. Daheim ſchlafen. 368 Oft Fullerton 
Ave., Apotheke. midofrſa 


Verlangt: Eine ältere Frau, die mehr auf gute Be: 
handlung und gutes Heim als hohen Lohn hält, fin 
det dauernde Stellung in Heiner Familie. 241 37. 
Straße, nabe Graud Bipd. —ja 


Berlangt: Deutihes Mädchen oder Frau für all: 
emeine Hausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. — 
Wo Wabaſh Ave. 13—-Bınakjon 
Berlangt: Mädchen für alllemeine Hausarbeit. — 
3554 Halfted Str. l4mai,1w 











Kann 























Walter G. Kraft, deutiher Advokat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geſchäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ver: 
fahren in Eonterottjällen, Gut eingerichtetes Kolletz 
tirungssDepartement. Auſprüche überall durchgefegt. 
Löhne ſchuell Follektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empfeblungen. 134 Waſhinoton Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 1843. Yof? 


Shuran & Sabat — 
Deutihe Advokaten. 
Zimmer 311-316 Unity:Gebäude, 79 Dearborn Str. 
Telephone Central 314. 
Nahlakjahen bejorgt, Abſtrakte unterfucht, Banterott, 
EC chadenerjag u. alle Rechisgeſchäfte pünktlich bejorgt. 
l2ma,jadido,6m 


Victor Sarner, Nehtsanmwalt, 1119 Aſhland Blod, 
Rordoft:Ede Clark und Randolph Str. Praktizirt in 
den boͤchſten Gerichtshöfen, des Staates Yllinois; 
Scabencrjaganfprüche ſowie alle Rechts ſachen prompt 
erledigt. Spezialität: Kriminalfäle. 
13mai,tgl&jon, 1j 


Schadenerfag:, Unfalle und Bankrrottfälle gere: 
gelt: Vormundjchaftsjahen übernommen und Bürg- 
ſchaft geitellt. 408 Unity Blda. l2mai,jadolm 


Wage:Worters Lam Bureau. — Rollektirt Löhne 
u. bejorgt alle Rechts geſchäfte. nn in Xrubel 
fprecht vor Zimmer 350, 123 LaSalle Etr. 

l1mai, Imt,tgl&fon 




















Fred Pıiotfe Rechtsanwalt. 
Alle Rebtsjachen prompt hey rä m 4848 
Unity Builcing, 79 Dearboru Str. Wohnung "105 
Os qood Ste. Snop, ii 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmmer für 1 oder 
2 Herren. Uuch andere Zimmer. 42 NR. Sheldon Str. 


Zu vermietben: Freundliches Front-Bettzimmer 
mit Gas, Bad, wenn gewünſcht Board, preiswürdig. 
863 Nord Halited Str., oben, 


Verlangt: 1 oder 2 gute Boarders. 28343 Archer 
Uve., oben. MS Conrath. 


Zu vermiethen: Geſchmackvoll möblitte Schlafzims 
mer nebit Parlor für zwei Herren. 2906 Cottage 
Grove Ave. fajon 

Verlangt: Ein oder zivei Boarder. 88I N. Hopne 
Upe., Top Floor. 

Verlangt: 1 Roomer, 4 Ciybourn Ave, Ede Divis 
fion Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, Bad und 
Gas, an anftändigen =. bei Leuten ohne Rinder. 
504 Hudſon Ape., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. Privat. Keine 
Rinder. 34 Cleveland pe. 

Verlangt: Roomers oder Boarders bei ſüddeutſcher 
grau. WIN. Hopne Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Front: Bettzimmer,. 191 
Sit Nord Ave, Top Flat, 

Verlangt: Guter Boarder. 2367 Gleveland Ave., 
Hinterhaus. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer an Mädchen oder 
Frau. Mrs. Koeler, 31 Elybourn Ude. 

Zu vermiethen: Schönes großes möblirtes Zimmer 
für 1 oder 2 Herren. 34 Hudſon Üre., Hintergebäude, 
Barterre, 

Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer. 68 Wis: 
eonfin Str., nahe Lincoln Bart. frja 


















































Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer mit Koft 
bei deutiher Familie, Nähe 41. bis 55. Str. und 
öftlih von State Str. Adr. T &09 Adendpoft. fajon 


Geſucht: Ein autes Heim in deutiher Familie an 
Privat:Strabe für 24 Jahre altes Mädchen, wo feine 
Kinder find, Nahzufragen 412 W. 4. Etr, ©. 
Epeyer, Schuh⸗Store. , 














Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Naturheilbücher — Bilz — Kneipps Blätter, Zeit⸗ 
ſchriften der Naturheillünde, monatlih 1%. Probe 
frei. F. 9. Benold, 719 R. Halfted Str, R 

l4ma,im&jou 


Ein unfehlbares Aſthma-Heilmittel zu haben 544 


Larrabee Str., 2. Flat. Stadtzeugnifie. 
lömai, Im&jon 


Entbindungsfälle frei aufgenommen. — Rational 
Hoipital, Superintendent, 1215 Maſonie Temple, 
2—4 Ubr, Hap,imo,tgl&jon 














langt: Köchinnen, Madchen Hausar 
uocie Beh, — —S —5 











en ‚unter Ki Sad 9 Gm Ds Mer) 








„Rbeumetismus, . mc Turm en 
en un io ge eiſe, 
ebrliche Behand! * 191-193 ©. Glart 
— 
1. Ehler 


© ——— 








Alegander’ds GeheimePolizei— 
Ugentur 9 und 95 Fifth Wpe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjugt alle unglüdlihen Familienver⸗ 
hältniffe, Eheſtands jälle u. ſ. w. und ſammelt Be: 
weiſe Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
{haft gezogen. Ansprüche auf Schadenerfüg für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir find die 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
taos offen bis 12 Uhr Mittaes. 22m® 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
tollettirt. Garnijhee beſorgt. ſchlechte Miether ent— 
fernt. Hypotheken forecloſed. Keine Borausbezahlung. 

Greditors Merrantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Schultz, Redhtsanwalt,—G. Hoffman, en 


Sohn G. Schuebler, Calcimining, Weißwaſchen, 
Plaftering ufto. Aufträge fabzugeben in 441 S. Gen: 
tre Ave. 16mailw&ſonn 

Nicholas Pruſſing iſt von 775 Southport Avbe., 
nah 1318 Wellington Ave. umgezogen. Sprechſtun— 
den von 7 bi3 9 Uhr Abends. mija 

Die 2. Verfammlung des Färber- und Reiniger: 
Vereins findet Sonntag, den 20. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, in der Staatszeitungs Erchange ftatt. 
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— 




















Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Fräulein, 24, tühtig im Haus: 
halt, befigt 450 Dollar3 Baarvermögen, möchte fich 
mit anftändigem Manne verheirathen. Wittwer nicht 
ausgeihloffen. Näberes zu erfragen bei Gockendorff, 
439%. Clark Str. Spreditunden aub Sonntags 
bis 6 Uhr Abends, > 


Heirathsgeſuch: Wittwer; fuche auf diefem - Wege 
eine ehrbare Wittive, Mitte der 50er ziweds Heirath, 
mit 3000 Vermögen. Mu auf’s Land gehen. Nur 
Deutihe brauchen fih zu melden. Chr. Witte, 
Itasca, Du Page Co., Illinois. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, 31 J. in guter 
Stellung und Eigenthümer eines modernen part: 
ment:Gebäudes ſucht zweds Heiratb die Belannt— 
ſchaft eines vermögenden Mädchens oder Wittwe zu 
machen. Ernftgemeinte Offerten mit Angabe der Ber: 
bältniffe unter T. 816, Abendpoft. 


eirathsgeſuch: Guterzogene® Mädchen, 21 Nabre 
alt von jhöner Figur, $1200 Erbtbeil, wün ſcht ſich 
mit adtbarem Manne, Wittwer nicht ausgeichlofien, 
zu verbeiratben. Sonntag perjönlih lennen zu lers 
nen durch Kuehl, 347 Wabaib Ade. Weltefte und 
reellite Heirath3- Agentur. Gegründet 1892, 


Heiratbsgefuh! — Lediger Mann, 40 Yabre alt, 
mit $1000 baar und ftetiger Urbeit, wünjcht Belannt⸗ 
ſchaft zu machen mit einem guten Mädchen oder kin— 
derlojen Witiwe. Reelle Anträge werden erbeten mit 
Photographie unter Adreſſe D. 467 Abendpoſt. fria 




















Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer- Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Win. R. Rummier, dentiger Batentanwalt.— Ras 
tente für alle Länder. — Handelimarten. — Patents 
Rechts falle. Zimmer Biderss@ebäude, 34 
Madijon Er. Sad, Im,tgikfon 


Qutber 2. Miller, Batent- Anwalt. Prompte, jorge 
fältige 2 














Weſtſeite. 


Zu verfaufen: 1303 W. Monroe Ste.—Ganz neues 
Roman Preffed Brick und Steinzverziertes Segimmmer 
Haus; Eichen-Trimming, eichene Fußböden, Nantel, 
Sideboard, Laundıy; offene Blumbing; Preis $4000; 
nehme $4W0 baar und $25 pro Monat von verantiworts 
lichen Leuten; größter Bargain der Weftjeite; nehmt 
Xofe Str, oder Metropolitan Hochbahn oder: Madiſon 
Str. Cable Car bis Sacramento WUpve.; tann an irs 
gend einem Wochentage oder Sonntags angejehen 
werden. dofr ſa 





Eüdweitieite. 


Auktions-Verlauf bei U. €. Cummings & Co., 
Samftag Nahmittag, den 25. Mai, 19. Ein Haus 
und Yot an Wajbtenaw Ave. und eine Lot an Waſh⸗ 
tenaw Ave. Um 4 Uhr verkaufen wir am Plage eine 
ſehr wünjchenswerthe 9 Zimmer . Brid Refidenz und 
Kot Ar. 35 Waſhtenaw Upve., zwiichen 12. Str. un) 
DOgden Ave, Oft Front, Xot it 23x15 Pub zur 
Ale. Um 4:0 Nahmiitags verlaufen wir am 
Rlatze eine Lot an Waſhtenaw Ave. Oft Bront, 152 
Fuß jüdlich von Harvard Str. Größe der Lot 25 bei 
133 Fuß zur Alley. Werfanfsbedingungen: Am 
Haus - Baar, Reit 1, 2 und 3 Jahre. An der Lot 
8100 Baar, Reſt $10 per Monat. Zinſen 6 Prozent 
jährlich an die jpäteren Zahlungen. Bofitive Verkäufe, 
feine Zurädhaltung. €. U. Cummings & Go., S. 
MW, Ede Dearborn und Waſhington Str. 


Zu verfaufen: Neues Haus, prefled Brid Front; 
faun in drei 438immer-Flats abgetheilt werden — 
Prei3 nur $1650; nehme $150 baar und $15 pro Mos 
rat. Nahzufragen: 4563 Groß Ave. Nebmt Afjhland 
Ave. Car bis 36. Str., oder 47. Str. Gar bis Laflın 
Str. doitfa ” 

Zu verfaufen: Wenn fofort genommen, Cottage und 
Lot, in beftem Zujtand, Preis nur 3975; Anzahlung 
100; Reit leicht. Nacdzufragen 344 Jrping Une, — 
Nehmt irgend eine Süpdfeite Straßenbahn, welche die 
35. Str. freuzt, transferirt nah 35. Ste.:&ar umd 
fahrt bi3 Irving Ave. oſa 


Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot nebſt zwei⸗ 
ftödfigem Stall. 4934 S. Marjbfield Ave. Alles in 
beiter Verfaffung. Nüberes beim Gigenthümer, 237 
Sheffield Ape., 2. Floor, oder in der Dffice 5003 
S. Aihland Ave. Smadifafonlm 


Verlangt: Offerte für 3000 Princeton Uve., Gde 
30. Str., mit Haus. 952 Armitage Ave. 


Zu verlaufen: Framehaus und Lot, 4 Zimmer, 
hohe? Bajement. $1100. 516 W. 35. Court. 


Berihiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu bermietben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Evnntagd 
offen von 9—12 Ubr Bormittags. — 

RNiharvl,Roh& Go, 
New Dort Life Gebäude, Nordoit:Ede LaSalle und 
Monrose Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,191&jon® 


Zu verlaufen: Billig, oder zu vertauſchen, Iftödis 
ges Steinfront:Haus gegen Lotten, Wder oder 
Vrudtfarm. Adr. R 610 Ubendpoft. 

Zu verfinfen: Wegen Abreije billig, 2 Lotten in 
Frantlin Bart, T. Grieje, 1435 Elybourn Ave. 

Zu verlaufen: 2 gut gelegene Lotten in Großdale, 
fpottsillig. Geo. Peste, 109 Wajhington Uve., Minz 
neapoli3. jajon 



































Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da& Bort) 
Englijde Sprade für Herren oder Da: 
men, in Rleinflaflen und privat, jomwie ken 
„ fãcher, befann am 
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Das Hetrathejahe] 


STATE 
MEDICAL 
Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 
Konjultiren Sie die alten Aerzte. Der medizinische Vorſteher 


graduirte mit hohen Ehren 
bon deutſchen und amerifanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und 
chroniſcher Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeis 
tigen Örabe gerettet, deren Mannbarfeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 

nervdje Schwächen, Mißbranch des 


Berlorene Maunbarleit, ShHn, rear acbenätraft ver 


wirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefellihaft, Energielofigfeit, frühes 
seitiger Verfall und Krampfaderbruch. Alles find Folgen von YJugendjünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenken Sie jedoch, daß -Sie 
ſchnell dem leiten entgegengehen. Laſſen Sie fich nicht durch falſche Scham oder Stolz ab» 
halten, Ihre fchredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher jhmude Jüngling vernachläſſigte 
feinen leidenden Zuftand, bis es zu jpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 

Yırii A ı 3 wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 
Anftedende Krankheiten — ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 
artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strifturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht allein fofortige Linderung, fondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, jo ſchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn eine ges 
naue Beihreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfachen 
Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erwecken. 


Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden überhaupt folche mit chronifchen Uebeln behaftete Leidende 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue Methode 
deihen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL. 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene dentſche Spe—⸗ 
zialiſten und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen fo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Frauen: 
Leiden und Menftruationsftörungen ohne Ope⸗ 
ration, Sautfraufheiten, Folgen von Selbjit: 
beiledung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera» 
tionen bon erſter Klaſſe Operateuren, für radifale 
Heilung von Brüden, Kreb3, Tumoren, VBaricocele 
(Hodenfranfheiten) ꝛc. Konfultirt ung bevor Ihr hei⸗ 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens big 7 Ubr Abends: Sonntags 10 big 
12 Uhr. tal.jon 














nah unjerer 
fih anges 


mail6,4mi,öja 








Sie können nicht dauernd Furirt f 
werden, außer Sie gebrauden 4 


ıAGAR 


I die berühnte deutjche Medizin. $ 

BE Zu verfaujen in allen promi: Feuer 
 nenten Apotheten zu 500, 
BE 81.00, 82.00 per Flaihe. 
Beweis: Shift diefe An— 

A zeige und 15 Gents in Brief: 

Be marfen und br erhaltet frei 

J ins Haus drei Muiterflafchen 8 

dieſer berühmten Medizin, 
Man adreffire: 


Iron Cross Remedy Co, 
36 LASALLE STR,., 
CHICAGO, ILL. 





Brüche. 

Mein neu erfunde 

ned Bruchband, von 
fämmtlichen deutichen 

«3 Profefioren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 
deutihen Armee, ıjt 
bejte. Keine falfhe 


5 RUPTURE Y% 


3 
= ein jeden Bruch zu heilen das r 
eriprehungen, feine Einfprigungen, feine Elektri⸗ 
zität, feine Auterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, — 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
—— und fette Leute, 
zummi⸗-Strümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 
Verkrümmungen des Rück-— 
grateg, der Beine und Füße 
x. in reidhhaltigiter Aus» > 
— Fabrikpreiſen vorräthig, ——— deut» 





ſchen Fabrikanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fifth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüche und Ver». 
mwadhjungen des Körpers. an jedem Falle pofitive 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


Sind an 


Jede Art von Taubheit unb Sawerhöri Teil 
iſt mit unferer neuen Erfindung heilbar; nur Zaubs 
geborene unfurirbar. _Ohrenfaufen hört fofort 
auf. Beichreibt Euren Fall. Kojtenfreie Unterſuchung 
und Auskunft. Jeder Tann fi mit aeringen Kofter 
gu Haufe jeldft heilen. Bir. Dalton’8 Ohrenheils 
anitalt, 596 2a Salle Ave., Chicago, SU. 





Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezablung, wo wir nicht kuriren! Ge⸗ 
ſchlechts krantheiten irgendivelcher Art, Tripper, 
Serienfluß, verlorene Manrtarkeit, Monats: 
ftörung; MUureinigfeit des Blutes, Hautauss 

Rheumatismus, 


Schlag ;eder Art, Syphilis, { = = . 
Rotblauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— ! ne f ckli e £ 
Wo Andere aufhören zu furiren, garantiren | 1 g u 

2 — a re 








wir zu furiren! Freie Konfultation mündlich | 
oder brieflih.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abende. —Privet:Eprehzimmer.— Aerzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in tol&io 
Behlte's Deutihe Apotheke, 


| einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wifjenswerthe über Gefchlechts:ffranfheiten, 
ugendliche Berirrungen, Impotenz, Unfruchts 
arfeit u. ſ. w. enthält das alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der Rettungs-Anker“, 45. Aufl., 2% 
Seiten, mit vielen Ichrreihen Abbildungen. Es ijt 
der einzig zuverläfftge Rathgeber für Krauke un 
Gejunde und namentlih nicht zu entbebren für 


441 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 
Keute, die fih verheirathen wollen, oder unglüdlich 
DR. J: YOUNG, verheiratbet find. Wird nad Empfang bon 25 Cts. 


Er Deutidher 6 in Voſt⸗Stamps ſorgſam verpagt rei augejandt, 
Salsleiden. Behandelt diejelden gründlih « — — 
„Der Rettungs-Auker““ iſt auch zu haben im 


und ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. [ ! J 
nach unübertrefflichen neuen Methoden Der Chicago, JU., bei Chas. Salger, 844 N. Halſted —* 
j 7m3,ddfa 
„ &" 





bartnädigite Naſenkatarrh und Schwer⸗ 

hörigteit wurde kurrirt, wo andere Aerzte TE — 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
— Unterſuchung und Rath frei. 
K 





geſunder Geiſt in einem geſunden 
Körper‘‘ iſt ein allbefanntes Sprichwort, 


init: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
aber ebenio befannt ijt 


8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


geheilt in fieben bis 
zehn Tagen. Ga: 
rantirt $1000 für jeden 
Tall vonstreb3, den wir 
nicht zu heilen bermös 


gen. Kein Dteifer, feine 
Schmerzen. Fällt ab nad einmaliger Anwendung 
uud kehrt nie wieder, 


Drs.1.B.ENNIS & 60., 


Sma,tgl&jon, li 204 STATE STR, 


Dr. EHRLICH, 
aus Deutſchland, Spezial: G 
Arzt für Augen, Ohren:, 


Nafen: und Saldleiden. Heilt Ha: 

tarrh und Tanbheit nach neuejter und 
rg er Methode. Künſtliche Augen, Bril- 
en angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S-1I Bm., 6-8 
AbdE.; Sountag 8-12 Um. Weſtſeite-Klinik: 
Nortiw. Ede Miwaulee Ave. und Diviſion Str., 
über National Store, 1—4 Nachm. limzlj 


D.02® 


Optiker. E. ADAMS STR. 


Genaue LUnierfuhung von Augen und Anpaflung 
den Öläjern für alle Mangel der Sehktaft. Konfultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adanıs Str. 


gegenüber der Poſt⸗Office. 
N.WATRY 

99 E. Randolph Str. 
Deutiher Optifer. 


Brillen und Augengläſer eine Spezialität, 
Kodats, Gameras u. photograph. Material. 


Sonn« 








ER W 
ELIXIR OF SIıTTER WINE, 


welches Tauſende von allen Krankheiten des Magens 
und der Leber kurirte und jolde, die durch LUnver: 
daulichkeit entitehen, Blutarmuth, Blähungen und 
alle Störungen des Magens. Es bereichert das Blut, 
den Berftand und gibt dem Körper neues Le— 
en. 

Ih bin im Beſitze taufender don Zeugniffen in 
meiner Dffice, don hervorragenden Männern und 
Frauen. Es mird nur in Flaſchen verkauft, mit 
einer regiftrirten Handelsmarke. Beſteht darauf, 
Triner's zu erbalten. Zu baben in allen Apotheken 
oder vom Fabrifanten. jamodo* 


Joseph Triner, *37 W. 18 Str. 


Chicago, Ill. 





Borsch 





Da3 berühmte 


Tanz. Catarrh Heilmittel 


© Eine pofitive Heilung von Ka— 
tarıh, Senficher, Magentatarrb, 
Ropfivch, abiotnt wirfjam, ent: 
hält kein Gift. Zirkulare frei 
ruf Nachfrage. Preis 50 u. SI 
». Flaiche. R.D. Switb& 
Trade Mark. &o., alleinige Fabr., 9 Waib: 
ingtor. Str., Chicago, U. ©. U. öma,dia 











'ROVi IL Pl LLS 
EN NY ROYAL, Genuine. 
SAFE. Alwaysreliable. Ladies, ask Drugeist 

fr CHICHESTER’S ENGLISH 

in RED and Gold metallic boxes. sealed 
with biue ribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Substlintions and Imita- 
tions. Buy of your Druggist, or send 40. in 
stamps for Partieulars, Teatimonials 
and "Relief for Ladies,” in leiter, by ro» 
turn Mail. 10,000 Testimoniais. Snid by 

all Druggists. Chiehester Chemical Ca., 
2405 Madison Square, PHILA. PA, 


Please reply in English, {p14,dofamo, 1 


Dr. Carl R t K il 4 Kt 

Struen’s MALUF- el ans a * 

464 BELDEN AVE.. nahe Cleveland Ape., Chicago. 
mies Waflerbeilverfahren, Diätkuren, Maffage, 

m .m— uns Binter —A 

VPro ekte und briefl. Auskunft durch den leiten⸗ 
4 Art: Dr. CARL STRUEH. 





— — 

er iſtenz » Arzt ın eruin). 

— Kar Sun uns BGeihlchts:frant: 
eiten. Strifturen mit Elektrizität geheilt. 
ffice: 78 State Str.. Room B-Spredftunden: 

10—12, 1-5, 6—7. Sonntags 10-11, 5uo,jdd* 


Ufb, mife.® 





Dr. SCHROEDER, 
Anertannt der beite, Pl fte 
—— — er ur 
ochba ation. ine ne Sun 
—* a one rzlo® gesoxen. Zähne ohne 
E, und Silber- Füllung zum halben Preis. 
— gazantirt. ‘Sonntags offen. za 





Seſet die 


SONNTACPOST. 





* 





Bon F. von Zobetlitz. 


(Fortfegung ) 

Der Baron mwinfte mit der Hand. 

„3 ift gut — 's ift gut,“ warf er ein; 
„ich mißtraue Ihnen ja nicht — ih — 
ich muß fagen, daß mir ganz drehnig 
im Kopfe it! So eine Konfufion ift 
mir im ganzen Leben nicht vorgekom— 
men!...“ Und plößlic) wurde er wü— 
thend. „Was wollen Sie denn noch 
bier?!“ fchrie er den Handwerksburſchen 
an, über deffen verfchnupftes Geficht es 
humoriſtiſch zu zuden und zu leuchten 
begann; „ich glaube gar, der Kerl amü— 
firt fich auf unfere Koſten! ... Wo ftedt 
Mar?! Der hat ven Doktor Haarhaus 
mitgebracht — oder vielmehr den Rein⸗ 
bold — oder vielmehr den Andern —“ 
Der Baron pruftete por Aufregung. 
„Mar muß die Sache in Ordnung brin- 
gen! Jungens, feht Euch einmal nad) 
Maren um! Riedecke, ſchläft der Herr 
Affeffor denn noch?! Er fol herunter- 
fommen — es handle fich um eine wich- 
tige Angelegenheit! ber fofort — 
fonft werd’ ich verrüdt! ...“ 

Die Baronin wandte fich mit einigen 
beruhigenden Worten an ihren Gatten, 
der fich mit feinem großen rothen Ta= 
ſchentuche Luft zufächelte, mährend 
Graf Teupen mit wachfendem Erſtau— 
nen das Verhalten des Handmerfäbur- 
fchen betrachtete, der von der Veranda 
berabgeftiegen war, am Stamme einer 
der großen Kaftanien lehnte und ſich 
über die Komödie wirklich außerordent- 
lich zu amüfiren ſchien. Da er jeiner 
totalen Heiferfeit wegen nicht Tprechen 
fonnte, fo frächzte er nur, und machte 
im Uebrigen den Eindrud, als beabfich- 
tige er nicht eher den Schauplaß zu ber= 
laſſen, ehe die ſeltſame Komödie nicht 
ihren Abſchluß gefunden habe. Den 
jungen Mädchen fam diefer Mann ver— 
dächtig und unheimlich vor; namentlich 
in Trudchens romantifcher Seele ſtie— 
gen allerhand Erinnerungen an einen 
berbannten polnifchen Prinzen auf, der 
ſich armfelig durch die Lande Fechten 
mußte und fchließlich auch noch zum 
Raubmörder wurde... 

Inzwiſchen hatte fich Riedecke auf die 
Beine gemacht, um Mar zu merken. 
Uber das war nicht mehr nöthig; Mar 
fprang dem Alten bereits auf der Trep- 
pe entgegen. 

„Spät geworben, Riedede!” rief er; 
„Iſt Doktor Haarhaus ſchon unten?“ 

„Jawohl, gnäd’ger junger Herr — 
oder nein,“ ermwiderte Riedecke, „o Du 
mein Gott, wie qut ift es, daß Sie end» 
lich da find!. Nun dentne Sie blos 
’mal an, gnäd’ger Herr, da hıben mie 
Alle den Herrn, den Sie mitgebradt 
haben, für Herrn Doktor Haarhaus ge— 
balten— das iſt er aber gar nicht! 
Das ift nämlich unfer neuer Hausleh— 
ter, und der ift es auch nicht, ſondern 
ein andrer —“ 

„Mar!“ ericholl in diefem Augenblick 
die Stimme Tübingens, und der Haus— 
herr trat auf den Treppenflur; „na, 
Gott fei Danf, daß Du endlich da bift! 
Was ift denn das für eine beiliofe 
MWirthichaft?! Wir bilden uns ein, bu 
hätt’st geftern Abend den Haarhaus 
mitgebracht, und ftatt deſſen ſchleppſt 
Du den neuen Hauglehrer mit — und 
den auch nicht "mal —“ 

„Sit denn der Mar noch immer nicht 
aufgeftanden?” fragte nunmehr auch die 
Baronin, gleichfall® in der Treppen 
halle erfcheinend. „Dieu mercey! Mar 
— ich war gerade daran, meine Con= 
tenance zu verlieren! Mir ſchwirrt der 
Kopf. Dieſer entfegliche Handwerks— 
burfche weicht auch nicht vom Fleck; der 
Menſch Frümmt fich vor Lachen und 
ftößt furchtbare Laute au. Wenn er 
nur nicht taubftumm ift! Mar, ich 
bitte Dich, fomm’ auf die Veranda und 
fläre zuorderft einmal die Sache mit 
dem Hauälehrer auf, der gar nicht der 
bejtellte ijt. Großpapa verhört ihn jchon 








Den beiten Beweis 


bon der Heilkraft des Triner's 
Bitterweins“ gibt der allgemein be— 
fannte und geachtete Bürger Beter 
Kiolbaffa, früherer ſtädtiſcher Schatz⸗ 
meilter. 


Derfelbe ſchreibt: „Sch wurde arg 
von ber Unverdaulichkeit und bon bef- 
tigen Kopfichmerzen geplagt, aber als 
ich einige Zeugniffe, die im „Daiennit 
Ehicagosti” den Triner's Bitterwein 
empfahlen, und die bon Leuten ber- 
rübrten, die ich perjönlich fenne, und 
bon denen ich meiß, daß fie Vertrauen 
verdienen, gelefen hatte, entfchloß ich 
mid, Ihren Bitterwein zu verfuchen. 
Und fiehe, nachdem ich denfelben etwa 
zwei Wochen geirunten hatte, murde 
ih von allen Sopffchmerzen erlöft, und 
bei der Verdauung fühlte ich feine 
Schiierigteiten mehr. Meine Ge- 
mablin, nachdem fie dieſe faft wunder: 
volle Wirkung geſehen hatte, nahm ben 
Wein auch, und auch fie wurde von 
ben qualoollen Kopffchmerzen erlöft. 
Darum danke ich Ihnen, und indem ich 
Ihnen den beiten Erfolg wünfche und 
Ihren Triner's Bitterwein Allen, die 
bon Kopfichmerzen, Unverdaulichkeit 
und Magenjchmerzen geplagt erden, 
beiten empfehle, zeichne mich 

Ihr aufrichtiger 

Peter Kiolbaffa, 
111 ®. Divifion Str. 

Verlangt ausdrüdlich den Triner's 
Bitterwein. Wenn nicht in Apotheken 
zu befommen, ſchreibt an den Erzeuger: 
Joſeph Triner, 437 W. 18. Str,, Chi- 
cagp, SU. 








P. 7 > +. 
Wirkliche Hilfe für Frauen. 
Biele Frauen haben die Gewohnheit, jedesmal einen Doktor fommen zu laffen, wenn fie ein leichtes Kopfweh, Rücken⸗ 
ſchmerzen, niederbrüdende Schmerzen oder irgendwelche andere Symptome von Frauenileiden haben. Frau Jonſon ſpricht ven 


dem gewöhnlichen Refultat — temporäre Abhilfe, aber fo viel oder mehr Leiven während des nächften Monats. Dann folgt 
gewöhn!ch das Anrathen einer „Operation“. Tauſende von Leferinnen diefer Zeitung werben eine getreue Wiedergabe ih- 


rer Erfahrung in dieſen Morten finden. Es ift ein koſtſpieliges und ungufriedenftellendes Verfahren. 


Man 


fieht, daß 


Frau Jonſon ſchließlich eine Medizin gebrauchte, die Wine of Cardui genannt wird. Und er brachte ihr permanente 
Abhilfe. Sie ift nur eine von Hunderttaufenden von ſchwachen rauen, die nach einer langen Behandlungs = Be- 


riode alle 


Gatfinnen Hub, Dieje Medizin heilt. Sie geht direft zum Sit der Krankheit und befeitigt die Uufache, 


M°ELREE’s 


Nine;@rd 


L 


ftellt die angegriffenen Gewebe, Ligamente und Muskeln wieder her. Crbefeitigt Ausflüffe, Schmerz und Pein. 


Er macht eine Frau am ganzen Körper gejund. Wenn ihr Abhilfe 


dizin für euch. 


Als Mädchen litt ich während meiner monatlichen Periode, aber nad meiner Verheiratbung ir: 1892 wurde das Leiden viel fchlimmer. 





münjcht, dann ift Wine of Cardui die Me- 


RNormandy, Tenn, 27. Februar 1899. 


Aerzte 


verichafften mir Linderung, aber im nächſten Monat litt ih jo jhlimm wie je. Neulich habe ich Wine of Cardui und Thedford’3 Viad-Draugbt ge: 
braucht und fie haben mir mehr geholfen als alle Doktoren und alle anderen Medizinen, die ich gebraucht babe._ Ich bin jest bei beilerer Gejund: 


beit als jeit ſechs Jahren. 


Grau}. Sonion. 


In Fällen, die bejonderer Unmweifungen bedürfen, jchreibe man mit Ungabe der Eyınptome an: 
„Ihe Ladies? Adviſory Depaitment“, Ihe Chattanooga Medicine Co., Chattancoga, Tenn. 


offnung auf Wiederherftellung aufgegeben hatten und welche heute infolge von Wine of Cardui glüdliche 








wieder und fieht dabei mie ein Groß⸗ 
inquifitor aus. All das zupft an mei= 
nen Nerven! Wo ift denn der Eofy? 
— Jeſus, der Handmerfsburfche wird 
doch nicht etwa meinen Coſy —“ 

Und fie ftürzte wieder in das Gar— 
tenzimmer. Mar war auf dem Trep— 
penpodeft ftehen geblieben. 

„Kinder, ich will mich tobtichießen 
lajfen, wenn ich aus dem, was Ihr fo- 
eben erzählt habt, flug gemorden bin,“ 
erklärte er. 

„So bemühe Dich bitte herunter und 
Ihau Dir die Situation mit höchfteige- 
nen Augen an!” antwortete der Vater 
ärgerlich. „Ich ſitze feit einigen Jah— 
ten hier auf Hohen-Kraatz, aber etmas 
jo Vermorrenes ift mir in meinen bier 
Pfählen noch nicht vorgefoinmen — 
das fann ich wohl fagen. Und menn 
fi) der Handwerksburſche noch meiter 
über ung amüfirt, dann fol ihn die 
Schockſchwer —“ 

„Ruhe, Ruhe, Papa! Ich werde mich 
überzeugen, was es eigentlich gibt” — 
und er ſchritt durch den Garktenſaal, 
tief den auf der Veranda Stehenden 
ein allfeitiges „Guten Morgen!“ zu, 
ftußte vor dem ihm fremden Freefe und 
ſtutzte ſodann nocd mehr vor dem 
Handmwerfsburfchen, der bei feinem 
Nahen beide Arme gen Himmel erhob 
und fo ftehen blieb, wie der Oberprief= 
ter in der „Zauberflöte“ beim Gebet 
zum Oſiris. 

„J Gott bewahr” mich!" rief Moe. 
„Haarhaus — Adolf — mie ſiehſt Du 
denn aus?! Und wo kommſt Du um 
Alles in der Welt willen in diefem Auf- 
zuge her?! ... .“ 

Der vermeintlihe Handmwershurfche 
ftieß eine Urt Freudengeheul aus und 
ftürzte dann in Maren3 Arme. Der 
Umijtehenden bemächtigte ſich ein kraſſes 
Entjegne. Gleichwie beim Eramen 
des Kandidaten Jobſes, fo tım man 
auch bier aus dem Schütteln des Kop- 
fes nicht heraus. Tübingen aber wur— 
de der Spaß zu bunt. 

„Jetzt bitte ich Dringend-um Aufklä— 
rung, Mar!“ rief er, und Graf Teupen, 
den jeine diplomatifche Entzifſerungs— 
funft im Stiche ließ, fügte achſelzuckend 
hinzu: „Ich fchließe mih an... “ 

Die Aufklärung war aber gar nicht 
jo leiht. Mar berichtete das Thatſäch— 
liche. Er war am Abend nad) Schnitt- 
lage gefahren, um feinen Freund Haar— 
haus zu bemillfommnen. Selbſtver— 
jtändlich hatte der alte Amtsrath Kiel- 
mann eine feiner unvermeidlichen „oft: 
indifchen” Bowlen gebraut, wie er fie 
nannt: auf je eine Flaſche Eliquot eine 
Flaſche Rauenthaler, eine halbe Rum 
und drei Löffel Curacao ;dann umge— 
rührt und über dem Ganzen das Ver— 
ſchwörungswort „Upftoslasperta ſum— 
ſum“ geſprochen. Letzteres gehörte ei— 
ner verſchollneen Sprache an, durfte 
aber nicht fehlen; es war die Krönung 
der Weihe. Ebenfo felbitverjtänplich 
mar die Wirkung der Bomle: fteigendes 
Vergnügtfein bis zur Ausaelafferheit 
und plößliche, überwältigende Müdig— 
feit. Im erfteren Stadium &utte Dok— 
tor Haarhaus zugefagt, mit nach Ho— 
hen-Kraatz zu fahren — im letzteren 
mar er auf dem Wagen eingefchlaien. 
Und mitten im Walde hatte Auguſt 
umgeworfen .. . 

Bis dahin war Mar in feiner Er- 
zählung gefommen. Seht aber flug 
ihm der Handwerksburſche, der fich fo 
plöglih als berühmter Afrifaforfcher 
entpuppt hatte, auf die Schulter und 
ſchrie mit gewaltiger Anftrengung, no 
immer fehr heifer, aber doch verſtänd— 
lich: „Richtig! Und da bin ich liegen 
geblieben!“ 

„Das ift unmöglich, Haarhaus,“ ent- 
gegnete Mar. „Du biſt Dir nicht ganz 
Har über die Ereignifje der Nacht. Wir 
haben Dich fein Jäuberlich wieder auf 
den Wagen geladen, meiter gefahren 
und bier zu Bette gebracht ... Rieder, 
tritt als Kronzeuge auf! Haft Du den 
Herrn Doktor zu Bette gebracht?“ 

Riedede jchüttelte den Kopf und nid= 
te zugleich, was eine merkwürdige Be- 
wegung ergab. 

„Sa,“ antwortete er, „ich habe ihn zu 
Bette gebracht, ich und Stupps — aber 
das beißt nit den Herrn Doltor, 
ſondern“ — mit Hinmeifung auf Freeje 
— „ben Herrn da —“ 

„Wer find Sie denn?” fragte Mar. 

„Mein Name ift Freeje,“ entgzgrete 
diefer höflich. 

„Und Sie haben mir auf unfern 
Magen geladen? ... Da müßten mir 
©ie ja mit dem Doktor Haarhaus ver— 
mwechjelt haben! Das heißt: Sie müß⸗ 
ten auch im Walde gelegen und eben— 
fo feft gefchloafen haben! Großpapa, 
Papa, Mama, Benedikte, Jungens — 
jet haltet mich, daß ich nicht umfalle! 
Das ift eine unglaubliche Gejchichte: 
Wir haben in der Duntelheit einen 
Falſchen aufgeladen und den armen 
Teufel, den Haarhaus, im Wade ie- 
gen lafjen! .. .“ 





Es gab noch eine reichliche Dienge | 
an Fragen und Antworten. ber mes 
nigfiens in ber Hauptſache war Rlarz | 


beit gefchaffen morden. Das Nächte 
mar, daß man für den wirklichen Dok— 
tor Haarhaus ein Zimmer bereiteie un) 
ihn in's Bett ftedtee Dort follte er 
ſchwitzen. Die Baronin war für Flie— 
derthee, Mar für einen fteifen Grogg. 
Vorderhband wurde Haarhaus nielend 
und huftend duch Riedede abgeführt. 
Dann nahm Tübingen den Kandivaten 
unter den Arm und fagte: „Nun fom= 
men Sie einmal mit auf mein Zimmer, 
Herr Freeſe — jo war doch Ihr Pame? 
— Wir‘ mollen Ihre Papiere dur: 
gehen. ch bin ein wenig abergläu- 
biſch und liebe das Wunderbarliche. 
Daß Sie mir auf eine fo furiofe Art 
in’3 Haus geplagt find, nimmt mich für 
Sie ein. Ich liebe auch Leute von 
feftem Schlaf. Das find gemöhnlich ge- 
funde Naturen. Und Ihren Schlaf 
möchte ich faſt al3 phänomenal H’zrich- 
nen. Ich denke, wir werden uns ſchon 
berftändigen . . .“ 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
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465-467 MILWAUHEE AVE. 
TLERTIICTWNTE 


An Die Lefer Der „Abendpoſt“ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


— 


48 ür einſeiti 
65e (jede — 


— 


” für doppelſeitige 
$1.25 ! diede Gröe). u 


Gleiche Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


Pe faufen. Feinere Sorten zu halben 
eibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Preifen. Wir machen die beiten Unters 


Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


ſchwollene Adern und Beine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Auserhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verſchloſſenem Kouvert unſeren 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Übendpoft benennen. 


ausführs 


ummiftrümpfen, wenn fie bie 








Straßenbahn: Kolifton. 


Ein ı6jähriges Mädchen büßt dabei ein 
Bein ein. 

Un Leapitt und 22, Str. lollidirten 
geftern Nachmittag zwei eleftrijche 
Straßenbahnmwagen mit ſolcher Ge— 
malt, daß die Baffagiere bunt durchein— 
ander geworfen wurden. Die 16jährige 
Ella Blader, von No. 1147 Blooming= 
dale Boulevard, erlitt dabei jo ſchwere 
Quetſchungen am linten Bein, daß das— 
felbe amputirt werden mußte. Auch der 
No. 816 N. 18. Str. mohnhafte 
Edward Nopef wurde erheblich ver— 
legt, während mehrere andere Paſſa— 
giere leichte Quetfchungen dapontrugen. 
Einer der Kurbelhalter behauptet, er 
hätte fich bemüht, den Straßenbahn- 
wagen bor der Kreuzung zum Halten 
zu bringen, aber die Bremfe hätte auf 
den naflen Schienen den Dienit 
verjagt. Undererfeits erklären jedoch 
Paffagiere, daß beide Kurbelhalter in 
ber Erwartung, der Andere werde ihm 
an der Kreuzung den Vorrang laffen, 
flott weiter gefahren feien. 


+» 





Den Dant der Nachwelt 


haben fich jene ehrwürdigen frommen Mönche ıriwor: 
ben, welche aus Xiebe für ihre leidenden Mitmen— 
jhen die St. Bernard Kräuterpillen zuſammenſtell 
ten. Dieje aus den ſchon im Mittelalter befannten 
beilträftigen Kräutern und Pflanzenſäften bejtsben 
den Pillen baben fih, wie heutzutage Jedermann be- 
fännt, einen Weltruf erworben und viele Taujende 
von Menjchen, die durch die Pillen von ſchmerzhaf— 
ten und qualvollen Leiden erlöft worden find, ſeg— 
nen im Stillen die Pernardiner Mönche als wahre 
Wohlthäter der leidenden Menſchheit. didoja 


+. 


Brieffaiten. 





Nehtsfragen beantwortet der Rechtsanwalt 
„Jens 8. Chriftenjen, 502 Fort 
TDearborn Gebäude, Chicago. 

E. 8. Das öfterreichifche Koniulat befindet fih im 
„Women’s Temple“, Südweſt-Ecke Monroe und 
LaSalle Straße. 

W. H.— Beide Städtenamen werden mit „S“ ge: 
ſchrieben, aljo Koblenz und Köln, nicht Coblenz und 
Coeln. 

O. K.—Kurfürſt Friedrich Wilhelm I. von Heſſen— 
Kaſſel wurde am 22. Juli 1866 auf Schloß Wil: 
beimsböhe von dem preußifchen General vd. Rödern 
gefangen genommen und nah Stettin geichidt. 

Frau M. 8, Wilmette — Freikliniken für 
Augenkranke befinden ih Nr. 607 W. Ban Buren 
Sir. und Nr 3111 Indiana Ave. 

Frau DO. K.—Das Bureau des fraglihen Schußper: 
eins befindet fih im Zimmer 810 des Gebäudes Nr. 
112 Clark Sir. 

A. S.—Cin Hojpital für Fallfüchtige befindet fih 
feit Kurzem im Gebäude des Griterion=- Theaters, an 
der Erdgwid, nahe Divifion Str. 


— Im Manöver. — Bauer: Willen 
Sie nicht, ob die Soldate ſcho gelade 
bab’n. — Stadtherr: Aber, . lieber 
Mann, wo follen die Soldaten mohl 
Chotolade herfriegen. 


Die 











HALE’S 
HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Feind aller Erkäl⸗ 
tungen, Suiten und heiferer 
Kehlen. Es hat fih feinen 
Nuf durch wirklich erfolg: 
reihe Kuren erworben und 
ift Die zuderläffigfte Medis 
sin feiner Art im Markte. 


Pile's Zahnweh⸗Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hill's Haar⸗ und Bartfärbemittel, 
oder braun; 50 Gent, 





Wöchentliche Briefliite. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im hiefigen Poftamt 
fagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, dom untenftebenden Datum an gerechnet, ab: 
geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Letter“⸗ 
Offiee in Wajhington gejandt, 

Chicago, den 19. Mai 19%. 


öl Aloyel A 157 Macico Katarzyna 
‚52 Andrejewsti Kafimierz158 Malkus Jone 
= mus — 159 Manno Joſ 
ächtend Io 
5 Baranowsti Jar lvl 
56 Barrett J 162 
57 Beil Albert 153 
58 Bienaszewiez Piotr 164 
549 Binder John 165 
Diga Jozer 166 
I Bogusz;z Marya 107 
2 Bohn Franz 108 
3 Borgan Koio 100 
Brodoky Wrs 170 
Bryk Waryanna 171 
Bruſſers Janus 172 
Burda Unton 173 
Burda Josef 174 Nerviane O 
69 Buſch Albertus 175 Neubert Chas 
Burtar Midald 176 Neumann Charles 
Camilto Paſſadetti 177 Nizielet Stanislam 
«2 Gann Mr 178 Nowat Midal 
3 Eheen Dawe .. „179 Opintarin Wichula 
+ Choicwiat Franeiszek ISO Paͤcet Yuowila 
5 Gituwsfa Deery 181 Pauet Rofalia 
6 Gieciovsfy Wincenty 182 Paſtor Joſeph 
Giatfos; Andrev 183 Pavlyak Andreas 
Lohen 8 154 Pawlit Midal 
9 Conrad Watilda 185 Perna Katty 
Dalber Peter 186 Peterfon Anton 
Dangell Alerandır 187 Biascit Antony 
. zu IST = Pilch Anna 
Deder Sigmund 80 Vlath Carl 
Depezynsti Andrzz 190 Pallak S 
Dickoden Peter 131 Popto Wladys law 
> Divpinzich Jurpis 192 Bozmar Pawel 
Dorp Stanislaw = zn Frank 
Dreffel Martha 94 Przeſtrzelsti Tomas 
4 Eberhard Hermann 195 Buziewicz Weronifa 
1 Engle Win J L Waben Louis 
91 Epſtein Mr Rapaport Franc 
2 Feingurt Morris 198 Razuirczat W 
3 Folkmann Franziska 19 Reiner ur 
Frankfurter Morig NM Retowsfi Th V 
5 Freilinger Michel zul Rich Julius 
Fuchs Nicolaus Riedhauſer Barbara 
7 Furmanstki Antoni Rejentbal Jacob 
Gafior Nozef Robte Paul 
Geeeis Antanos 
Gott Jatob 
Siifin A 
Glowacka Katarzuna 
3 Gobor MWichtoryja 
Goldberg X 
Goldman Nozef 
Gormen Roſa 
Graber Maria 
Grinszewieſi Tomas 
Griealojtis Frank 
Gröger Johann 
Gruber Walli 
2 Grogbed Katarzyna 
3 Grjewa Jozef 
Gudulieni Katrina 
Gutb Ph 
Haluh Jan 
7 Hammann Bertha 
8 Hangelsdorf Marg 
9 Hauser Mr3 
Herrdus Karoly 
SHeribfield Henry 
Henninger Marie 
Horn Emilie 
Hrca Zuzanna 
Huzior Nan (2) 
7 Anjentrabt W 
Jacobſon Harry 
Janiszewski Michel 
Janowsti Frank 
Jarosz Batlomiej 
Jaslafsti Antoni 
Jehle Fridolin 
Nuszfis Jonas 
Kanlokt Johanna 
; Raplaı 9 
7 Kauth Thom 
Kirfa Ian 
Ktlapper Jacob 
Klimel Michal 
Klein Joſei 
2 Koh Auguit 
Kolodzig Wincenty 
Kondrotoiwich Jozef 
5 Koztoska Tekla 
Kowalski Jozef 
7 Kowalski Michal 
Koppel U 24 Wrobel Nozefa 
149 Koym Ferdinand > gan Ngnaß 
150 Aramer x A 256 Zenetly Ernſt 
151 Ramimstfi Kozmiez 257 Jepohar Mito 
152 Kravus Andy 8 Beuner U 
153 Rünn Fmill 259 Zistowstmy Antonina 
154 Kwoczfa Andri 
155 
146 Lindern John 


Marit Leib 
Maupuld D 
Marquardt Hedwig 
Matysck Michal 
Meyerbaum Dr 
Weyer Alex 
Michna Johan 
Mieszkanie Bioroi 
Miernicki Wojeiech 
Mikuleit Maryt 
Mileſiewiey Julian 
Molna Jozſef 
Mroz Weronita (2) 
Müller William 


16 
107 


> Kozen Rozalya 
2065 Kubas;ins John (2) 
Sarnowsty Jan 
28 Eayoryszcat W 
Schubert Bertha 
Schuler Otto 
Schmidt Victorino 
2 Sedra Marein 
3 Seeburg Sophie 
+ Seider Johan 
5 Sendobry Franz 
216 Schmitt Franz 
is Sıdor Michael 
218 Simon Eva 
Sliwa Maryanna 
Smetvina Andreas 
Sololowsti Woj 
Epudnilas F 
223 Stori Viskup 
Stelamat Nozef 
Stefany Michal 
; Steiner Sigmond 
7 Stein J 
2R Stonic John 
22% Straup NRoia 
Sulcarod 2 
Tajandrewicy Ka 
32 Zaubor Gm 
3 Tavasıfi W 
Ioppa Simon 
35 Littor D 
> Treuber Robert 
Twezynski Jan 
2382 met Roſa 
3) Miatovwsti W 
Urnathnag W 
Urmweti F 
242 Uttenweiler Urſula 
243 Banecet Joſef 
244 Vlaftelic Ivan 
245 Wadie Peril 
246 Wachel Wiltorya 
247 Weitendorp Wilh 
288 Wilcypnsti Ian 
240 Winter Bhilipp 
HI Wohn Jeh 
251 Wojlas zet Jozef 
22 Wolfram Louis 
23 Wrona Antonina 
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Katarrb der Raje oder Kehle fofort gelindert und 
bald gebeilt dur die Anwendung von „Boro⸗For⸗ 
malin* (Eimer & Umend.) 





Heirathsa⸗Sizenſen. 


Folgende Heiraths-Lenſen wurden in ber Office 
des Gonutpeflerts ausgeftellt: 

William O’Kerfe, Anna M. Jorgenjen, 30, 22. 

Wioir. Wendowski, Franzista Tuizat, 39, 21. 

Ostar Larſen, Hulda Garlien, 28, 2. 

Martin Schmid, Hanna) Yindner, 45, 20. 

Wın. F. Ibompjon, Mabel Mactadlin, 4), W. 

M, Mismesfi. Wladis lawa Nas;warove, 21, 18. 

Harn Schoonmaler, Ella Koulina, 3, W. 

George Loft, Sofia Sarna, 21, 0. 

Jofe Wajnarowicz, Jvkiana Zaba, 35, 23, 

Baclav Staıdes, Mary Habart, 23, 2, 

Gorrelius Bouma, Fannie Batker, 41, 8. 

Wojcud Szymuſait, Joſefa Kowalczit, 33, 19. 

Joſte Tedera, Marie Saukud, 24, 21. 

Albert Grucneberg, Mary Keinert, 24, 3. 

Xonas Segizde, A. Adamanwitczaiti, 25, 22. 
Mary U. Haves, 22, 21. 
24, 25. 


23. 


Michael MeElligott, Mi E 
Thomas E. Eutton, Jiabelle MeFerlane, 
zur GComwan, Agnes M. Gramford, 17, 
eorge Yuiga, Mary Majeicet, 51, 33. 
Front Steciito, Emma Tiere, 2), W. 
Rudolph Kilos, Emilie J. Skipper, 38, 31. 
Richard I. Burcows, Lulu U. Madey, 35, WO. 
Fient Krizebesty, Anctayia Haupte, 33, 21. 
Alfoıno Jaſinsti. Wilorija Iwas zwiewiecz. 4, 18. 
san! Malyswander, —* rodeit, 21, 21. 
* C. Bur maſter, Snfte U. Xobnien, 36, 26. 
Aames T. Road, Inlia DM. Gonnell, 36, 4. 
Samuel Walter, Emma Lewis, 4, 41. 
BWiliem Urens, Johanna Gurhring, 32, W. 


Todes faue. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, Über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geſtern und heute Rachricht zuging: 


Buhle, William, 76 J.; 491 W. Ravenswood Park 
Booſt, Alexander, 60 3.: 82 W. Late Str. 
Buecher, John, 58 J. 657 S. Aſhland Ave. 
Didelmann, Agnes; 19 J.; 45 W. Belmont Ave, 
Dierds, Friedrich, 31 I.; 297 Auftin Ave, 
Graßmid, John, 25 3; 473 Claremont Ave. 
Hadtmann, Henry, 49 J.; 615 RN. Lincoln Str. 
Quit, Ellen B., 79 J.; HO N. Varf Abe. 
Kaminski, Kohn, 23 3.; 568 Eliton Ave, 
Mucller, Moria, 56 J.; 5129 Juſtine Str, 

Meyer, Iohn E., 62 J.; 0 St. Johns Place, 
Reit, Albertina, 69 3.; 26 Cortland Str, 

Schills, George, 34 3; Cook Co.-Hoſpital. 
Tarowsky, Iſaac, 70 3.; 575 S. Canal Str, 
Wilkanowsly, P., 35 3.; Coof Co.⸗Hoſpital. 


die 
>>> 


Sheidungsftlagen 
wurden anhängia gemadt von: 


Anna 8. gegen E. M. Thompſon, wegen Berlafs 
fung; ©. 8. gegen Ida Wurtz, wegen Berlaffung; 
Agnes gegen Albert Qamaire, wegen Verlafjung; 
Nojamund gegen Alfred Lafayette, wegen Ehebruchs 
und grauiamer Behaudlung; DO. B. gegen Um. B 
Wald, wegen Verlaſſung. 








Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

F. M. Gaithowiate, 2ſtöck. Bridhaus, 79 St. Louis 
Ave. 

Sohn Borg, 1ſtöck. Framehaus, 177 N. 51. Avenue, 
$1,800. 

N. Haas, 14ftöd, Frame Cottage, 209 N. 52. Adenue, 
$1,600. 





Weit Baden und Frend Lil. 


Mittels Schlafwagen jeden Abend via 
Monon Route. Bieliahe Verbeſſerungen 
wurden während des letzten Winters in dies 
fen populären Sejundheits-Nefjort3 gemadht. 
Eity Tidet-Dffice, 232 Clark Str. 

"Et fado.2l1ap— Bil 


> 





Beamtenwahl. 


Deutfhe Frauen = Verein 
„Welcome“ hat in feiner unlängft ab» 
gehaltenen halbjährlihen Generals ' 
Verſammlung die folgenden Beamten 
erwählt: Präfidentin, U. Timpe; Vize- 
Präſidentin, C. Anderfen; Prot. Sefr., 
U. Guenther; Finanz-Sefr., W. Kieſt; 
Schagmeifterin, M. Krauſe; Führerin, 
M. Müller; Innere Wache, M. Mexer; 
Aeußere Wache, M. Scheibler ; 
Truſtees, 9. Lange, Sanfte und 
Stryker. Finanziell ift der Verein fehr 
gut gejtellt. Die Verfammlungen finden 
jeden zweiten und vierten Montag im 
Monat, Nachmittags 2 Uhr, in ber 
Wider Park Halle, Nr. 501 Weit 
North Avde., ftatt. Damen, im Alter von 
18 bis 50 Jahren, die geneigt find, 
dem Verein beizutreten, werden für eine 
gewiſſe Dauer unentgeltlich aufgenom= 
men. Kranfen-Unterjtüßung, ſowie Be- 
gräbnißfoften bei Todesfällen werben 
pünktlich ausgezahlt, 


Der 





Zodt aufgefunden. 


Syn feinem Zimmer im Arcade Hotel 
an Clark Str., wurde gejtern ein Gaft, 
der fich wiederholt in das Fremdenbud) : 
al3 D. Johnſon hatte eintragen laffen, 
todt auf dem Sofa liegend aufgefunden, 
Aus Papieren, welche fich in den Klei= 
bern des Todten vorfanden, jcheint her⸗ 
vorzugehen, daß fein richtiger Name D. 
Langland ift, und daß ein Bruder bon 
ihm in Geneva, Neb., wohnt. Man ver⸗ 
muthet, daß der Mann, melder an 
epeleptiichen Krämpfen litt, einem fol- 
chen Anfall plöglich erlegen, if. Der 
Berftorbene mag etwa 35 Jahre alt ges 
weſen fein. ; 


Stürjte vom Trittbreit herab. 


Der Straßenbahntondufteur Ed—⸗ 
ward W. Trorner jtürzte geftern, ala er 
auf dem bon ihm bedienten Waggon 
der Harriſon Str.-Linie mit der Ein- 
fammlung des Fahrgelves beichäftigt 
war, bon dem durch den Regen ſchlüpf⸗ 
rig gewordenen Tritibrett herab’ umd 
fchlug mit folcher Wucht auf dem Stra» 
Benpflafter auf, daß er eine Hlaffende 
Schädelwunde erlitt. Der Verunglüdie, 
welcher. im Haufe Nr. 1840 ECongr 
Straße wohnhaft ift, mußte mi 
Ambulanz nad dem Eounty-Hofpt 
übergeführt werben. 











Sypothe ten [ftet? an Hando· zum Verkauf. 


—— —————— — mn na mann — —— — — 


Ein täglicher Kampf 


M im_Gange zwiſchen Eurer Geſundheit und Krankheit; darum ift es von größter Wichtigkeit, dab Ihe 
jedes Organ in gejundem Zuftand erhaltet. An der Suche nad Rath und Belehrung, fucht das Befte zu ers 


balten. br folitet bei der Auswahl eines WrzteS, 
lichteit und Griahrung in Betracht ziehen. 

der hervorrag end ſte in jener Spezialitä 
und Frauen eigenthümlich find. Haut:, Vlut- 


der Euren Fall behandelt, deffen Fähigkeit, Ehr: 
Der Wiener Spezial. = Yrzt ift heute anerkannt als 
t, 2». b. allen delitaten FKrantHeiten, die Männern 


nervöſe und chronische Krankheiten. Er fteht an der Spitze; 


andere mögen folgen und nachzuahmen ver fuchen und die Methoden des Wiener Spezial-Arztes anwenden, 


aber fie fönnen nicht mit denjelben konkuriren. 


Krankheiten 


der Männer. 


Er weiß daß Tauſende von jungen, mittelaltrigen und alten Männern an Kraftverluſt leiden, körpers 
Ti wie geiftig, an frühzeitigem Verfall, Melancholie, Niedergejhlagenheit und anderen ſchredlichen Folgen 
von jugendlichen Aus zſchweifungen oder Ueberarbeitung, und fie getäuſcht wurden, daß fie entmuthigt find 


und beinahe alle Hoffnung, je wieder geheilt zu werde 


n, aufgegeben haben. 


Falls Ihr an Schwäche leidet, 


werdet Ybr cs 
davon: Nervenzerrüttun 

Gedachtniß, Umve edaulichteit, 
der gewöhn 
Gefühl, bla 
ih.edenen Arten und Ste 


Mangel an Energie, M 


oder fa bie Hautfarbe. Der Wiener S 


Appetitverluft, Herzflopfen, Shwindelenfälfe, ſchwache Augen, Bidel, 
hen Kraft, oder in manchen Fällen Ueberreiz ung des 


an den en Spnptomen erkennen, vielleicht nicht alle gleichzeitig, aber die Mehrzahl 


mangelbartes 
Verluft 
Körpers, Nierenjchtoäche, dumpfes, müdes 
Spezial: Arzt bat diefen Krankheiten in allen ihren vers 


ibtrauen, Abneigung gegen Geſelligkeit, 


ymplifationen eines forgfältigen Studiums unterworfen und mit der Hilfe von beis 


nahe unbegr enzi er Grfabrung in der angewandten Behandlung in einzelnen Fällen, ift es ihm möglich zu 


beiien, nachdem alle anderen ‚gänzlic) fehlſchlugen. 


antheiten der = 


Er bebandelt alle hronijchen, nervöfen und Privat 


läuner und Frauen entiveder in jeiner Office oder per Bolt. 


rauen: Krankheiten. 


* ie wird gejagt, dak richt mehr 

In der That, dieſe beprüdenden 

r Ku t. ) te. das 

unfti onc don 

i in iſt. ft nicht Der Hall. 
dus zgeſetzt. 
REN. ich in gel 
ver 9 jial 

ir hi ng feft. 


Natürlichermweif 


yandlung zu begeben, zu juchen. 
= Arzt ift befannt mit de 


Vorurtbeil Al 


der eigenthümliche Organismus 
ſolchem Charatter find, dat Gejundheit bei ihnen eine Ausnahme und Kranktheit alls 


als die Hälfte der Frauen in diefem Lande fih guter 
Beichwerden find jo allgemein geworden, daß Diele 
der Frauen, ihr zarter Bau und ihre jpe: 


fe find Frauen nit mehr wie Männer der Krankheit 


Ter Gr und der häufigen Krankheit beim weiblichen Gefchlecht ift in der Vernadläfligung der 


n Lehren und Methoden in allen Schulen der Medizin 


Er behandelt jeine Patienten, um fie zu heilen und gebraucht ohne 
dDiejes Reſultat zu erzielen vermag. 


I San andere nerfagen, konfultirt “BER 





Wiener 
Spszial: 
Arzt 





des 


New Gra 
Medical 
Inſtitutes 








Der ſähigſte und erſolgreichſte Spezialiſt der Welt in der Zehandlung aller nervöſen, 
chroniſchen und Privat- Krankheiten bei Männern und Frauen. 





Seine wunderbaren Heilungen find über die 
füllt mit Zeugniffen von dantbaren Patienten, dene 


ganze zivilifirte Welt befannt. Seine Files find übers 
n er zur Gejundheit verhalf, nachdem befannte Aerzte 


gänzlich fehlgeichlagen hatten, da fie den Fall nicht verftanden oder nicht wußten, die richtigen Arzneien oder 
Maßnahmen anzuwenden, um fie erfolgreich zu behandeln. 


Beine Irrthümer oder Echlfdläge hier! 


[Br Eine perfekte Heilung in allen angenommenen Fällen garantirt. 


Leber, Dvspepfie, Un 
Magens -uıd 


Satarıh, Kehle, Zungen, 
verdaulichkeit, alle Krankheiten des 
Gingeweide, 

Blut: und Haut:Sfranfheiten, laufende Wunden, 
Fleden, Pickeln, Skrofeln, Blutvergiftung, Ge: 
ſchwüre, Flechten, Eczema und alle Krankheiten des 
Blutes. 

Nieren: und Urin-Organe, ſchwacher Nücken, 
Seiten iſchmerzen, Unterleib, Zlafen, Sag im Urin, 
Prid:Staub oder weiß, Brights Krankheit, Kranks 
beiten der Blaſe uſw. 


Privat: Krankheiten aller Art, ebenfalls Hydro⸗ 
cele, Wariocele, Verweichlichung, Anichwellung, 
fhwahe Organe, Hämorrhoiden, Fyifteln, Brüche 
und Rheumatismus. 


Nerven: Zerrüttung und alle damit verbundes 
nen Leiden. Die fohredlichen Refultate von vers 
nachläſſigten oder unrichtig behandelten Fällen, 
was dieſe Schwäche erzeugt. Nervenzerrüttung, Pis 
del, Blödigkeit, Mangel an Energie, Schwäche des 
Körpers und Gehirns geheilt ohne Aufſchub oder 
Unbequemlichkeit. 





Elektrizität. 


Static, galvanifche und Faradie Eleftrizität, wiffenfhaftlich gebraucht und angewendet in allen befannten 
vormen, in allen Fällen, wo e8 von Nuten ift in Verbindung mit fpezieller mediginifcher Behandlung. 


Neferenzen — Befle Banken, Kau 
Spredftunden: 9 Uhr Vorm. bis 12 Uhr. 2—7 Uhr 


fleute und Gefdäftslente diefer Stadt. 
Rahm. Mittwochs nur von 9—12. Sonntags 10—1.30. 


New Era Medical Institute, 


5. Sloor, New Era Gebäude, Ede Harriſon, Halited u. Blue Island Ave. 











Ein Tuch 





Macht es 
leicht. 











Breis 10 € 
MARTIN & 


Metiline macht die Nickel⸗ 
Verzierungen jo qut wie neu. 





oder ein feuchter Schwamm 


genügt, um einen Ofen in guten Zuftand zu er- 
halten, nachdem er erjt mit einer Emaille bebedt 
ift Durch wiederholte Auftragungen von 


E-Z flüſſiger cotirc 
—— 


Es iſt waſſerdicht. 
ten Schwammes weicht 
Reiben emaillirt die Oberfläche auf's Neue. 
allen Händlern. 


Die Anwendung eines feuch— 
den Ueberzug; gutes 
Bei 


ents, per Poſt 25 Cents. 
MARTIN. Fabrikanten, Chicago. 














Finanzielles. 





Finanzielles. 








ı NE NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


S-D..&cke La Calle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Binfen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende · Kontos und an 
Spar- und Truf-Einlagen. 

Direftoren: 
A, C. BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 

J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Mfa. Eo. 

WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Go. 

CHAS. L. KUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’I Bank. 

MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 

Präfident The Northern Truſt Eo. 

lofmi,fa,lj 














A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Sypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTER. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, 54 und 6 pt, Ai Sranpeigentsum 

Vorzügliche erfle Jold-Mortgages 5: Si 

gen ſtets vorräthig. mals, fa,mo,mi,biw 
In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld 3, Grundeigentyum 


leihen:auf 
Beite Bedingungen. 





machten, Wechiel und Strebit-Briefe. familjtlj 


ae zu niedrigfien Zinfen 


—— in Chicago un 





State Bank Baar⸗ 
Kapital 
of Chicago. * 


eine 
Ch b f | S 
Commerce Building. | Million 


8. W. Corner Lasalle and Wash- || | Dollars. 


ington Streets. 




















Gewährt Binfen auf PDepofiten im 
Banf- und Spar-Pepariment. 

Stellt Kredit-Briefe für Neilende aus 
und Wechſel und Tratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminiftrator, Tefament- 

Volifireker und Truͤſtee. Teſta - 
niente koſtenfrei ausgeſtellt. 


Direktoren: 
Thomas Murdoch, Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth, lienry ©. Durand. 
John I. Dwight. A. P. Johnson, 
Pheo. Freeman. MH. A. Haugan. 
John R. Lind: szren. Wjan, ja,dı6m 














E.R.HAASE:Co. 


Zupothekenbanuk, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


| 

j 

| 

! in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markte 

| Raten. Ecſte Hypotheten zu fiheren Kapitalanlagen 
ftet3 an Haud. Geundii yenthum zu verkaufen in alles 

| heilen der Stadt und Umgegend. 


Rage des Foreſt Home Friedhofs. 
ER. Haaſe, Sekretär. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— ————— —— — — 
Erſte Sicherheiten —dorzug liche Auswahl 


Geld zu verleihen! {ab u aänfigen 


Naten. Genaue Auskunft gerne ertheilt.  Ddidoja,biv 


Western State Bank 
Rerdweſt-Ede LaSalle und Wafhingten Ste. 
Allgemeines Bank » Gefäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erfte Hypotheken zu — 














Keine Kommiſſion. n. o srout a co. 





® 
'Ima,bidofa* 


Unleihen auf Ghicagoer 206 La$alle Str. 
verbefierted Grundeigentbum. 4 Telepd... 63L, &z 


anregen been 
New Yorker Plaudercien. 


Wenn der Deutih-Amerikaner heimmwärt3 zicht. — 
DE Abſchieds-Beſuche auf dem Dampfer und bie 
Kunft, Abihied zu nehmen. — Wie man nad der 
Heimath reifen und die Reife zu einem Genuß 
machen kann. — Gewiffe gefährliche amerikaniſche 
Gepflogenheiten, die Anſtoß erregen. 


New York, 17. Mai 1900. 


Was man nicht Alles für Pflichten 
bat als New Yorker! Eine der merf- 
würdigſten bringt der Sommer 
mit ſich. So ungefähr in der Mitte des 
Monats Mai beginnt die Pilgerfahrt 
ber Reifeluftigen nad) Europa. Die 
Deutfchen unter ihnen ſuchen natürlich 
die alte Heimath auf. Bei einem aus— 
gedehnten Betanntentreife kann e3 nicht 
fehlen, daß jeden Sommer der eine oder 
andere von den guten Freunden nad) 
Deutfehland reift, und da erforbert es 
nun der gute Ton, den Freund zum 
Dampfer zu geleiten und ihm glüdliche 
Reife zu wünſchen. Der Freund muß 
fih mit einem Händedruck und einer 
Flaſche Whiskey begnügen. Einer 
Dame bringt man zum Abſchied eine 
Schachtel allerfeinften Candy, menn 
möglic; bon Huyler, ſowie einen 
Strauß Blumen, wenn möglid bon 
Fleifehmann am Broadway oder von 
Stumpp an der Fifth Woenue, nahe 
dem Eingang zum Part. Das ift der 
Gipfel ber Nobelkeit. Iſt die Dame 
jung und aud nur einigermaßen 
bübfch, jo benützt man das allgemeine 
Gedränge und die durch den Trennung 
ſchmerz erzeugte weiche Stimmung, um 
ihr beim Lebewohl bligjchnell einen 
Kuß zu geben. Sie wird fo viel gefüßt, 
bon rechts und von links, daß fie in den 
meiften Fällen gar nicht meiß, von went 
der Kuß fam. Weberdies, .auf einen 
mehr oder weniger fommt e3 ja gar 
nicht an. Handelt es fich um eine junge 
Ehefrau, fo erfuht man als Menſch 
bon guten Manieren den Ehemann, fi) 
einen Augenblid umzubrehen, oder 
wenn man weiß, daß er feinen Spaß 
verfteht, jo macht man ihn auf ein den 
Fluß herauf- oder herunterkommendes 
Boot aufmerffam oder auf eine ent 
ziidende junge Dame hinter ihm und 
verabichiebet fich alddann bon der beffe- 
ren Hälfte. Selbftverftändlich dürfen 
jih das nur würdige, alte Herren lei= 
ften, die auch in folchen Augenbliden 
etwas Wäterliches haben. Es gibt 
Leute, die ſich aus dem Abſchieds⸗ 
Beſuch der Freunde auf dem Dampfer 
nicht das Geringſte machen. Aber der 
Mehrzahl iſt es entſchieden angenehm, 
und beſonders die Damen ſind für dieſe 
Aufmerkſamkeit ungemein empfänglich. 
Je mehr Freunde und Freundinnen er= 
fcheinen, und je mehr Blumen fie er= 
halten, defto gefchmeichelter fühlen fie 
ih. Ein Dubend folcher Freunde iſt 
gar nichts Seltenes. Man made ſich 
alfo einen Begriff, welche Menjchen- 
maffe fich auf dem Promenaden = Ded 
eines bi3 zur äußerften Faſſungskraft 
gefüllten Dampfers vor der Abfahrt 
herumdrückt, ſich queticht, ſtößt, ſchiebt 
und drängt. Es ſcheint eine Ewigkeit 
zu dauern, bis man, gekeilt in drang— 
voll fürchterlicher Enge, wie Schiller 
fih ausdrüden mwürbe, wieder bom 
Boot herunter ift. Schritt für Schritt 
fchiebt fich die Menfchenmenge vor— 
wärts. Auf dem Dod angelangt, ent— 
wickelt fich fofort eine wilde verwegene 
Jagd der freunde und Bekannten hin- 
auf den Pier, wo fie fich abermals zu 
einem unentwirrbaren Knäuel zufam= 
mendrängen, um den Reijenden ein leß= 
tes Lebewohl zuzurufen und zuzu— 
winken. Oft müffen fie bier lange in 
der brennenden Sonne Stehen und war— 
ten, bis die letzte Paſſagierbrücke her— 
untergelaffen ift, und der Koloß unter 
dern Klängen der fröhlichen Schiffs- 
mufif und dem warnenden bröhnenden 
Baß des Nebelhorns langjam in den 
Strom hinaudgleitet. Man ſollte qlau= 
ben, daß gerade für das zarte Gefchlecht 
diefe Dampfer-Ubfchiede eine Art 
Strapaze wären. Aber das ift feines- 
wegs fo. Im Gegentbeil, bejonder3 
die jüngeren Damen betrachten e3 ala 


Geheimniß der Schöndeil. 


Merkwürdige Entdeckung, wodurd jede 
Dame jetzt ſich die volle Blüthe der 
Jugend erhalten Tann. 


Ein freied Berfuhs:Badet portofrei per Boft 
verfandt in einfachem Umſchlag an Alle, 
die ihren Namen und Adreſſe einſchicken. 

Es war einer Frau in Cincinnati vorbehalten, das 
Geheimnib einer tadellofen Haut zu entdeden. Sie 
bat endlih den Schlüffel zur weibliden Schönbeit 
gefunden. Alles Scufjen und Herzweh über ein 
ſchlechtes hang Se tann jet befeitigt werden, denn 
es Liegt im Bereich einer jeden Daıne, jung oder 
in — Jahren, die od und * 2* 








Frau Bert Riley. 

die dem Herzen einer Frau jo theucr ift, zu erhal: 
ten. Und was noch angenehmer und überzeugender 
ift, Mme. M. Ribault, die diejes große Geheimnik 
entdedte, verſchidt frei am Jede Frau, die darnach 
ſchreibt, eine genügende Quantität dieſes Verſchö— 
nerungsmittel®, um zu zeigen, wie leicht es iſt, 
fih tie Schönheit zu erhalten, wenn man nur die 
einfache Wahrbeit und die richtigeg Mittel weiß. 
Frau Bert Siley, 103 Ward Ave., Pellevue, Ky., 
erhielt cin freies BVerfuhs-Pader von Mme. Ki: 
bault und dies ift, was fie darüber jagt. „Ach bin 
bödit erfreut über das Refultat. Meine Hautfarz 
be, als ich noch ein Meines Mädchen war, war im: 
mer die Urſache vielen Aergers, und mie ih in 
Jahren heranwuchs, wurden dieſe jchredlichen Pim: 
pel und Miteffer und andere entitellende Fehler im— 
mer Schlimmer und jhlimmer. Als ich eine junge 
Dame wurde und lange Kleider trug und an junge 
Männer und Gejellicaften dachte, mußte ich viele 
bittere Enttäufhungen erfabren, alles wegen meiner 
fchredlich befledten und unidönen Haut. Die letzten 
paar Jahre baben wunderbare Aenderungen bewirkt 
und nur duch Mme. Ribaults Haut:Verfchöne: 
tungsmittel. Ich befige ein prächtige Keim und 
mein Dann verfehlt nie, ſich über — reine und 
entzüdende Hautfarbe zu freuen. Jede Dame ſollte 
jogleih wegen einer freien Probe jchreibn.“ 

63 ift kein Geſichts-Puder, Cream, Cosmetie oder 
Bleach, entbält kein Del, Echmiere, Klebftoffe, Che: 
mifalien oder Gifte irgendwelcher Art, jondern ift 
abfolut rein. 

Schreibt an Mme. M. Nibault, 539 Elfa-Gebäude, 
Cincinnati, Obio, und ” — portofrei per Po 





i einfachen ten Umſchlag F —— 
— — —— Zug — 

Ihe geihtieben hab , 
su: —— 


fun in it! 8 kenne junge Dan, 
bie um diefe Zeit mindeftens breimal 
bie Woche den langen Weg über ben 
Fluß zu den Piers der beutfchen 
Dampfer-Linien oder zu ben Piers der 
anderen Linien auf ber New Yorker 
Seite zurüdlegen, um Freunden und 
Freundinnen auf dem Dampfer Lebe- 
mobl zu jagen. Sie kennen jeden 
Dampfer, jeden Kapitän, jede Kabine, 
wiſſen, ob das Schiff ſchaukelt oder 
nicht, ob man darauf ſeekrank wird 
oder nicht, wie ſchnell es fährt, wie das 
Eſſen ift und was nicht fonft Alles. 
Kein Dampfer-Agent könnte e3 befjer 
miffen. 
* * * 

Und während die Zurückgebliebenen 
in eins der nahen deutſchen Hotels eilen, 
um ſich dort bei einem kühlen Trunk zu 
erfriſchen und auf glückliche Fahrt der 
Reiſenden anzuſtoßen, paſſiren die Letz⸗ 
teren ſchon Fort Wadsworth und dann 
Sandy Hook und dann Fire Island, 
und dann ſind ſie auf dem offenen 
Meere und ſchwimmen der Heimath 
entgegen. Was wird ſie ihnen bringen? 
Das kommt ganz auf das große Kind 
an, das da zu ſeiner Mutter Germania 
zurückkommt. Die Hauptſache iſt Die 
Stimmung und der Geiſt, in welchem 
man kommt. Man muß das Gefühl 
in ſich tragen, daß man, und wenn man 
ſeit Jahrzehnten amerikaniſcher Bür— 
ger iſt, in ſeine wahre und ſchließlich 
einzige Heimath kommt, wo die Eltern 
gelebt haben oder, wenn's das Glück 
will, noch leben, wo man die ſchönſte 
Zeit ſeines Lebens, die unvergeßliche 
Kindheit, zugebracht hat. Man muß 
das Gefühl in ſich tragen, daß man 
dieſer Heimath ewige Dankbarkeit und 
ewige Verehrung ſchuldig iſt, und daß 
man ſchließlich Deutſcher iſt und bleibt 
bis an ſein ſanftſeliges Lebensende. 
Ich erinnere mich da eines Verſes, den 
ich irgendwo geleſen habe in irgend 
einem unſerer deutſch-amerikaniſchen 
Blätter, und ber da lautete: 


Allmutter ift die traute Heimath, 
Tief in ihr mwurzelt unfer Xeben, 
Und nicht erliſcht in Eiwigfeiten 

Ihr Net auf Das, was fie gegeben. 


Mer feine Deutfchlandfahrt in die— 
fem Sinne antritt, wird eitel Freude 
und Genuß dapon haben. Er mird fi 
fofort beim Betreten deutfchen Bodens 
wieder zu Haufe fühlen und mieber 
Eins fühlen mit den Seinen. Er wird 
fih ehrlich des märchenhaften Yort- 
fchritt3 und Aufſchwungs freuen, den 
er allentbalben findet, und des lange 
entbehrten und von den Belten fchmerz= 
lich erfehnten ftolzen deutſchen Volks— 
bewußtſeins, das heute allenthalben 
fräftig treibt und fprießt und Denen 
daheim die Augen geöffnet hat über ihre 
Aufgabe für die Zufunft unter den 
übrigen Völkern. Manches, was dem 
Deutfchlandfahrenden in der neuen 
Heimath- zur angenehmen Gemohndeit 

eworden ift, wird er in der alten nicht 
finden. Uber das. darf ihm die frohe 
Zaune nicht verberben. Andere Län— 
der, andere Sitten, Wenn ihm Eimas 
nicht Tchnell genug gebt, muß er beden=- 
ten, daß man die franthafte Ueberjtür- 
zung des Amerifaner3 in Deutjchland 
nicht fennt und auch gar nicht kennen 
mil. Eile mit Weile gilt noch immer 
daheim, und da man es damit gerade 
fo meit gebracht hat, mie die Andern, 
und vielfach noch weiter, mozu ſoll man 
ih da Dyspepſia und Neuraſthenia 
holen? Es ift idiotifch und ungefund 
obendrein. Man bermeide überhaupt 
Alles, was irgendwie verlegend wirken 
oder auch nur faljch verftanden werden 
farın. Nicht jelten bat der amerita- 


gebracht. Er ift in guten Verhältniſſen, 
vielleicht mohlhabend oder fogar reich, 
mährend die deutfchen Verwandten in 
befcheidenen oder ärmlichen Verhält— 
niffen leben. Ein Menſch von Takt 
und Feingefühl wird in ſolchem Falle 
darauf bedacht fein, den Unterjchied in 
den Mitteln die Anderen nicht unnöthig 
fühlen zu laffen. Er wird es änaftlich 
bermeiben, fich al3 einen Kröſus hinzu— 
ftellen, der fortwährend mit den 
Dollars in der Tafche Elingelt, und ab 
und zu den Anderen davon einen hinzu— 
merfen aus Mitleid mit den „armen 
Schluckern“. Sch habe es perfönlich er— 
fahren, mie ungeheuer vorjichtig man 
felbft in den barmlofelter Dingen fein 
muß und mie ungeheuer 
empfindblih fie drüben auch in 
Kleinigkeiten find. Zum Crempel 
denkt man fih nach alter ameri- 
fanifcher Gepflogenheit nicht das 
Geringſte dabei, in der Straßenbahn 
bie guten Freunde al3 Gäfte zu betrach- 
ten, für Die man bezablt, ebenfo im 
Reftaurant. In Deutjchland kennt 
man aber dieſes Syſtem nicht, ein 
Jeder bezahlt da für fi, und jo wird 
e3 oftmals geradezu ald Beleidigung 
betrachtet, wenn der Deutſch-Amerika— 
ner für feine Landsleute daheim bezah- 
Ien will, und wenn er bie beiten Ab— 
fihten hat. Es fann Einem gefcheben, 
daß Einem ermidert wird: „Sehr 
freundlich, aber mwiffen Sie, jo arme 
Teufel find mir hier Doch nicht, daß wir 
uns unfer Fahrgeid bezahlen laffen!“ 
Will der Deutfchlandfahrer durchaus 
nobel fein, jo mache er Gefchente, be- 
ſonders an die Damen. Dergleichen 
wird mit Danf angenommen. Am 
ſchlimmſten ift aber der Bedauern3- 
werthe daran, ber völlig entbeutfcht im 
bie Heimath fommt und ſich noch darin 
gefällt, fich den deutfchen Verwandten 
gegenüber als fuperiorer Yankee aufzu- 
fpielen, ber iiber Alles bie Nafe rümpft, 

über Alles lächelt und alle fünf Minu- 
ten bemerkt: „sa, das jolltet Yhr mal 
bei uns in Amerita ſehen!“ oder: „Na 
ja, das ift ja ganz nett, aber mir ala 
Amerikaner fann das nicht imponi=- 
ren!“ Es gibt leider auch ſolche trauri- 
ge Käuze, aber fie thäten befler, in 
Amerika zu bleiben. Man macht mit 
ihnen nicht viel Federleſens i in der alten 
Heimatb, fondern jagt ihnen gründlich 
die Wahrheit und mit Recht. Anftatt 
bie Zeit des Beſuchs fich gegenfeitig zu 
einer fröhlichen Feſtzeit zu machen, 

berefelt man fie fich einander unb mas 





das Beklagensweriheſte — 
derbaren Heiligen find es, 
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65 Did, Wrappers für Da: 
men, gemaht aus guter 
Qualität Bercale und Dis: 
mity, hübſch garnirt mit Novelty Braid und 
Schulter Ruffles, 3 Yds. Sweep, Taillen: 


Gürtelfutter, alle Farben und Größen, "69 


vollfonmen paflend, — — 00 
185 geblümte Klei⸗ 


und s*1.25, für. 
der-Nöde f. Damen, 


‚kleider Röcke, ſchwarz und farbig, 
Vercaline gefüttert, Sammet einge: 98€ 


faßt, perfeft — werth 
$1.05, Moutag . ER 

100 Damen:Jadet3 * 
gemadt aus rein R 


Damen-Jnchels wollenem Benetian 
Cloth, Satin gefüttert, alle J 48 
0 


Großen, —— bis — * 50, 
200 elegante Seden⸗ 


für . 
—* * Damen, 


Damen: ‚Ems anc$ fir 


Dand und Net, werth don 6. Er bis 
7.50 — bei Dielen: — 
Karrirte Gingham 


sun Konndis, BT: 
de 


gernirt mit Nuffles und Cape, zu 
Korublus 


Wrappers. 

















Rofen-Laubwerf, 
1n0 Sweige, 


Faudwerk. 
Korn-Blumen. vu, 


vorhalten, per Bündchen - - ; 
Hul-Sacons für Damen — 1 
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für 
Fancy Edge Leghorn 
Güte für Kinder, gars 


tz “. 
Ainder:Hüle. : 
nirt mit 
wen — — Du Blumen, 
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Ver kanfoon patent Mehizin 
6560 
67e 
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Beſte Hutformen für Damen, 
werth his zu 69c, 








Meruna, 

ver Flaide . — 

Lydia Pinkhams Vegetable — — 
per Flajche . F 

Liebig's Beef, —— an Bine, 
per Flaide . . 

6⸗Pfd. Sad Atlanti Sea eatt 
per Sad 

Sera Oil Luttermilt | Seife, 
per Stüd 


Wald: Leine. 


nur 
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Korſels. 
Ben, Montag zu 
Nlänner: Sue. & 
ner, Größen 6 bis 8, Karin ei 3, 
zum Verlauf zu . 
Damen: Irford € Cies. wu 
: Boten 35, wer is 69e 
au 
Damen-Schuße. ir "tits, 
Veſting Cloth Obertbeil, Grögen A u. 
bis 7, die neueften Facons, nur . 
Bahies Sihuhe. mi een Sohlen, 
; ee u. es) ein che Eau, 1 
4 Extra ſpeziell, 
Manner. gemden. ———— 
tie von feinen Nealinee- und Hemden i ; 
mit feidener Buſen⸗ Front, in aſſortir— 
ten — würden me m jein, 48e 
Montag. 
Männer: Hemd en u. Anler: 
300 Dutend feine ecru und fanch 
hoſen. blaue Balbriggan Hemden und Un— 
terhoſen für Männer, mit 6 2 
Verlmuttertnopfen, ka — ben, 25° 
werth 39c, für . r 
Männer: Holen. — Hanne 
Gaffimeres, Worftedg, in er er >= 
Streifen, alle Größen, 1% 20 
werth $1.75, 3u . » 
Kleider⸗ ginſſums— —— 
Kleider-Ginghams, vom vollen Stüd, 
leicht — 
per Yard . # ? 
1800 923. 
Hebleichles Muslin, die Sins 
breiter gebleichter Muslin, ; 
von vollen — 
per Vard 
Shirling jr inIs.” 
von ganzen — Kae ha ann 
per er Yard zu 
ciſch- Heſluch. 
Reſter, per Yard 
Shirling Dril. 
Drill, Reiter bis * —JJ 
die Yard u . . 2 
Handlücer. Bar 15 € 
leicht beſchmutzt, wth. 2öc u. ee f. 
Gafet: feinen. dehleiätd Lalel 
2 Vards breit, — —2 Pi Yard, 
au. 
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P ti — 
Porlier - ba Oße 
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Hardinen-Swiß. — * 
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— werth um: und IR — Yard, 
zu E 
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250 Gingham und 
Satico — 


cale, in hellen, dunklen ei — 
Farben, alle Größen, werth 4öc, für . 


Jinder=Itleider. 


garnirt mit — ns a 
ur, Tür. - 





Shirt: Wails. Ir Bein sonadt ns 


Ertra gut gemachte Waſch— 


bretter, aus ® 
ſchwerem Zink, 12€ 
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15€ 
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II 
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Holz3:Geftell . 
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Ein auter Wäſche— 
Wringer, rar 
mit BAY 


Mes. Potts 
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N Erfter Klaſſe 
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Groreries. 

Fancy Wisconſin Creamery Butter, Bid. 170 
Beſte neue bolländiiche Häringe, per Dud. 200 
Reines Weizen Gries, 4 Pfd. für. . 10e 
Uneeda Liscuit!, per Padel . .33e 
Beftes Waſch-Soda, 5 Pfd. für . 20 
Fanech gedörrte Aepfel, per Pfd. . 63e 
Golden Drip Tiſch-Syrup, u. um, ge 
406; per Gt.:Krug . ..“ 

Battle Ar Kau-Tabak, per Rp, . 2Se 
Unfer 22 Kombination Kaffee, per Pd... 1Se 
5 Pid. beiter — Inte, mit 2% 


Be — für . ? 

J. €. Lu & 80.3 beftes XXXX - Minnefote E; 
“ 
3.48 


Patent⸗ * bl, 5 an. für de; in 8 
Br Süden, per Faß Pr 











Dan beachte: 


A Epkurfionen 


; Hajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Tahrpreife nach und von Europa. 
Spezialität: Deutsche Sparbank 


— Geldſendungen. 
BE Cıbichaften Test Serum hiarensszunn, 
Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 
ME militärſachen "E Pat ins Ausland. 


— Sonfultationen frei. Lifte verihollener Erben. — 


Dentiches Roniular- 
3. 2. Curfulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von & bis 13 Uhr. 


nad) 


der 


alten F 


und Rechtsburecau: 








Deutſch-Amerikaner vielfach in der al- 
ten Heimath in Mißfredit gebracht, ſo— 
wie oft die Vorfiellung erwedt haben, 
fie repräfentirten ben typifchen 
Deutfh-Amerifaner. Gottfeidant ift 


das nicht der Fall. 
9. % Urban. 








E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen, 








nz teies teies Auskunfts-Burean. 3 
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92 Sagale Str, Zimmer 41. um‘ 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinois Sentral:Eifenbahn. 
ule a Züge verlaffen den Zentral-Bahrı 
bot, Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden un (mıt Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Str... 39. Str... Hyde Barl- und 63 
Etr..Statien —— werden. Stadt · Ticket ⸗Ofſice 
9 Adams Str. und rauen: ” 
Durchzůg * — 
New Orleans * Dempbis Spezial * 8.30 2 320 N 
New Orleans & en Limited * J EN 1148 
Monticello. SY., a ecatut. .... Be; “as 
St. Louis Diamond Spezial. 
©t. Louis Bayligbt —— 
5* 
iro Br 
Epringfied —* 
Memnbhis. Nem en! —— 
Bloomington & — orth. 
Southern — 
Kankatee & Shamvaian. 





an 2 
EuSSEB Sasshsecn: 
ESuuBes Baussusuus 


1Tägli, ausgenommen Sonn 


Gert Die — — 








IS. Lowilz. 


185 GLARK STR. 


zwiſchen Monroe und Adanıs, 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe). 


Shiffsfarten 


. Für Dampierfahrten von New Hort: 
Dienftag, 22, Mai: „Kaiferin Maria Therefia“, 

. r vzrpreh. nah Bremen, 
Mittwoh, 23. Mai: „Mefternland«, nah Antwerpen, 
Donnerftag, "4. Mai: — Victoria“, 

Erpreß, nah —— 
L Aquitaine“, Erpren 


EM nad Havre. 
%. Mai: „Phoenicia“ . . nah Hamburg, 
%. Mai: „Amfterdam 


nah Rotterdam, 
29. Mai: „Saale“, RER. nad 
Bremen. 
Eryr $. 
nad Hamburgs 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


EVollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Grbichaiten, 


regulirt. Porfhug anf Berlangen. 


Deutſches Bonfular- 
und Nehtsbureau, 
185 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Ubr Ads. Eonntags 9—12 Upe 


H.Claussenius &Co. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul 9. Olauffenius. 
eu Schichaiten 
Bollmadhten SE 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © bren haben wir ber 


RE 20,600 Eröfhaften 


tegulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gemährt. 
Herausgeber der „Bermißte Erben-Liſte“, nah amts 
lichen Quellen zujfammengeftellt. 


Wedel. Poltzahlungen. Fremdes Geld, 


General: Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Inkaflo-, 


Nolatials⸗ und Rechtsbürean, 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen v.n 9—12 über, 


Donnerftag, 4. Mai: 
Samftag, 
Scemftag, 
Dienitag, 


Donnerftag, 31. Mai: „Fürft Bismard⸗ 
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„erh... 
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„eo + 
Auunnußene 


Porotopoponı 
558556ẽ 
FB3BE38 


Samburg, 
8 2 5 00 nad 
Untwerpen 
Defifentlihed Notariat. 
A. BOENERT, 167 Washingtonst 
Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Schnelle und bequeme Linie nah — ' = 
i i i 6© EM t 
Maurice W. Kozminski, Se'wscnens.- 
Chicago», Burlington- und QuincyEifenbahnN Ze 
Lokal nach Buri: —— Jowa. ns 3 — 
Sotal·Puntte. Iſixoia ĩ. Jowa .. 
| van Madıfon und Keofuk.. 
Ottawa und Streator 


ddſa. 
. 
Schiffskarten. 
Bremen, 
Notterdam, 
von 
$23.00 * 
Geldſendungen durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich 
Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubigungen. 
Erbihafisiahen, Kollettionen, Spezialität. 
ap. Imt 
Cie Gle Transatlanti 
ie Ge Transatiantique 
Alle Dampfer diefer Linie mahen die Reife regelmäs 
Big in einer Woche. 
und der Schweiz. 
7L VDBARBORN STR. 
des Weitens. 
Gifendbahn- Fahrpläne. 
Burlingtonsfinie, 
No. 831 Dlain. Sclafwagen und Xidets in 211 
Clark Str., und Union-Bayuhof, > und Adams. 
Ottawa, Streator und Ta Salle.. € 8 4 
Rocelle, Rockford und Forrefton.. iu * 
Alle Orte in Terad. .oonacncenoncn 
Clinton, Moline, Rod u. 
enver, Utah, California „u... 
Galedburg und Quinch 
Sterling, Rochelle und Rodford.. 
Omaba, €. Bluffs. BEE, 


a u 
s888888 


=& 


Kanſas Eity, St. Joſeph. aus 
St. Paul und Winnenboiis. sense 
St. Paul und Minneapolis 
Quinch und Kanſas Eity.. .. ... 
QDuiney, Keofut, Ft. Madifon... 
Omaha, Lincoln. Denver 2 
Ealt Laie, Oader. California... zei. 
Deadwood, Hot Springs, ©. 8... "1.0R 

"Täglich. FTäglich, ausgenommen Sonntag3. 
lich —— —— 
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SSE33333 
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Weit Shore Eifenbahn. 

Bier Timited v meilgüne taglich zwiſchen Chi 
a. St. Louis na Eden und Bofton, via Waba 
Eiſenbahn und sn late-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von —— folgt: 


Abfahrt 12.02 Mtgẽ. Ankunft in New Dork 380 Nahm, 


R „ Bofton 5:50 Abds, 
Abfahrt 11:00 Abd8, — Rew York 7:50 Vorm. 
—— 10:20 Vorm. 
aNitei * la 


Bi 
abf. 10:35 Borm.  untunft in a Men Wort 3:00 Rahm. 
2ofton 4: 
Ubf. V:15 Abda. = Ä 
Büge gehen ab ar ron, me folgt: 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 * 
Boſton 550 U 

Ubf. 8:40 Abds. Ri 


n New York 7:50 Du 
W weit Einzelfeite — — 
egen weiterer Einzelheiten, Raten, mager, 
Blog u. f. w. ſprecht vor oder ſchreibt an Er 
6. E. KZambert, General» aflagienüigent, 
5 Banbderbilt Ave., New 
J. 3. MeGarthy, Gen. Weltern-Pa Onirigent 


205 ©. GClarf Str., Ghica 90 a1 E. 


Sohn W. Goot, Tidet-Agent, 
Shicago, ZU. 
Chicago & Eriss@ijenbapn. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Clark. Auditorıum Hotel und 
— — Bolku. 
Abfobrt. Ankunft 
Narion Lokal. 


+7.03B W.10R 
New York & Bolton *3.0N "5.0 
amestomn und Bunglo B R OR 
cheiter Accomodation 
New York und Bonon....... OR 
Kolumdus und Storfoll, Ba... -. 0 N 
* Töglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Ticket⸗ 
Office: M4 Clark Str. und Audıtorium. Feine . 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited a e 


New —F und Waſhington Veſti⸗ 
duled Limited 

New York, Waſhington und wu 
burg Veſtibuled Yımited.. 

Golumbus ui.d Wheeling — 

Cleveland und Vittsburg Expre 





G 





10.202 2.00 
- EON 
- TOR 
- 80WR 


2.0083 
722 
198 





MONON ROUTE-— Dearbors Station. 
Zidet DOffices, 232 Clart Str. und 1. Rlafje Hotels, 


ndianapoli3 u. Gintinnatt.. 
afapette und Louisville 
jndianapolis u. Gincinnati.. 
jndianapolis u. Gincinnati.. 
Indianapolis u. Eincinnatt.... „2.2... 
afayette Accomodation 
Zafayette und Zouispille.......* 8: 
Indignapolis u. Gincinnati.. 
Taalich. + Somutag ausg, r Rur — 


Nidel Plate. — Die New Hort, Shieago und 
&t. Louis:@ifenbahn. 2 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Clark Str., am Loop, 
Alle Züge täglich. ab. Unt. 


Ben Dec nn nn nr OD HER 
New Porf * 25842 
—— N. 


Erprep. ...... ... 


Stadt-Tidet-Office, 111 Adam Gr. und Zuzitorinm 
Unuez. Zelepbon Gcutral 2057. 


CHicA60 GREAT WESTERN RC 


— —a— Map Leaf Route.” 

17 entral 

Cifn Offie: 115 Adam. Zelephen DEU Main. > 
2. 

















